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B auf das am 1. Oktober be⸗ 
E te un 0 gonnene IV. Quartal des 
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fuhren. 


Holländiſcher Beſuch. 


Die Königin Wilhelmina der Niederlande und 
die Königin⸗Mutter Emma ſind Sonnabend Abend 
73), Uhr in Potsdam eingetroffen und von dem Kaiſer auf 
dem mit deutſchen und holländiſchen Fahnen dekorirten und 
un geſchmückten Bahnhofe empfangen worden. Die 
teinflieſen des Perrons deckte ein mächtiger Teppich, und 
Teppichläufer führten auf einer improviſirten Brücke über 
das erſte Gleis weg, zum zweiten Perron. Dort war ein Wald 
von Blattpflanzen aufgebaut, aus dem Blumen hervor⸗ 
leuchteten. Um die eiſernen Träger der Halle ſchlangen ſich 
Guirlanden zur Decke empor; oben liefen Guirlanden ent⸗ 
lang und bildeten ein Dach von Laub und Blüthen. Mit 
Tageshelle übergoſſen die elektriſchen Lampen die prächtige 
Dekoration. Im Gefolge des Kaiſers befanden ſich der 
Chef des Militärkabinets, General der Infanterie v. Hahnke, 
{ der Kommandant des Hauptquartiers General v. Pleſſen, 
ſowie ſämmtliche Generale und Offiziere des Hauptquartiers. 
Ferner hatten ſich der niederländiſche Gejandte Jonkheer 
van Tets van Goudriaan und ſämmtliche Mitglieder der 
Geſandtſchaft mit ihren Damen, ſowie viele Mitglieder 
der holländiſchen Kolonie eingefunden. 
Als der Zug in die Halle einlief, ſpielte das Muſikkorps 
des Garde⸗Jägerbataillons die niederländiſche Hymne (Wil⸗ 
helmus von Naſſauen bin ich aus deutſchem Blut!) Dem Zuge 
entſtieg zuerſt die Königin Wilhelmina, alsdann ihre Mutter. 
Der Kaiſer begrüßte die beiden Damen in der herzlichſten 
1 Weiſe, küßte ſie auf die Wangen und überreichte jeder einen 

prachtvollen Roſenſtrauß. Ein Kleid aus crömefarbenem 

Atlas umſchloß die zierliche Mädchengeſtalt der Königin, 
# ein Hütchen von gleicher Farbe mit nickendem Federputz 
he bedeckte ihr blondes Köpfchen. Der Kaiſer reichte der Königin 
ie Wilhelmina den Arm und ſchritt mit ihr die Front der 
auf dem Bahnhof aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab. Einer 
Elfe gleich ſchreitet die zierliche Geſtalt neben dem Kaiſer 
einher. Königin Emma, die in einen langen Sammetmantel 
gehüllt iſt und ein dunkles Hütchen trägt, ſchließt ſich den 
Beiden an. Bald entwickelt ſich ein lebhaftes Grüßen 
und Bewillkommnen hin und her. Um die Fürſtin⸗Mutter 
ſie Wied ſchließt Königin Wilhelmina ihre Arme und küßt 
ie lebhaft auf beide Wangen. „Wie freue ich mich, Sie 


maritzburg abgerückt. 


in Indien gedient. 


8 

b 

8 

* 
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ß hier zu ſehen!“ ruft fie laut im klarſten Deutſch, und das 

8 gleiche Willkommenswort giebt ſie auch den anderen, die 
ihr entgegentreten. Der Kaiſer ſtellte jetzt ſein Gefolge vor. 

8 Königin Wilhelmina giebt jedem der Herren und Damen 

4 ihre Hand, die dieſe mit Verneigung küſſen. Die Königin 

g ftellt dann ihr Gefolge vor. Dann führt der Kaiſer jeine 

— u Gäſte in die Fürſtenzimmer, in deren Eingang ſtehend fie 

8 dem Parademarſch der Garde-Jäger zuſchauen, die mit 
ſtrammen, laut hallenden Tritten vorüberdefiliren. Draußen, 

2 auf dem Platz vor dem Bahnhofe, harren die Wagen, hält 

8 als Geleit eine Schwadron der Gardes du Korps in ſchwarzem 

2 Küraß und Helm mit Adler unter dem Kommando eines 
Rittmeiſters. Der Kaiſer geleitet die beiden Königinnen 

2 an einen vierſpännigen Wagen, in welchem die Königinnen 

* und ihnen gegenüber der Kaiſer Platz nimmt. 

* 

8 


Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum Stadt⸗ 
ſchloſſe war eine zahlloſe Menge angeſammelt, welche die 
Majeſtäten mit brauſenden Hurrahrufen begrüßte. Auf dem 
Schloßhofe war die Leihkompagnie des 1. Garde⸗Regiments 
zu Fuß in den hiſtoriſchen Grenadiermützen mit der Fahne 
des erſten Bataillons und der Regimentsmuſik als Ehren⸗ 


zuſchreiben ſein. 


ler wache aufgeſtellt. Auf der Marmortreppe zum Marmor⸗ 
ch⸗ ale des Schloſſes begrüßte die Kaiſerin in herzlichſter 

8 eiſe die hohen Gäſte Später fand im Bronzeſaal des 
2. Stadtſchloſſes zu Potsdam ein Mahl zu 50 Gedecken ſtatt. 
“= Bei der Tafel ſaß der Kaiſer gegenüber der Kaiſerin. Rechts 

f vom Kaiſer ſaß die Königin Wilhelmina, ferner der Fürſt 
1 zu Wied, die Erbprinzeſſin zu Wied u. N w; links die 
hlt 


önigin Mutter der Niederlande, ferner der Erbprinz zu 
5 Wied, Fürſtin⸗Mutter zu Wied, Staats miniſter Graf Blei 


I 
England und Transvaal. 


Durch Erlaß der Königin von England wird das eng⸗ Ein großer Theil der Gold⸗ und Steinkohlenbergwerke 
liſche Parlament auf den 17. Oktober „zur Berathung in Transvaal hat den Betrieb vollſtäudig einſtellen 
dringender, wichtiger Angelegenheiten“ einberufen. „ müſſen, weil die Arbeiter weggezogen find. Die 

„Die Einberufung des Parlaments iſt eine Formalität, | Trausvaal⸗Regierung hält aber einige Bergwerke unter 
die für die fortdauernden Kriegsrüſtungen nicht allzuviel | Aufſichtihres Staats Bergingenieurs noch im Betriebe. Bis 
Bedeutung hat. Mit der Einberufung des Parlaments | Anfang dieſes Jahres wurden nach dem Bericht dieſes 
gleichzeitig iſt auch eine königliche Proklamation erlaſſen | Bergingenieurs 137 Goldminen und 17 Kohlengruben bes 
worden, die den Kriegsminiſter zur r der Re⸗ arbeitet, die Ende jenes Jahres ein Nominalkapital von 54 
ſech orf ſoweit ſolche benöthigt ſind, ermächtigt. 
ich vorläufig um Klaſſe A der Reſerve, Leute, die beim | Von den Goldminen liegen 103 im Witwatersrand, 22 
Abgang aus dem aktiven Dienſt fich verbindlich gemacht bearbeiteten Quarz⸗Reefs. An Dividenden wurden 100 
wieder einzu⸗] Millionen Mark im Jahre 1898 bezahlt d. h. 25 Prozent 
treten. (Allgemeine Wehrpflicht beſteht nicht in England, von dem wirklich angelegten Aktien⸗Kapital. Einſchließlich 
ſondern nur ein Anwerbe⸗, Miliz⸗ und Freiwilligen⸗Syſtem, 30 Millionen Mark Abgaben an den Staat betrugen die 
über das wir nächſter Tage eine Ueberſicht geben werden. | gejammten Ausgaben der Gold⸗ und Kohleugruben für 
D. Red.) Das Kriegsamt macht befaunt, daß etwa 25000 | Materialien, Gehälter und Löhne 260 Millionen Mark. 
Reſerviſten die Aufforderung, ſich zum aktiven Dienſt zu] Der Verbrauch der ganzen Transvaal⸗Republik im Jahre 
0 Es werden vorläufig anſcheinend | 1898 an Dynamit betrug 42 369 Kiſten, derjenige an 
nur jo viel Mannſchaften eingeſtellt werden, als nöthig | Sprengelatine 217 897 Kiſten im Werthe von ungefähr 50 
find, um jedes nach Südafrika beſtimmte Bataillon auf 

Die Einberufeuen haben Befehl, der Arbeiter auf den Gold» und Kohlengruben 11092 


haben, bei gelegentlichen Bedürfnißfällen 


ſtellen, erhalten werden. 


1000 Mann zu verſtärken. 
ſich am 17. Oktober zu ſtelleu. 
In Durban (Port Natal) ſind am Sonnabend wieder 
zwei Trausportdampfer aus Indien eingetroffen. Die ee 
Truppen find nach der ee it e 
abgegangen. Der engliſche General Hunter iſt am Freitag ö 
mit Kavallerie und Infanterie von Durban nach Pieter; Der erſte deutſche Kabeldampfer joll Ende Oktober 
Das ganze Devonſhire-Regiment und in Port Glasgow vom Stapel laufen; mit ihm werden 
die 53. Artilleriebatterte find in Ladyſmith angelangt, die Kölner „Norddeutſchen Seekabelwerke“, die bisher als 
General White einzige Geſellſchaft in Deutſchland die Fabrikation und Le⸗ 
iſt am Sonnabend in Durban eingetroffen, um den Ober: gung von Seekabeln in großem Maßſtabe zum Gegen 
befehl in Natal zu übernehmen, auch er begab ſich ſofort ſtaude ihres Unternehmens gemacht haben, ihre Thätigkeit 
General White hat bisher beginnen. 


wohin auch die 19. Huſaren abrückten. 


nach Pietermaritzburg weiter. 


u. ſ. w.; Rechts von der Kaiſerin folgte die Königin von land mit „verborgenen Waffen“ ſich nach Transvaal be⸗ 
Württemberg. Der König von Württemberg iſt am geben hätten. Das iſt wohl möglich. 
Sonntag Vormittag in Potsdam eingetroffen. ; 
von feinen Verwandten auf dem Bahnhof empfangen und nach dreitägiger Fahrt von Johannesburg (aus den 
begab ſich zu Wagen nach der Villa des Erbprinzen zu | Goldfeldern Transvaals) eingetroffen. Die Eingeborenen, 
Wied, ſeines Schwiegerſohnes. e . : ] 1 
In Gegenwart des Kaifers und der Kaiſerin ſowie der | jtürzten ſich auf einen in der Nähe des Bahnhofes ſtehen⸗ 
Königinnen Wilhelmina und Emma der Niederlande und den Bäckerwagen und plünderten ihn aus. Die Ein⸗ 
des Königs und der Königin von Württemberg fand Sonn⸗ geborenen berichten den Engländern, daß zwiſchen Stander⸗ 
tag Mittag die Taufe des erſtgeborenen Sohnes des Erb⸗ | ton und Sandſpruit große Schaaren von Buren ſtänden. 
prinzen und der Erbprinzeſſin von Wied, geborenen Prin⸗ Später kam noch ein Zug au, welcher 1500 Eingeborene 
eſſin von Württemberg, ſtatt. Den Taufakt vollzog Pfarrer mit ſich führte. Der Auszug der Europäer aus New⸗Caſtle dauert 
ehe aus Neuwied unter Aſſiſtenz des Hofpredigers fort. Die Stadt New⸗Caſtle iſt nach Süden 50 Kilometer von 
Keßler. Während des Taufaktes hielt Königin Wilhelmina Laugs Nek entfernt, wo es vorausſichtlich zum erſten Zu ⸗ 
den Täufling, welcher die Namen Hermann Wilhelm Friedrich | ſammenſtoß kommen dürfte. Etwa 23 Kilometer weſtlich 
erhielt. Nach dem Taufakte fand Gratulation ſtatt, worauf von der Stadt liegen die Grenzberge des Transvaal⸗ 
der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Neuen Palais zurück- Freiſtaates. 


Er wurde Ein Zug von 2000 Eingeborenen iſt in New⸗Caſtle 


welche die meiſte Zeit ohne Nahrungsmittel geweſen waren, 


Die Regierung der Südafrikaniſchen Republik in Pre⸗ 
toria hat dieſen Freitag den fremdländiſchen Konſuln mit⸗ 
getheilt, ſie habe eine genügende Polizeimacht organiſirt, 
um die Minen gegen verbrecheriſche Anſchläge zu ſchützen. 


s handelt | Millionen Pfd. Sterling (1080 Millionen Mark) beſaßen. 


Millionen Mark. Im Jahresdurchſchnittt betrug die Anzahl 
Weiße und 89006 Farbige. 


Kabel: Verbindungen. 


Bisher hat Deutſchland au den großen Kabeln 


Der zum Oberbefehlshaber der engliſchen Truppen des Weltverkehrs ſo gut wie gar keinen Antheil gehabt, 
in Südafrika ernannte General Sir Redvers H. Bull . 0 r | 
hat ſich 1 Freitag bei der Königin in Schloß Balmoral über Vigo und die Azoren unmittelbar mit New⸗Nork ver⸗ 
verabſchiedet und iſt nun auch nach Südafrika abgereiſt. binden ſoll. Zu dieſem Zweck it. die genannte Kölner 
Dieſer jetzt 60 Jahre alte General Buller hat den größten Geſellſchaft mit einem Kapital von 3 Millionen im Jahre 
3 8 Dienſtzeit in Afrika zugebracht. 
ahren nahm er an dem Kriege gegen die Zulus theil und 19.5 f : ' 
4 dent Feldzuge in Enupten (82) 22 er Chef des] des Kabels auf amerikaniſchem Gebiete ertheilt, wofür 
Jutelligence-Departemeuts (Nachrichten⸗Bureau). RR i . 0 : - 
N Vom Buffalo, Fluſſe A im 10 nabend Sandleute Fertiggeſtellt iſt bereits eine Kabelverbindung mit Deutſch⸗ 
in Neweaſtle (Natal) eingetroffen, welche melden, die Buren Südweſtafrika, und zwar durch Einſchaltung von Swakop. 
ſeien wieder auf dem Marſch nach Haufe begriffen; fie | mund in das Kabel Moſſamedes Kapſtadt. Dadurch iſt 
hätten den Fluß entlang Patrouillen zurückgelaſſen. Dieſe beine Verbindung von Deutſchland über Emden⸗Vigo⸗Suez⸗ 
Nachricht wird ſich wohl nur auf einen kleinen Theil der | Aden bezw. über Madeira⸗Teneriffa nach Deutſch⸗Süd⸗ 
Grenze beziehen. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen] weſtafrika geſchaffen. Auch an der Küſte der Balkanhalb⸗ 
Bureaus aus Mafeking (Vetſchuaualand, an der Weſt⸗ inſel beginnt Deutſchlaud mit der Legung von Kabeln. 
grenze von Transvaal) ſind am Sonnabend 6000 Buren Der Werth des Kabelbeſitzes hat ſich für Deutſchland 
an die Grenze vorgerückt und ſtehen nur acht Meilen von] beim ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg und namentlich bei den 
Mafeking. Die Buren ſollen von ihrem Oberkommandauten [Samoa Wirren außerordentlich bemerkbar gemacht, beſon⸗ 
Joubert den Befehl haben, nicht in britiſches Gebiet ein⸗ ders auch durch das Uebergewicht der eugliſchen Telegraphen⸗ 
zufallen, außer wenn fie beſchoſſen werden oder der Krieg] Geſellſchaften und des englijchen Nachrichteubureau Reuter. 
erklärt iſt. Eine ungeduldige Partei unter den Buren ſoll | Durch die Niederlaſſung, die das deutſche Wolff'ſche 
die Ernennung des Kommandanten Beni Viljoen zum Höchſt⸗]Telegraphenbureau in den Vereinigten Staaten begründet 
kommandirenden verlangen, da er als kräftiger Eugländer⸗ hat, wird dieſer Einfluß durchbrochen, und, nachdem eins 
haſſer bekannt ſei. General Joubert's Unthätigkeit an der | ma! der Anfang mit der Legung deutſcher Kabel gemacht 
Grenze wird vielleicht der Hoffnung, daß immer noch ein iſt, dürften weitere Verbindungen nicht lange auf ſich warten 
Ausgleich zwiſchen Transvaal und England möglich ſei, zu- laſſen. 


er jetzt iſt die Legung eines Kabels beſchloſſen, das Emden 


Vor zwauzig 1898 begründet, die eine Kabelfabrik in Nordenham erbaut. 
Der Präſident Me. Kinley hat die Genehmigung der Landung 


Kaiſer Wilhelm ihm am 1. Mai d. Is. telegraphiſch dankte. 


Das Kabelnetz der ganzen Welt, in das Deutſchland ſo⸗ 


Von ihrer Weſtgrenze aus haben die Buren vorläufig | mit eintritt, erſtreckt ſich in 1500 Linien, für die etwa 
einen ernſtlichen Angriff um jo weniger zu befürchten, als | 5 Milliarden Mark aufgewandt worden ſind, über 35000 
das dortige engliſche Griqualand, wie das höher liegende | geographiſche Meilen; die Zahl der jährlich auf ihnen bes 
Betſchuanaland, zu kaum 20 Prozent von Weißen, im] förderten Telegramme beträgt 6 Millionen. Von den 
übrigen aber bis noch vor Kurzem von halb unabhängigen,] Unterſeekabeln gehören 320 mit einer Länge von 150000 
ſtets kriegeriſchen eingeborenen Stämmen bewohnt iſt, die engliſchen Meilen 35 großen Geſellſchaften. England beſitzt 
allen Anzeichen nach die erſte Gelegenheit benützen würden, kabellegende Geſellſchaften und Schiffe im Werthe von vielen 
um ſich gegen das engliſche Joch zu erheben. Die Eng⸗ Millionen. Seit der Beſchießung Alexandrias hat es einen 
länder haben bereits das Gerücht verbreitet, die Trang- | Kabelring um Afrika, Amerika und Indien gelegt. Ohne 
vaal⸗Regierung habe ſich mit dem gefürchtetſten der dortigen | den Gebrauch der Kabel zur Verbindung mit feinen aus⸗ 
Häuptlinge, dem bekannten Deniſulu, in Verbindung geſetzt | wärtigen Gebieten und zur Leitung feiner Flotten würden 
und deſſen Mitwirkung dahin geſichert, daß dieſer nur den | ſeine Flotten und Kohlenſtationen nur die Hälfte ihres 
Ausbruch der Feindſeligkeiten abwartet, um ſeinerſeits die | Werthes haben. Auch für Deutſchland wird der Antheil 
Fahne des Aufruhrs zu entfalten und die kleine dortige eng⸗ | an dem transatlantiſchen Kabelnetz eine weſentliche Unter⸗ 
liſche Garniſon niederzumachen oder zu verjagen. 

Aus Kimberley wird dem Reuter'ſchen Bureau von | wirken. 

Freitag gemeldet, daß viele Holländer aus dem Kad⸗ — nr: 


ſtützung und Sicherung der überrſeeiſchen Intereſſen bes 


Auf dem 30. Kongreß für Innere Miſſion 


in Straßburg (Elſaß) wurde als ein Hauptthema beſprochen: 


„Die Junere Miſſion und die ſtudirende Jugend“. Der Ge⸗ 


fängnißgeiſtliche und Stadtmiſſionsvorſteher Simka⸗ Halle a. S. 


trug in Vertretung des durch den Tod ſeiner Gemahlin ver⸗ 


inderten Conſ.⸗nHath Prof. Dr. Hering- Halle a. d. S. das 


teferat vor. Redner führte aus: Er habe es mit den 

Studenten als Objekt der Inneren Miſſion zu thun, nicht des ⸗ 
halb, weil die ſtudirende Jugend verdorbener ſei, aber das 
ſtudentiſche Leben biete beſondere ſittliche Gefahren. Redner er- 
innerte an die akademiſchen Trinkunſitten, wie ſie namentlich 
auf dem vorjährigen Mäßigkeitskongreß zu Heidelberg durch 
Prof. Dr. Ziegler und Andere zur Sprache gebracht worden ſeien. 
Nicht ohne Erfolg, denn verſchiedene Korporationen hätten in 
Folge deſſen ihren Trinkkomment revidirt. Redner beſprach 
wohlwollend die ſtudentiſchen Vereinigungen „Wingolf“ und 
„Schwarzburgbund“, die ihre Glieder wie mit einem Gehege um ⸗ 
eben, durch perſönlichen Einfluß erzlehend wirken und vor 
ittlichen Gefahren ſchützen, auch durch „Bibelkränzchen“ im 
religiöſen Leben fördern. Beſonderen Werth aber mißt er dem 
„Deutſch⸗chriſtlichen Studentenbund“ zu. Aus England 
und Amerika importirt 1889, 1897 neu organiſirt, hält derſelbe, 
unter dem Vorſitz des Grafen Pückler, jedes Jahr eine Zuſammen⸗ 
kunft in Eiſenach ab. In organiſchem Zuſammenhang mit dem 
„Studentenbund“ ſteht der „Chriſtliche Miſſionsbund“. Beide 
hätten ſich von dem amerikaniſchen Methodismus losgemacht und 
ſich in deutſch⸗kirchlichem Sinne entwickelt. Der Bund ſei auf allen 
deutſchen Hochſchulen, mit Ausnahme von Würzburg und Braun 
ſchweig, vertreten. 

In der daran ſich anſchließenden Debatte äußerte Prof. 
Lo bſtein⸗Straßburg, das ſiitliche und chriſtliche Leben müſſe 
ſich ſtufenweiſe entwickeln, darum fürchte er, mit ſpezifiſch 
religlöſen Darbietungen ſei zunächſt an die große Maſſe der 
Studirenden nicht heran zu kommen. Mehr Erfolg verſpricht 
er ſich von einer Vertiefung der bei der ſtudirenden Jugend 
hochgehaltenen Begriffe, Ehre, Freiheit und Bildung. 

Prof. Dr. Bornemann Bajel betonte, allen gebildeten 
Kreiſen ſei die Beſſerung auf dem Gebiet des Alkoholismus und 
der Unzuchtfünden zur Aufgabe zu machen. Weiter em⸗ 
pfiehlt Redner allgemein verſtändliche Vorleſungen über Dinge 
des chriſtlichen Lebens für Studirende aller Fakultäten, em⸗ 
pfiehlt den Familien, in Verbindung zu bleiben mit ihren 
ſtudirenden Söhnen 2c, 


Berlin, den 9. Oktober. 


— Fünfundzwanzig Jahre ſind am 9. Oktober ver⸗ 
floſſen, ſeit durch Unterzeichnung des allgemeinen Poſt⸗ 
vertrages zu Bern der Weltpoſtverein ins Leben trat. 
Im Jahre ſeiner Gründung noch auf 22 Theilnehmer (die 
Länder Europas, die Vereinigten Staaten von Amerika und 
Egypten) beſchränkt, hat jetzt der Weltpoſtverein alle Länder 
des Erdballs, die ein geordnetes Poſtweſen beſitzen, mit 
unwiderſtehlicher Gewalt in ſeinen Kreis gezogen. 

— Kapitänleutnant Graf v. Platen zu Hallermund, 
dienſtthuender Flügeladjutant des Kaiſers, der nach dem in 
dieſem Sommer erfolgten Tode des Oblt. v. Rauch mit dem 
Dienſte als ſtellvertretender Militärgouverneur der 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar von Preußen be⸗ 
auftragt worden war, wird mit dem 13. Ottober von dieſem 
Kommando enthoben. Für ihn iſt der Hauptmann v. Strempel 
vom 3. Garde Feldart.⸗Regt., der bis 1. Oktober d. Is. Oberlt. 
bei der Leibbatterie des 1. Garde Feldart.⸗Regts. war, auf 
3 Wochen als ſtellvertretender Militärgouverneur der beiden 
kaiſerlichen Prinzen kommandirt worden. 

— Im Kreiſe ſeiner Angehörigen iſt in Berlin der General» 
major z. D. Guſtav Schröder geſtorben. Schröder war ſchon 
als junger Offizier mit dem Lehriah für Waſſerbau in der 
Vereinigten Artillerie⸗ und Ingenieurſchule betraut und war bis 
wenige Jahre vor ſeinem Tode in dieſem Amte thätig. Unter 
den lebenden älteren Ingenieurofſizieren giebt es wohl nur 
wenige, welche Schröders „Vorträge über Waſſerbau“ nicht ge⸗ 
hört haben. Außerhalb ſeines Lehramts war Schröder als 
militäriſcher Fachſchriftſteller thätig und galt auf dieſem Ge⸗ 
biete als eine Autorität. 

— Der Kommandant des deutſchen Kriegsſchiffes 
„Gneiſenau“, das in Palermo vor Anker liegt, Fregatten⸗ 
kapitän Kretſchmann, und Leutnant Erler ſtatteten Crispi 
am Sonnabend einen Beſuch ab. Kretſchmann begrüßte Crispi 
im Namen der deutſchen Marine und bob die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen hervor, welche Italien und Deutſch⸗ 
land verbinden. Crispi dankte für den Beſuch und ſagte: 
Bringen Sie der deutſchen Marine meinen Gruß. Die 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Italien iſt nöthig im 
Intereſſe beider Nationen und im Intereſſe des allgemeinen 
Friedens.“ 

— Im Kriegsminiſterium finden Berathungen ſtatt, 
die dahin gehen, ob dem Roggen für das Militärbrod ein 
Drittel Weizenmehl beizumiſchen ſei, da zur Zeit Roggen 
theurer iſt als Weizen. 

— Zum neuen Zolltarif ſind die erſten Vorarbeiten 
im Weſentlichen beendet. Noch im Laufe des Oktobers ſoll vom 
Reichsſchatzamt den übrigen betheiligten Stellen ein Geſetzent⸗ 
wurf mitgetheilt werden und dann auch die Vorlegung desſelben 
an den wirthſchaftlichen Ausſchuß erfolgen. 

— Eine deutſche Poſtanſtalt wird demnächſt in Marocco 
r werden; das Centralbureau wird ſich in Tanger be⸗ 

en. 

— Der Präſident der Seehandlung, Freiherr 
v. Zedlitz, hat aus Geſundheitsrückſichten (er leidet 
bereits ſeit Monaten an einer Augenkrankheit) ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Wie verlautet, wird er 
u Beginn des nächſten Jahres mit der geſetzlich ihm zu⸗ 
tehenden Peuſion iu den Ruheſtand treten. Freiherr v. Z. 
verwaltet ſein jetziges Amt erſt ſeit dem 1. April d. J. 
als Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Herrn 
v. Burchard. Vorher gehörte er als Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath und vortragender Rath dem Miniſterium 
der öffentlichen Bauten an. Im Landtage vertritt er ſeit 
1876 den Wahlkreis Mühlhauſen in Thür. Er iſt Führer 
der freikonſervativen Partei. Mit dem Ausſcheiden aus 
dem Staatsdienſte gewinnt er die volle Freiheit für ſeine 
politiſche Thätigkeit wieder. 

— Seit Jahren fordern die nach Weſtfalen und an 
den Niederrhein ausgewanderten Polen, daß für ſie ein 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache eingerichtet 
werde. Die Biſchöfe von Münſter und Paderborn 
haben dieſes Anſinnen rundweg abgelehnt, dagegen ſcheint 
das Kölner Domkapitel den Polen entgegenkommen 

u wollen. Aus Gneſen wird der „Germania“ ge: 
nA Si 

In den nächſten Tagen treffen hier zwei Prieſter der Erz 
bizöſe Köln ein, welche von ihrer vorgeſetzten Behörde auf ein 
Zahr beurlaubt find, um ſich hier die polniſche Sprache in 
Rede und Schrift anzueignen. Die Herren werden im Prieſter⸗ 
ſeminar Wohnung nehmen, wie ihre beiden Vorgänger, 
welche zu demſelben Zwecke hierher geſandt waren und nunmehr 
unter der poluiſchen Bevölkerung der Erzdiözeſe Köln die Seel⸗ 
ſorge ausüben. 

— Höhere Beamte aus dem Reichsamt des Innern 
machen zur Zeit Beſuche bei den in der Tabakbranche be 
ſchäftigten Haus arbeitern in Weſtfalen. Die Beſuche haben 
den Zweck, die Wohnungs⸗ und Arbeitsverhältniſſe dieſer 
Arbeiter durch Augenſchein kennen zu lernen. 


— Auf dem 14. Verbandstage der deutſchen Baus 
gewerbsberufsgenoſſenſchaften in Karlsruhe (Baden) 
wurde von dem Beſchluß, die Weltaus ſtellung in Paris zu 
beſchicken, Abſtand genommen, weil der zur Verfügung ge⸗ 
ſtellte Raum viel zu klein ſei, die Bedeutung der Baugewerbs⸗ 
berufsgenoſſenſchaften zur Geltung zu bringen. In einer Er⸗ 
klärung proteſtirt der Verbandstag gegen die Beſtimmung, wo⸗ 
nach die Genoſſenſchaften verpflichtet werden ſollen, von 
allen Rentenfeſtſtellungen der Behörde Mittheilung zu 
machen, da hierdurch die Berufsgenoſſenſchaften mit Arbeit über⸗ 
laſtet würden, ohne einen praktiſchen Werth davon zu haben. 

— Das in Berlin herausgegebene Anarchiſtenblatt 
„Armer Konrad“ hat mit dem letzten Sonnabend ſein Er⸗ 
ſcheinen eingeſtellt. Das Blatt ſollte namentlich der Majjen- 
agitation unter der arbeitenden Bevölkerung dienen. 

„Frantreich. Der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Mu rawjew iſt, wie ſchon berichtet, am 
Freitag in Paris eingetroffen, wo er ſich etwa eine Woche 
aufhalten wird. Vorher war Graf Murawjew in San 
Sebaſtian bei der Königin⸗Regentin von Spanien. Aus 
jenem Beſuch und dem in Paris werden nun allerhand 
Vermuthungen geſchöpft, die auf ein Bündniß zwiſchen 
Rußland, Spanien und Frankreich hinweiſen, das gegen 
England gerichtet ſein ſoll. Mau ſcheint in Frankreich in 
letzter Zeit überhaupt ſehr geneigt, ſich nach Bundesgenoſſen 
und zwar gegen England umzuſehen. In einem Leit⸗ 
artikel des verbreitetſten militäriſchen Fachblattes Frank⸗ 
reichs, der „France Militaire“, wird jogar ein Bündniß 
mit Deutſchland befürwortet. Im Kriege 1870/71 und 
in der Einverleibung des Reichslande erblickt der Schreiber 
— es iſt das erſte Mal, daß dieſe Anſchauung in Frank⸗ 
reich jo rückhaltlos geäußert wird — keine Hinderniſſe des 
mag ii denn in Frankreich wie in Elſaß⸗Lothringen 
haben Dinge und Menſchen ſich geändert: „Man muß an⸗ 
erkennen, daß die Auswanderung aus Elſaß⸗Lothringen nach⸗ 
läßt und daß der franzöſiſche Geiſt dort ſchwächer 
wird. Dazu kommt, daß die jetzt lebenden jungen Geſchlechter 
die Ereigniſſe von 1870 nur aus der Geſchichte kennen und 
unſere Niederlage weniger lebhaft empfinden als die, welche 
am Kriege theilgenommen haben“. Frankreich, ſo meint 
jener Artikel weiter, habe ſich auf die koloniale Ausbreitung 
geſtürzt, habe überall in der Welt neue Erwerbungen ge⸗ 
macht, ohne ſeine Kolonien fruchtbringend auszubauen. Da 
es nun unwahrſcheinlich ſei, daß Deutſchlaud an einen euro⸗ 
päiſchen Krieg denke, Frankreich und Deutſchland aber außer⸗ 
halb Europas keine widerſtreitenden Jutereſſen hätten, ſo 
müſſe fortan vor allem der Krieg mit England in's Auge 
gefaßt werden: „Das iſt der Feind, gegen den ſich zu waffnen 
es hohe Zeit iſt Iſt er nicht auch der Erbfeind? Die Ge- 
ſchichte lehrt uns, daß wir den Deutſchen reichlich ſo viel 
Uebles zugefügt haben wie fie uns, während wir den Eng⸗ 


ländern gegenüber ſtets im Rückſtande find; das find alſo 


die Leute, an denen wir noch unſere Revanche zu nehmen 
haben. Sie haben es verſtanden, ſich faſt in der ganzen 
Welt verhaßt zu machen; jetzt wäre daher der geeignete 
Augenblick, aus der Lage Nützen zu ziehen, um uns endlich 
Deutſchland zu nähern und uns gegen den gemeinſamen 
Feind zu verbünden u. ſ. w.“ 

Der Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau hat am 
Sonnabend Abend den Schiedsſpruch in der Angelegen⸗ 
heit des Streiks von Le Creuzot gefällt. In demſelben 
wird dahin entſchieden, daß ke in Unterſchied gemacht 
werden ſoll zwiſchen den Arbeitern, die einem Verbande 
angehören und denjenigen, die außerhalb eines ſolchen 
ſtehen. Die Werkmeiſter ſollen vollſtändige Neutralität den 
Arbeitern gegenüber beobachten; wegen Streikhandlungen 
ſoll keine Entlaſſung ſtattfinden. Die Vermittelung eines 
Verbandes, welchem eine der Parteien angehört, kaun ſtatt⸗ 
finden, wenn beide Parteien damit einverſtanden ſind, aber 
ſie darf nicht aufgedrungen werden. Jede Körperſchaft ſoll 
einen Delegirten ernennen, welcher alle zwei Monate mit 
den Vertretern oder der Direktion der Geſellſchaft Be⸗ 
ſprechungen haben ſoll. Die Delegirten der Arbeiter er⸗ 
klärten ſich durch dieſen Schiedsſpruch vollkommen zu⸗ 
frieden geſtellt; die Arbeit in Le Creuzot ſoll heut 
wieder aufgenommen werden. 

Die ſozialiſtiſchen Blätter betrachten den Schiedsspruch 
als einen Sieg der Arbeiterſchaft. a 

Rußland. Nach Pariſer Blättern ift die Vermählung 
des Großfürſten⸗Thronfolgers mit der älteſten 
Tochter des Herzogs von Connaught, Prinzeſſin 
Margarethe, geplant. y 

Zürfei, Nach einem Rundſchreiben der Regierung an 
die in Konſtautinopel beglaubigten diplomatiſchen Vertreter 
find durch das Erdbeben in dem Bezirk Smyrna 80 000 
Perſonen erwerbslos gewordenz zu ihrer Unterjtügung 
beabſichtigt die Pforte im Bezirt Smyrna den Eingangs- 
zoll für Waaren auf ein Jahr um drei Prozent zu 
erhöhen. Eine Kommiſſion, beſtehend aus ottomauiſchen 
und fremdläudiſchen Mitgliedern, ſoll dieſe Maßregel über⸗ 
wachen. Die Regierung verlangt hierzu die Zuſtimmung 
der diplomatiſchen Kreiſe. , 

Cuba. Durch eine Verfügung des Bürgermeiſters von 
Habanna iſt dort verboten worden, die ſpauiſche Flagge 
zu hiſſen. Der ſpaniſche Konjul hat iunſolgedeſſen die 
Flagge eingezogen, in Madrid und Waſhington aber 
Einspruch erhoben, 


Herbſt⸗Rennen des Weſtpreußiſchen Neiter⸗Bereins 
am 7. und 8. Ottober 


Erſter Renntag. 

Trabfahren der Weſtpreußiſchen Etaatshengite 
50 Mk. dem eriten, 30 Mk. dem zweiten, 20 Mk. dem 3. Fahrer, 
3000 Meter; Sieger Kgl. Landgeitüts Pr.⸗Stargard brauner 
Hengſt „Kambyſes“, deſſelben ſchwor. Heugſt „Elt“, dritter 
deſſelben dor. Hengft „Wildgraf“. 

Preis der Remontezüchter Weſtpreußens, 200 Mk. 
dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, 
Flachreunen für in Weſtpreußen geborene Halbblutpferde, 
1800 Meter; Sieger Lt. v. Mackenſen (1. Huſ.) auf Kammer 
herrn v. Brünnecks Fuchsſtute „Tal ma“; zweiter Lt. Meyer 
(17, Train) auf Herru v. Reibnitz F.⸗St. „Amine“, dritter 
Lt. v. Anerswald auf Frau J. Spindler's ſchbr. Stute 
„Ampel“. 

Garniſon⸗Jagd⸗Rennen für Offiziere der Garniſon 
Danzig und von ſolchen zu reiten, Ehrenpreiſe den Reitern der 
erſten drei Pferde, 2500 Meter; Sieger Lt. » Plehwe auf 
feinem dor. Wallach „Paſcher“, zweiter Et. v. Mackenſen auf 
ſeiner Sch.⸗St. „Montana“; dritter Graf Solms auf Et. 
v. Zitzewitz ſchör. Stute „Schwarzamſel“. 

Prüfungstarif der Weſtpr. Staatshengſte aus Staats⸗ 
zucht, Ehreupreis dem Reiter des Siegers, Flachrennen, 
1500 Meter. Sieger Lt. v. Puttkamer auf F. H. „Athanas“ 
aus dem Landgeſtät Pr.⸗Stargard, Lt. v. Mackenſen auf br. 
H. „Hypochonder“ (Kgl. Landgeſtüt Marienwerder); Lt. Kil bach 
auf ſchwör. H. „Flitter“ (Landgeſtüt Pr.⸗Starsard). 


Strandpreis, Preis 1800 Mk.; davon 1500 Mk. gegeben 
von elnem Mitgliede des Weſtpr. Reiter⸗Vereins dem eriten, 
vom Verein 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. 


Sieger Lt. v. Relbnitz auf ſeiner br. Stute „Kaſſurah“ 
Lt. v. Zakrezewski auf Lt. v. Gottbergs br. W. . 
Lt. Knuth (Feld⸗Art. 72) br. W. „Plunder“ 

Prüfungslauf der Weſtpr. Staatshengſte aus 
Pri vatzucht, Ehrenpreis dem Reiter und Erinnerungsbecher 
dem Züchter des Siegers, Flachrennen 1500 Meter; Sieger 
Graf v. Kalnein auf br. H. „Staatsmann“ (Landgeſtüt Marien⸗ 


werder.) 
Zweiter Renntag. 


„ Talma⸗Preis, Vergleichs⸗Rennen de rel⸗ 
jährigen, Preis 400 Mk. dem erſten, 150 Mk. 3 pa 
50 Mk. dem dritten Pferde, Flachrennen, 2500 Meter; Sieger 
Lt. v. Auerswald auf Frau J. Spindler's ſchwör. Stute 
„Ampel“, Lt. v. Mackenſen auf Kammerherrn p. Brün necks 
br. St. „Uarda“, Lt. Meyer F.⸗St. „Amine.“ 

Letztes kleines Jagdrennen von 1899, Ehrenprelſe den 
Reitern der erſten drei Pferde, 2500 Meter; Sieger Lt. Graf 
—— er u Fa — W. „Paſcher“, Lt. Kreuth 

uf ſeinem br. W. under t. v. Auerswald 
br. 2 „Coronel“. 2 2 ve 

Zweites Preußiſches Vollblut⸗ Rennen reis 
500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem —.— 
Pferde, Flachrennen, 2000 Meter; Sieger Lt. v. Relbnitz auf 
Herrn Schraders br. St. „Allegorie“, Lt. v. Treskow auf 
Herrn Mäcklenburgs br. H. „Moſer“, Graf Solms auf Lt. 
v. Zitzewitz's br. St. „Schwarzamſel“, 

Großer Preis von Weſtpreußen, Ehrenpreis, gegeben 
von Herrn v. Graß⸗Klauin, außerdem vom Verein 2000 Mk. 
dem erſten, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mt. dem dritten Pferde, 
Jagdrennen, 4500 Meter; Sieger Et. v. Reibnitz auf 2 
Ritgen's ſchw. W. „Monarchiſt“, Lt. v. Treskow auf Herrn 
Mäcklenburgs F.⸗H. „Eynfondar“. 

Entſcheidungslauf der Wpr. Staatshengſte, Ehren⸗ 
preis dem Reiter des Siegers, Flachrennen, 1500 Meter; Sieger 
Lt. v. Mackenſen auf F. H. „Tuſch“ (Landgeſtüt Pr.⸗Stargard), 
Lt. v. Puttkamer auf F. H. „Athanas“ (Laudgeſtüt Pr. 
Stargard); Graf Solms auf br. H. „Horrido“ (Landgeſtüt 
Marieawerder) 

Lebewohl⸗Hürden⸗Ren nen, Preis 300 Mk. dem erſten, 
150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, 2500 Meter: 
Sieger Lt. v. Mackeuſen auf Lt. Meyers (Train⸗Bat. Nr. 17) 
dor. St. „Eider“, Lt. v. Puttkamer auf feiner dor. F. St. 
„Allright“. 

An beiden Tagen war infolge des ſchlechten Wetters der 
Beſuch äußerſt ſchwach, ſo daß die große Tribüne faſt vollſtändig 
leer blieb. Aus Berlin war am zweiten Tage der Vorſltzeude 
des Weſtpreußiſchen Reiterverelus, Flügeladjutant Oberſt 
v. Macken ſen, zu dem Rennen gekommen. 


— 


Die 25. Poſener Provinzial ⸗Lehrerverſammlung 


fand in Oſtrowo unter reger Betheiligung ſtatt. Auch der 
Vorſitzende des Preußiſchen Landeslehrervereius, Herr Schröder⸗ 
Magdevurg, ſowie ein Vorſtandsmitglied des deutſchen Lehrer- 
tages waren erſchienen. 

In der Hauptverſammlung des Peſtalozzivere ins der 
Provinz Poſen wurde der Jahres- und Kaſſenbericht erſtattet. 
Danach gehören zu dem Provinzialverein 93 Zweigvereine mit 
1865 ordentlichen und 225 außerordentliche Mitglieder. Die 
Geſammteinnahme belief ſich auf 9433,70 Mk., die Geſammt⸗ 
ausgabe auf 4238,05 Mk. Die Verwaltungskoſten betrugen 
308,05 Mk., die Unterſtüzungen 3930 Mk. Zu dem Peſtalozzi⸗ 
verein gehören 1931 Lehrer mit einem Jahresbeitrag von 
3805,95 Mk. und 159 Nichtlehrer mit einem Jahresbeitrag von 
625,50 Mk. Der Antrag des Vereins Gogolin auf Verwandlung 
des Provinzial» Privatvereins in einen Rechtsverein wurde ab⸗ 
gelehut. Der bisherige Vorſtand wird zum größten Theile 
wieder ⸗ und Rektor Säuberlich⸗ Bromberg neugewählt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Oktober. 


— Reif und Eis war in den letzten Nächten zu be⸗ 
merken. In der Gegend von Krojanke haben am Tage auf⸗ 
gepflügte Kartoffeln, die über Nacht auf dem Felde liegen 
geblieben waren, durch den Froſt ſehr gelitten. 

— [Jäher Tod.] Am Freitag Nachmittag fuhr der in 
der Grabenstraße zu Graudenz wohnende 65 Jahre alte Händler 
Heinrich Meyer mit einem Wagen Baugeräthe ꝛc. nach Böslers⸗ 
höhe. Auf dem Rückwege fuhr M. mit dem Wagen derartig 
gegen einen Stein, daß er durch den Ruck auf den Erdboden 
geſchleudert wurde. Als hinzueilende Arbeiter ihn aufhoben, 
war er bereits todt, und zwar ſoll der Tod dadurch herbei⸗ 
geführt worden ſein, daß er ſich das Genick gebrochen hat. 

— ([Geſitzwechſel.] Das 440 Morgen große Grundſtück 
des Herrn Küchen in Neudorf bei Graudenz iſt an den Beſitzer 
Herrn Herrmann Lenz aus Michelau verkauft worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Dobbrick 
iſt von Rambeltſch nach Funkelkau (Kreis Bereut) verſetzt. 


A Danzig, 9. Oktober. Bei dem geſtrigen ſchweren 
Sturm ſtrandete Morgens der Schwediſche Segler „Egon“ in 
der Nähe von Heiſterneſt, konnte aber ſpäter wieder abkommen. 

Zu der morgen ftattfindenden Einweihung der Danziger 
Waggonfabrik treffen u. A. die Herren v. Zedlitz, Präſident 
der Seehandlung, Präſident Witten dorf⸗ Berlin, Direktoren 
größerer Waggonfabriken aus Breslau, Köln und Berlin, ſowie 
mehrere an dem Unternehmen betheiligte Großinduſtrielle 
ier ein. „ 

8 Eine Verſammlung des Vereins der freiſinnigen 
Volkspartei hat ſich für die Beſchickung der Verſammlung 
der Liberalen n am 5. November in 
Graudenz ſtattfinden ſoll, ausgeſprochen. 

In 5 Hauptverſammlung des Danziger Radfahrer⸗ 
Klubs wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
J. Frömert erſter Vorſitzender, B. Nentel zweiter Vorſitzender, 
Sonnenberg Schriftführer, Matheſius Kaſſenwart, Wolff 
und Wieſe Fahrwarte und Grau Zeugwart. 

Dem Weſtpreußiſchen Provin zial⸗Fechtverein hlerſelbſt 
ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 

Zum Leiter der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 128 iſt der Stabshoboift Lehmann ernannt worden. 

Ter Tragonerfähnrich Moritz Beier ſtürzte heute 
früh ſo unglücklich, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütterung 
erlitt und beſinnungslos nach dem Garniſonlazareth geſchafft 

erden mußte. 

0 Vor 5 Tagen verſchwand der zur hieſigen Gewehr⸗ 
fabrik kommandirte Feidwebel Kammer und hinterließ in 
ſeiner Wohnung Briefe des Inhalts, daß er ſich erſchießen 
werde. Bald darauf wurden Unregelmäßigkeiten, die ſich der 
Verſchwundene hatte zu Schulden kommen laſſen, aufgedeckt, und 
jetzt iſt er ſelbſt — er hat ſich nicht das Leben genommen — 
ergriffen und ſeiner Behörde eingeliefert worden. 

Zoppot, 8. Oktober. Auf dem Herrn Ziehm Danzig 
gehörigen Villengrundſtück „Miramare“ brach heute Nacht in 
einem der unbewohnten Logirhäuſer, dem nächſten an der See, 
Feuer aus, welches das zweiitödige Haus mit allem, was 
darin war, zerſtörte. Zum Glück für die Nachbarhäuſer brach 
der orkanartige Sturm aus Nordoſt, der heute das Meer zu 
Schaum peitſchte, erſt aus, als die Feuerwehr ſchon Herr des 
Brandes geworden war. 

Nachmittags brach im Keller der Adler- Drogerie am 
Markt Feuer aus, bei dem ſich ein folder Dampf entwickelte. 


daß mehrere Hausbewohner mittels der Leiter aus den oberen 
le — den Feuerwehrleuten heruntergeholt werden 
mußten. Durch maſſenhaftes Hineinleiten von Waſſer in die 
Keller gelang es der freiwilligen Feuerwehr, Exploſionen zu 
verhindern und das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 

In der Sitzung des Kirchenrathes, welcher der Oberhof⸗ 
meiſter der Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach, der Herr General» 
Superintendent D. Döblin u. A. beiwohnten, wurde beſchloſſen, 
am Geburtstage der Kaiſerin, am 22. d. M., den bereitſtehenden 
Grundſtein zur Kirche mit aller Feierlichkeit zu legen. Als 
Unterſtützung zum Bau der Kirche gewährt die Regierung 
30000 Mark; auch war Herr v. Mirbach ermächtigt, weitere 
Beiträge des Kaiſers und der Kaiſerin in Ausſicht zu 
ſtellen. Als Platz zum Thurm wurde endgiltig die Weſtſeite der 
Kirche beſtimmt, da es nur eine Frage der Zeit iſt, daß das 
Amt aus dem ſchon jetzt ungenügenden Hauſe verlegt und dieſes 
Haus beſeitigt wird, jo daß die Kirche ſich alsdann prächtig mit 
der Hauptſeite am Markte darſtellen wird. 

Zoppot, 8. Oktober. Als geſtern Abend gegen 7 Uhr 
der Borortzug 426 Danzig⸗Zoppot vor dem Einfahrtsſignal 
des hieſigen Bahnhofes halten mußte, verließ der Maurer 
Marſchall aus Schmierau verbotswidrig den Wagen, um ſich 
von hier aus auf einem kürzeren Wege nach Haufe zu begeben. 
In demſelben Augenblicke kam auf dem Neben⸗Geleiſe der Vor⸗ 
ortzug 475 Zoppot⸗Danzig heran, erfaßte den M. und warf 
ihn zur Seite. Hierbei erlitt M. ſo ſchwere Verletzungen an 
Kopf und Rücken, daß er an deren Folgen auf dem Trausport 
nach dem Krankenhauſe ſtarb. 

* Sobbowitz, 8. Oktober. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
die Kampagne begonnen. Die Zufuhr von Rüben iſt jedoch noch 
unbedeutend. — Die Erdarbeiten der neu zu bauenden Chauſſee⸗ 
ne Mahlin⸗Mühlbanz find angefangen. Das Planum 
oll noch vor Eiutrit des Winters fertiggeitellt werden. 

Culmſee, 8. Oktober. Eine nicht geringe Aufregung 
bemächtigte ſich der Bewohner des Nachbardorfes Biskupitz, 
als gegen fünf Uhr früh der Ruf ertönte, daß die Kirche 
brenne. Ehe man an ein Löſchen des Brandes denken konnte, 
war der größtentheils aus Holzſchnitzerei und ſonſt leicht brenn⸗ 
barem Material beſtehende Hochaltar durch die Flammen zer⸗ 
ſtört. Es gelang ſchließlich, des Feuers Herr zu werden, doch 
haben leider auch die erſt vor wenigen Jahren erneuerten, 
werthvollen Malereien der Wände und der Decke ſtark gelitten. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

„Thorn, 8. Oktober. Heute Vormittag erfolgte in der 
Neüſtädtiſchen evangeliſchen Kirche die Einführung des Herrn 
Pfarrers Waubke, bisher zu Groß⸗Lichtenau, Kreis Marienburg, 
als Geiſtlicher der Neuſtädtiſchen Gemeinde durch Herrn Super⸗ 
intendentur⸗Verweſer Pfarrer Vetter⸗Gurski. 

d Thorn, 9. O tober. Ein mit drei Leuten beſetzter Ar⸗ 
beitswagen des Elektrizitätswerkes ſchlug, als er einem 
Straßenbahnwagen in der Friedrichſtraße auswich, um. Der 
Schloſſer Görzens und der Arbeiter Jwanski wurden tödt⸗ 
lich, der Arbeiter Affelt leicht verletzt. 

K Biſchofswerder, 8. Oktober. Um die hieſige 
Bürgermeifterjtelle ſind 87 Bewerbungsgeſuche einge 
gangen; 27 mehr als voc drei Jahren. 

f. Schwetz, 8. Oktober. Die hieſige Zuckerfabrik hat in 
dieſem Jahre über Arbeitermangel zu klagen; es fehlen 
50- 60 Arbeiter. Das Tagelohn beträgt 1,50—2,00 Mk., je nach 
der Beſchäftigung, neben freier Unterkunft für die Auswärtigen. 
Außerdem wird freie Her⸗ und Rückreiſe gewährt und 10 Pfg. 
für jeden Tag der Dauer der Campagne am Schluſſe ber. 
Betriebszeit ausgezahlt. 

* Konitz, 8. Oktober. Die Enthüllung des Denkmals 
Kalſer Wilhelms L ſoll am 18. Oktober ſtattfinden. Am 
Vorabend findet Fackelzug und Zapfenſtreich ſtatt. Am 
18. Morgens iſt Wecken, ſodann Feſtgottesdienſt, Feſtzug, um 
12 Uhr die Enthüllung und Nachmittags Feſteſſen. 

W Dirſchau, 9. Oktober. Der Arbeiter Purſchke erſchlug 
heute Nacht mit einer Axt ſeine Frau. ö 

Karthaus, 7. Oktober. Vorgeſtern wurde das 18 jährige 
Dienſtmädchen der Frau Gerichtsrath R. hierſelbſt in ihrer 
Kammer todt aufgefunden. Anſcheinend hat das Mädchen ſich 
vergiftet. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

n Tiegenhof, 7. Oktober. Geſtern Abend brach in dem 
Stalle des Hofbeſitzers Faſt in Kl.⸗Mausdorf Feuer aus, 
welches mit raſender Schnelligkeit um ſich griff und in kurzer 
Zeit Stall, Wohnhaus, Speicher und Scheune in Aſche legte. 
Das Feuer ſprang ſodann auf eine Inſtkathe des Herrn Faſt 
über und äſcherte auch dieſe ein. Mitverbrannt find elf Schweine, 
125 Gäuſe, vier Ziegen und zwei Hunde, ſowie ſämmtliches 
Mobiliar und die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, 
ferner die ganze diesjährige Ernte. Ein Knecht, welcher im 
Stalle ſchlief, konnte ſich noch im letzten Augenblick retten. Die 
in der Juſtkathe wohnenden Leute haben ziemlich alles gerettet. 
Herr Faſt iſt verſichert. 

* Elbing. 8. Oktober. Als das Kaiſerpaar bei ſeinem 
Beſuch in Kadinen von den Gutsleuten die Erutekrone ent- 
gegennahm, ſprach der Hofmann folgende plattdeutſche Verſe: 

„O, wie fehl ick mi beglöckt 

In mine ole Doage, 

Dat ſick dat hewwt ſo geſchöckt, 
Dat ick den Gruß kann ſoage 
Der kaiſerlichen Majeſtät, 

Die hier in Kadine vor uns ſteht. 
Ot wöll ick noch en Kronke ſchenke 
Ut Kadines Blomepracht, 

Die da ſoll bliewe zum Angedenke, 
Wie wi uns dat ſo gedacht. 

Alſo bitt ich oler Mann, 

Nehme, Majejtät, dat Kronke an. 

Die Krone wurde im Vorraum des Gutshauſes aufgehängt. 
Am Freitag war die Arbeit auf dem Gute bis 5 Uhr in vollem 
Gange. Dann verkündeten Böllerihüfje den Beginn des Ernte⸗ 
feſtes, das auf kaiſerliche Anordnung den Leuten ausgerichtet 
wurde. Der Kaiſer hat dem Oberingenieur Weber von den 
Jakobiwerken in Meißen, welcher ihm ausführlich den Betrieb 
der neuerbauten Ziegeleianlage erläuterte, den Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. 

Marienburg, 8. Oktober. Auf der hieſigen Garten» 
bau⸗Ausſtellung wurden nachträglich noch folgende Preiſe 
verthellt: R. de Payre⸗brune⸗Marienburg für eine Palme 
bronzene Medaille des Vereins, Kieckleben⸗Finkenſtein bronzene 
Vereinsmedaille für Obſt, Radtke⸗Marienburg und Gerhard 
Wiebe⸗Stadtfelde Ehrenpreis für Obſt. Ferner Diplome: Lietz⸗ 
Schönwieſe, Hoppenrath⸗Willenderg, Flindt⸗Barendt, Spring⸗ 
born⸗Konkten, Löwen⸗Gnojau, Uphagen⸗Liebenthal und Lutzie⸗ 
Baierſee bei Trebis, ſämmiliche für gutes Obſt. 

Aus dem Kreiſe Marienburg, 8. Oktober. Der 
Gemeindediener und Vollziehungsbeamte Krüger in Altmünſter⸗ 
berg feierte die 25. Wiederkehr des Tages, an welchem er in 
den Gemeindedienſt eintrat. Aus Anlaß dieſes Feſtes überreichte 
ihm der Gemeindevorſteher Namens der Gemeinde ein Geld» 
ges von 50 Mark. — Das 5½ jährige Töchterchen des 

iſchlermeiſters Helewski in Altmüunſterberg hing ſich an einen 

mit Feldfrüchten beladenen Wagen und kam ſo unglücklich zu 
4 ral, an 7 a: über Hals und Kopf gingen. 
olge der ſchweren Verletzungen ſtarb das Mäd 

nächſten Tage. m 3 

Allens in, 8. Oktober. Die verwittwete Frau Land⸗ 
gerichtsrath Schumann aus Braunsberg traf ya hier 
wohnenden Verwandten zum Beſuch ein. Nachmittags begab 
> ſich angeblich in eine der hieſigen Apotheken, von wo fie je- 
och bald heimkehrte. Kurz darauf wurde Frau Sch. von 
deftigem Zittern befallen, und nach wenigen Augenblicken trat 
der Tod ein. Die Todesurſache iſt noch nicht ermittelt. 


Oſter rde, 8. Oktober. Die en bem hieſigen Weflügel⸗ 
uchtvereine für feine Mitglieder veranitaltete Geflügel- 
2 au war ſtark beſchickt. Der Katalog wies 140 Nummern mit 
mehr als 250 Köpfen auf. Zur Prämiirung waren fünf Ehren⸗ 
preije geſtiftet worden, und zwar: vom Ehrenvorſitzenden Herrn 
Bürgermeiſter Elwenſpoek ein goldener Siegelring, vom Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Lange ein Tafelaufſatz, vom Kaſſtrer Herrn 
Berg ein Geflügelbuch, vom Schriftführer Herrn Zencke ein 
Trinkbecher und vom Lokomotivführer Herrn Clemens ein Eier- 
ſervice. Dieſe Ehrenpreiſe ſind den Herren Clemens und 
Klawuhn für Hühner, Berg und Gerndt für Enten, und 
Bende für Tauben zuerkannt worden. Außerdem haben Preiſe 
erhalten: Plichta⸗Buchwalde, Clemens, Klawuhn, Lohrenz und 
Vetter Oſterode erſte Preiſe; Schimanski⸗Kl.⸗Reußen Clemens 
und Eiſenberg⸗Oſterode zweite Preiſe; Eiſenberg, Wopp, Gerndt, 
von Gerhardt und Clemens dritte Preiſe für Hühner. Für Hähne, 
welche den landwirthſchaftlichen Vereinen zur unentgeltlichen Ver⸗ 
theilung zum Zweck der Hebung der Geflügelzucht an kleinere Beſitzer 
übergebenwerdenſollen, haben erndtden erſten, Clemensden zweiten, 
Schimanski den dritten und Plichta den vierten Preis erhalten. 
Für Enten ſind der erſte und dritte Preis dem Bauunternehmer 
Podoll und der zweite Preis dem Reſtaurateur Plichta⸗Buch⸗ 
walde zugeſprochen worden. Für Tauben haben erſte Preiſe 
C. Mierau (3), Vetter, Wozniak und Eiſenberg; zweite Preiſe 
A. Decke (3), Wozniak, Zencke (2), dritte Preiſe A. Decke, Zencke, 
C. Mierau und Wozniak (2) erhalten. Dann erhielt A. Decke 
für einen Papagei den erſten Preis. An die Geflügelſchau 
ſchloß ſich Feſteſſen, Konzert und Tanz. 

Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 8. Oktober. Durch 
das gemeldete Großfeuer zu Wiltauten iſt einer der 
älteſten Bauernhöfe im Kreiſe, welcher ſeit der Verleihung 
durch den großen Kurfürſten über 250 Jahre im Beſitz der 
Familie Kuſchinsky geweſen iſt, eingeäſchert worden; dabei 
ſind auch einzelne Erbſtücke an Geräthen verloren gegangen, welche 
bereits bei Begründung der Beſitzung durch die Vorfahren vor⸗ 
handen waren. Nach dem vor einiger Zeit erfolgten Tode des 
Familienhauptes waren die in anderen Gegenden begüterten 
Geſchwiſter des Beſitzers am Tage des Brandes gerade zur 
Erbtheilung verſammelt; einzelne haben durch den plötzlich aus⸗ 
gebrochenen Brand die Geſchirre, einer ſogar den Wagen ver⸗ 
loren. Es iſt dies im Laufe der letzten zwei Jahre der fünfte 
große Brand in der Ortſchaft. Alle können nur in Brand- 
ſtiftung ihre Urſache haben. Jedoch iſt dieſe nur in einem Fall 
nachgewieſen und der Thäter zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. 

Krone a. Br., 8. Oktober. Die Kron thaler 
Gemelnde⸗Vertretung ſprach ſich in ihrer geſtrigen Sitzung 
einſtimmig für den Anſchluß an die Stadt Krone aus und 
nahm im Ganzen die von der Stadt für die Inkommunaliſirung 
aufgeſtellten Bedingungen an. Wenn die Stadt Krouthal in ſich 
aufnimmt, dann rückt ſie in die Reihe der Städte ein, die mehr 
als 5000 Einwohner haben. Dann wird auch die Zahl der 
Stadtverordneten, die jetzt neun beträgt, der Bevölkerungs⸗ 
ziffer entſprechend, auf 18 erhöht werden. 

R Argenau, 8. Oktober. Am Freitag Abend ſtarb 
plötzlich in Greifenberg in Pommern bei ſeinen Eltern, wo er 
ſich zur Erholung aufhielt, unſer allverehrter Diſtriktskommiſſar 
Herr Liſener im beiten Mannesalter. Das Deutſchthum ver⸗ 
liert mit ihm einen ſeiner mannhaften Vertreter. 

* Adelnau, 8. Oktober. Herr Regierungsrath Dr. Hei⸗ 
mann aus Breslau iſt heute hier eingetroffen und hat die 
kommiſſariſche Verwaltung des hieſigen Landrathsamts über⸗ 
nommen; Herr Regierungsaſſeſſor Niemöller, welcher etwa 
anderthalb Jahre hier als Landrathsamtsverwalter war, tritt 
einen längeren Urlaub an. 


Berſchiedenes. 


— Eine ſchwere Exploſion hat am Sonnabend kurz vor 
Feierabend in der Anilinfabrik zu Rummelsburg (bei 
Berlin) ſtattgefunden. Durch eine heiße Maſſe, welche unter 
ſtarkem Druck aus einem Apparate ſtrömte, wurden fünf 
Arbeiter, faſt alle Familienväter, im Geſicht, an der Bruſt, 
Armen und Beinen ſchwer verletzt, doch liegt eine direkte 
Lebensgefahr glücklicherweiſe für keinen vor. Ein Verſchulden 
trifft weder die Arbeiter noch die Betriebsleitung. 

— 6. Deutſche Gerſten und Hopfen⸗Ausſtellung und 
Brauerei⸗Maſchinen⸗Ausſtellung in Berlin. Am Mittwoch, 
den 11. Oktober, wird im Juſtitut für Gährungsgewerbe in der 
Seeſtraße, Berlin N., die vom Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt 
für Brauerei“ unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbau⸗Vereins veranſtaltete 
VI. Deutſche Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung eröffnet. 

— [Vom Polnaer Mädchenmorde.] In Polna iſt 
jetzt das Gerücht verbreitet, der Bruder der Anna Hruza 
hätte eingeſtanden, ſeine Schweſter ermordet zu haben! 

Im großen Muſikvereinsſaal zu Wien fand am Freitag eine 
große Verſammlung der Wiener Israeliten ſtatt. Nach einer 
Rede des Oberrabiner Dr. Güdemann wurde eine Erklärung an⸗ 
genommen, welche u. A. beſagt: „Durch die im Kuttenberger 
Gerichtsſaal unverhüllt gegen die jüdiſche Glaubens⸗Gemeinſchaft 
erhobene Blut⸗Beſchuldigung wurde unſer altehrwürdiger Glaube 
in ſeinen Grundlehren beſchimpft. Wir öſterreichiſchen Staats⸗ 
bürger jüdiſcher Konfeſſion erheben lauten Proteſt gegen die uns 
angethane Schmach.“ 

— [Berhaftung]) In Hamburg hat die Polizei einen 
Fremden verhaftet, welcher in einer Gaſtwirthſchaft falſches 
Papiergeld auszugeben verſuchte. Man ſand bei dem Ver⸗ 
hafteten 80000 Mark gefälſchte ſchwediſche Banknoten. 

— [Ein frauzöſiſches Stiergefecht.] In Deuil bei 
Paris fand dieſen Sonntag ein Stiergefecht ſtatt. Bei dem 
erſten Gefechte brach der Stier durch die Barriere und drang 
in den Zuhörerraum ein, wodurch eine große Verwirrung ent⸗ 
ftand; mehrere Zuſchauer wurden verletzt. Der Stier, der ins 
Freie flüchtete, wurde von Gendarmen durch Revolverſchüſſe 
verwundet und von einem der Stierkämpfer getödtet. Das 
ee wurde nach diejem Zwiſchenfall nicht weiter fort 
geſetzt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 9. Oktober. Königin Wilhelmine von 
Holland empfing heute im Potsdamer Schloß den Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Grafen Bülow, und den Nieder⸗ 
ländiſchen Generalkonſul, darauf eine Deputation des 
Berliner Niederländiſchen Vereins. Heute Abend findet 
im Neuen Palais in Potsdam ein großes Konzert ftatt. 

* Berlin, 9. Oktober. Auf dem Neubau Lands⸗ 
bergerſtraße 89 ſtürzte ein Kellergewölbe ein und ver⸗ 
ſchüttete mehrere Arbeiter. Die Feuerwehr iſt mit den 
Rettungsarbeiten beſchäftigt. Zwei Maurer wurden todt 
aufgefunden. b 

Frankfurt a. M., 9. Oktober. 44 der größten 
amerikaniſchen Fahrradfabriken haben unter der Firma 
„American Bycicle Company“ einen großen Fahrrad: 
ring gebildet. 

Koblenz, 9. Oktober. In Oberlahnſtein fuhr 
geſtern eine Lokomotive in einen Ausflüglerzug. 12 Per- 
ſonen wurden verletzt. Bei Bacharach entgleiſte ein Per⸗ 
ſonenzug, wobei der Lokomotivführer verletzt wurde. 

m London, 9. Oktober. Die „Times“ veröffentlicht 
einen Depeſchenwechſel zwiſchen Milner, dem Gouvern eur 
der Kapkolonie und Steju, dem Präſidenten des Oranje⸗ 
Freiſtaates, aus den letzten Tagen, worin Milner die Bor- 
lage neuer Vorſchläge wegen Trauevaal anregt, Stein 
aber weitere Vorſchläge für zwecklos erklärt und eine 


weitere Anhäufung engliſcher Truppen für einen feind⸗ 
ſeligen Akt aufieht, 

Warſchau, 9. Oktober. Auf der nenerbanten 
Bahnſtrecke Dankow⸗ Smolensk iſt ein Reviſionszug mit 
25 Beamten entgleift. Ein Ingenieur und ein Kondukteur 
ſind todt, das übrige Dienſtperſonal iſt verletzt. 


Wetter - Depeſchen des Geſelligen v. 9. Oktober, Morgens. 
FFC r 


Stationen. r Wind Wetter | * N 
— — —— a 
Belmullet | 766 SW. 11 bedeckt 12 | find in Gruppen 
Aberdeen 766 SSW. 3 wolkig 12 | an 1 
Cbriſtiansſund 764 NB. 5 ua 71 28 
Kopenhagen 271 WSW. 2 Dunſt 5 20n 4 
Stockholm 268 SSW. 2 bedeckt 2 rlaud bis 
Haparanda 763 SW. 4 halb bed. 3 ſtpreußen; 
Betersbu — — 2 —] 9 Mittel, u 
Moskan > = l- Are — bre bee 

—— — — — leer Zone; 
Cork (Queenst.) 769 SSO. 3 wolkig 13 4) Eir-Eutem 
Cberbourg 60S. 2 heiter 10 | „ Junerhalb jeder 
Lelder 773 ſtill — wolkenlos 5 | Gruppe ist die 
Sylt 772 WS. 1 bedeckt 1211 
Damburg 772 WNW. 2 wolkenlos 5 N = 
Swinemünde 773 WSW. 2 heiter 51 { 
Neufahrwaſſer 771 N. 2 beiter 6 Skala für die 
Meme 778 N 1) wolkig 5 Windſtürke. 
Paris 77 SNS. 2 Dmit 2 1=telie 345 
Münſter 27 NW. wolkenſos 3 bg 
Karlsruhe 773 NO. A wolkenlos 2 610 
Wiesbaden 773 NO. 4 wolkenlos 1 5 = friſch, 
München 773 O. 5 wolkenlos 1 6 = ſtaci 
ECbemnitz 776 flu —woltenios 0 =, 
Berlin 774 W. 1 heiter 4 8 = fürulſch 
Wien 725 NW. wolkenlos 51413228 
Breslau Z wolkenlos 1 er 
Ile d' Aix 768 OND. balb bed. 8 u beſtiger 
Nizza 768 O. 4 wolkig 16 Stur ia 
Trleſt 771 ONO. 6ʃwolkenlos 8 [ 2 dam 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern bei Memel lag. 
iſt oſtwärts nach Rußland verſchwunden, während ein neues, 
ziemlich tiefes Minimum weſtlich von den Lofoten erichienen iſt, 
welches ſeinen Einfluß bereits über Skandinavien ausgebreitet 
bat. Ein Maximum mit 776 mm liegt über Sachſen. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, kühl und vorwiegend heiter und trocken, 
nur au den Küſtengebieten iſt ſtellenweiſe Regen gefallen, nament⸗ 
lich an der oſtpreußiſchen Küſte. Im Binnenlande fanden vielfach 
Nachtfröſte ſtatt, welche ſich demnächſt wiederholen dürften. 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Dienstag, den 10. Oktober: Wolkig, angenehme Luft. 
ſtrichweiſe Regen bei lebhaften Winden, — Mittwoch, den 11.: 
Kühler, woltig, windig, meiſt trocken. 

Niederſhhläge, Morgens 7 Uhr gemeſen. 


Graudenz 7./10.—8./10. 0,8 mn Mewe 7./10.—8.,/ 10. 46mm 
Marienburg . 56 „ Gr.⸗Klo nian 0.6 


Gr.⸗Schönwalde Wor. „. — „ Koni z „ „ 0% 
Neufahrwaſſer » 3,9 „ Gr.⸗Roſainen/Neudörfch. 45 = 
Dirſchnun n — „ Tdorn III. 
Pr.⸗Stargard . . 4,7 „Gergehnen / Saalfeld Op. 1,4 
Jappeund oo . „ Stradem bei Di.-Eylau — u 


Danzig, 9. Oktober. Getreide- u. Spiritus⸗Depeſche. 
Aljenfrä hte u. Delſaaten werd zer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
> 2 82 — —— uferanden Verkäufer vergütet 
9. Oktober. 7. Oktober. 
Unverändert. Feinſte behauptet, 
en 
mſa z: 300 Tounen. 2 onnen. 
IL G . u. weiß 740, 783 Gr. 145-153 Mk. 734, 793 Gr. 146-155 Mk. 
* ea .. 692,746 Gr. 130-143 Mk. 747, 756 Gr. 146-147 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


roth. . 716,737 Gr. 138.143 Mk. 722, 785 Gr. 141-151 Mk. 
Tranf. Hochb. u. w. 116,00 ME, 116,00 WE, 
PR elbunt. . 113,00 „ 113, = 
„roth bejebt 114,00 „ 114,00 „ 
Raupen: Tendenz: Matter. Billiger. 
inkändiſcher, neuer 720, 744 G. 138 ½.39 Mk. 711, 744 Gr. 139,00 Mi, 


ruſſ. poln. z. Tru 644. 699 Gr. 104,50 Mk.] 738 Gr. 105,00 ME 
Gerste gr (674.704) 130—147,00 Mk. 131— 149,00 Mk. 


„ l. Töss Gr.) 125.00 „ 125,00 „ 
Baier inl.. 118,00 „ 115,00 „ 
Erbsen in. 135,00 „ 135,0 „ 

4 Trauſ. 112,00 „ 113,00 „ 
Rübsen inl. 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), „.,| 3,90 —4,32¼ L 3.85 4,00 „ 
Roggenkieie)” 4254,65 4,35—4,50 
4 ritus Tendenz’ Geſchäftslos. Geſchäftslos. 

outing —.— —— 


nichtkonting. 


—.— Brief. — Brief. 
Zucker. Tran. Bals Behauptet. 8,85 bez. Rubig. 8,90—8,95 bez. 
8 ed. fco.Neufahr⸗ 


waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
Nachprodnot.75% 5 | er 
Reudemeut „ . v. Morſtein. 
Königsberg, 9. Oktober. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 
Breife für normale Quatitäten. manaeldafte Aralttiten bleiben außer getta ht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150-157, Tend. niedriger. 
Roggen, „ „ „ » 1 140-141 „ niedriger. 


— * “ 
Gerste, 5 > 130-140, —.— 
„„ „ IR „niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 8 


„ 122-145, „ —.— 
Zufuhr: inländiſche 104, ruſſiſche 214 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
pp Poſen, 7. Oktober. (Spiritus bericht.) 

Die Produktion iſt etwas ſtärker geworden, doch haben viele 
Brennereien den Betrieb noch nicht eröffnet und werden mit ihm 
erſt Mitte Oktober beginnen. Vom fie er Spiritus iſt ſchon 
einiges berangefommen. NRobwaare wie Rektifikat find weiter ge⸗ 
fragt und die Lager lichten ſich ſchneu, doch dürften ſie noch um 
½ Million Liter größer als im Vorjahre ſein. Beſtände befinden 
ſich faſt ausſchließlich in den Händen der Fabriken. 


pp Poſen, 7. Oktober. (Getreidebericht.) 

Auch in dieſer Woche waren die Zufuhren gering. get 
wurde etwas feiter und zog um 1—2 Mk. an. In Roggen verlief 
das Geſchäft ſchwankend. Anfangs zogen die Preiſe etwas an, 
dann verflauten ſie wieder und erlitten ſchließlich einen Rück⸗ 
gang. Feine Gerſte war knapp, mittlere ſtärker angeboten, aber 
vernachläſſigt. In Hafer verlief das kleine Geſchäft unverändert. 


pp Neutomiſchel, 7. Oktober. (Hopfenbericht.) 

Das Geſchäft verläuft augenblicklich nicht nach den 2 
der Produzenten. Nach einer gauz kurzen, etwas lephafte ren Ge⸗ 
ſchiftsperiode herrſcht wieder Stille. Bezahlt werden für den 
Ceatner bis zu 85 Mk. Die Zahl der Einkäufer iſt ſehr gering. 
Es hat ſich berausgeſtellt, daß die Geſammternte, die mau ur⸗ 
ſprünglich auf 26000 —27 000 Centner veranſchlagt hatte, nur etwa 
22000 Centner ergeben hat, die Waare iſt durchweg gut. 


Berlin, 9. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 9.10, 7.10. 9.10. 7.10, 
loco 70 er 43,60 43,60 8 Wee de eg — 
eſtpr. A 6.0 8 
Werthpapiere. 9.10, 7/10 34½ % Oſtr. £ 5 4,90 94,40 
3½ 0% teichs -M. kv. 98,10) 98,00 3¼0%, Bon, „ 95.10 95,00 


3% ⁰%ͤ,ẽl „ „ 98,20 98,0 [Z WM0M i Pol. „ 94,70) 94,10 
30/0 a 88,30) 88,00] Dist.-Com.⸗Auth. 190,70 190,90 
3½% Pr. Conſ. kv. 98,10 97,90 Laurahütte . 252,50 252,60 


3½¼1% „ „ 98,10 97.90 5% Ital. Reute —.— 
9% „ „ 88.300 88,04% Mittelm-Oblg.] 93,75 94,30 
Deutſche Bank. . 20 1,9020 1.70 Ruſſiſche Roten . 216,75 217,05 


3½ Wpr. rit. Pfb. IJ 95,30 95,30 Privat Diskont 5% 4/0 
Ba. „ „III 95,20] 94,90 | Tendenz der Fonds | rubig | feit 
Gbicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 7./10.: 72/8 6./10.: 73½. 
New⸗ork, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 7./10.: 77¼; 6./10.: 77¼½ 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard ⸗Zinsfuß 7%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. us 


AN Geſtern Abend 
11 Uhr verſchied nach 
langem, ſchweren Leiden 
mein lleber Mann, unſ. 
—.— Vater, Schwieger⸗ 
Zater, Schwager und 
Onkel, der Gutsbeſitzer 
Otte Frank 
in feinem 72. Lebensjahre. 
Kowallik, d.7. Okt. 1899. 
Die trauernden 
interbliebenen. 
Die Beerd find. Montag, 
den 9. Oktober, Nachm. 
4 Uhr, auf dem ev. Kirch⸗ 
hofe in 2 ſtatt. 


r 
* beſonderer 
Meldung. 
Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Knaben 


beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 1209 
Schloß ⸗Roggenhauſen, 


den 6. Oktober 1899. 


Friedrich v Kries, 
Kal. Amtsrath, 
Gertrud v. Kries 
geborene v. Dechend. 


S Bone 
2887888 


Clara Herzog 


Kaufmann 


Wilhelm Dehn 


Verlobte. [2115 
Schmiegel. Di-Eylan. 


1 ich vom 1. 81981 
d. Js. ab als 


Arat I. d. chirurgische welt 


des städt. Krankenhauses zu 
Graudenz angestellt worden 
bin, habe ich mich hier als 


Arzt 


(namentlich für Chirurgie und 
Orthopaedie) 
6 
Graudenz. 7. Oktbr. 1899. 


Dr. med. Fritz Heubach 


prakt. Arzt. 
Wohnung: Marienwerderstr. 25. 
Sprechstunden: 8—9 Vorm., 
3—4 Nachm. 


Rohe jcht Garlenfft. 20 


und nehme 1 ra 
Schüler entgegen. 


J. Prinz, Muſilehreril. 


2e 


Vom 3. Oktober ab 3 
wohne ich Breiteſtr. 31. I 2 
im Neubau neben 2 
Elkan Nachfl. [803 
Birkenthal, Thorn, 

prakt. Zahnarzt. 3 


— 00000+2 
Ich wohne jetzt: 
Marktplatz 21: 


M. Stürtzbecher, 
prakt. Thierarzt. 


Ernst Klose, 


Gerichtlich vereidigter 
Bücher⸗Reviſor. [2230 
Srauden2 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Stenographie 
eobebrier unten, hlieflich. 
Ernst Klose, Graudenz. 


Schule für Militärmufik 


in Uniform zu Elbing ſtellt 
Schüler ſofort ein und finden 
ſelbige eine gute Aus bildung als 
Militärmuſiker. Bei guten Vor⸗ 
ſenntniſſen Freiſtelle. Meld. an 
F. Lammich, Muſikmeiſter, 
Elbing. [2315 

1688] In einem ie Kirch⸗ 
dorfe Ermelands wird ein akade⸗ 
miſch gebildeter 


Schneidermeiſer 


ſehr bald gewünſcht. Größeres 
Manufakturgeſchäſt im rte. 
Anfragen unter S8. M. poſtlag. 
Lautern Oſtpr. 

7242J Die Erneuerung der 
Looſe zur 4. Klaſſe der 201. 
Königl. n Klaſſen⸗ 
Lotterie hat, bei Verluſt des 
Anrechts, bis zum 16. Oktbr. 
er., Abends 6 Abet zu erfolg. 

Der Königliche 
Lotterie⸗Ein nehmer. 
Kalmukow, Graudenz. 


Die Erneuerung der Loose 


4. Klaſſe 201. Lotterie muß unt. 
8 der alten Looſe 3 Kl. 
bei Verluſt des Aurechts bis 
zum 16. Oktober, Abends 
6 Uhr, erfolgen. 20381 

Geld⸗ Lotterie Looſe à 3,30 
Mark, zur Errichtung von Heil- 
ftätten für Luugenkranke, find 
zu haben. 

Der Königliche Lotterie⸗ 

Einnehmer Wodtke, 


Strasburg Wpr. 


Möbel und Sürge 


zu billi = 5 empfiehlt 
C. ke, Graudenz, 
bat 778. 


09099 6909 


Import. 
Export. 


2 2 Engros 
S 
| Versand. 
[2107 
Die zahlreichen e e die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung NT) beweisen uns, dassunsere Bestrebungen, für mässige Preise 


ute itäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen 
eute 42 besonders beliebt 


100 Stück 
Mk. 2,50. 


100 Stück 
Mk. 3.— 


100 Stück 
Mk. 3,50 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Achtun — Mk. 1 1 — Nr. 19. 
Meine 


„ Mark 4.00 gold Medal. Mk. 500 


„ 3.25 | dieselbe, 300 St. fr. 11.00 Estrella de * „ 8.00 
dieselbe, 300 St. fr. 70 900 La Premiada . . . „ 4.35 Magnifico „ 6.00 
Cabinet . . . . „ 3.50 Felicia „ 4.50 Victoria. . „ 6.00 


Den; jenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarıe legen, 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Ausschuss Nr. 85. Mk. 2.50 Ausschuss S.2. . Mk. 4.20 Mexico-Ausschuss Mk. 5.00 
Ausschuss 8.1. . „ 3.80 Ausschuss III. 3. 5.00 SpecialmarkeR.u.F.uns.M.560 


zu Mk. 1,50 515 100 Stek., hiervon 500 Stck. — 7,— franco, ferner 
Cigarillos 100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 
Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 2 
Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte ge. Nachnahme, von 300 Steck. an portofrei. 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


u 70 Pig: „Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 
Cigaretten x er ohne Mundstück, von 1 1000 Stück an franco. = 
Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Fabrikdep nde, . Etage 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten- Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


Militär  Grinnerungs + ing 


En ee wirthſchaftlich, ſuche ich 
i e t rne 
— 017" Goldenen Megiınentsbumftaben, pajjende Parthie 


„mit Glaubensgenoſſen in guter 
12328 Poſition. Mk. 9000 00 baar Mitgift 
ſowie gute Ausſteuer. Beamter 
bevorzugt. 
Offerten unter Nr. 2294 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Reell. Heirathsgeſuch 
Suche für meinen Vetter, Guts⸗ 
beſitzer, eine wirthſchaftliche, 
durchaus tüchtige Lebensgefährt. 
mit Vermögen. Junge Dame, ev., 
(Wittwe mit Vermögen nicht 
ausgeſchloſſen). Damen, welche 
geneigt ſind, einem hübſchen, ſo⸗ 
liden, liebenswürdigen Landwirth 
ſchleunigen ? die Hand z. bald. Verbind. reich. 
Wollen Sie ein Ichnelles Heran⸗ ABB \ zu woll., wol. ihre Phot. nebſt 
wachen Ihres Jungviehs ? 8 = | jr Adr. u. Ang. der Verh. unt. 
1 Sie Ihr Vieh geſund EN tr. 2292 an den Geſelligen ein⸗ 
erhalten? jenden. Diskretion Ehrenſache. 
Rittergutsbeſitzer, in guten 

Dann Verhältniſſen, 33 J., Wwr., 1 Kd., 

ſucht Bekanniſchaſt verm. Dame 


Für meine Schweſter, evang., 
Mitte 20er, hübſche, angenehme 
ine uch d und 

i 


A 


m. aufgelegt 
Nummer und Krone, r ſchöne 
rung, Preis 3 Mk. 75. Pfg. 


Fr. Czablikowski, 


Graudenz, Oberbergſtraße Nr. 30. 


Wollen Sie die Milch Ihrer Kühe 
und Ziegen terbeffern ? 
N en Sie den Milchertrag er- 
en? 
Wollen Sie Ihre Schweine ichnell 
jett haben? 
Wollen Sie ſchnell marktfähiges A 
Vieh haben? ; 
Wollen Sie die Ochſenmaſt te 


miſchen Sie unter kas Futter 


bob alte... woblezpeoßie u | entſprechenden Alters zwecks 
mitle egensburger Milch- ji 3 
und Maſtpulver 1 r en N . 
Ur iskretion Ehrenſache. Off. unt. 
„Vauerufrende Nr. 602 durch den Geſell. erb. 


Brobepadet 45 Pig in Marker 
5 9 815.21 80 Pig. ! Wittw. 38 J., mit gut gehend. 
poftfret per Nachnahme . x Baugeſchäft, i. e. Provinzialſtadt 
„ einiger Fabrikanz a N. L., Vater v. 3 gut erzogenen 
Th. Lauſer 75 Kindern i. Alt. v. 8-bis 11 Jahr., 
13 5 ; wünſcht die Bekanntſch. ein. 
Regensburg av, = Mas nicht unvermög. Dame, Wittwe 
Wiederverkäufer geſucht, ge ohne Kinder nicht ausgeſchl., be⸗ 
hoher Berbienit. / hüfs baldiger 
Verheirathung 
zu mach. Ernſtgemeinte Off. m. 
Photographie und Angabe näher. 
Verhältniſſe bitte unter Nr. 2089 


Pfund zu 90 Pfg. erhältlich in denz Söwenabothete, 
Herrenſtraße. Sauptbeunt für Graudenz und Umgegend. 16574 


1897) Wegen Aufgabe meiner an den Geſelligen einzufenden. 
45 Sn de, Glashütte habe noch einen Poſten Vermittelung verben. Strengſte 
8 2 = Diskretion Ehrenſache. 


Ein junger Mann, 29 J., ev., 


Pianinos Tafelg las 


‚Oscar Kauffmann, 8. 
janoforte⸗Magazin, Graudenz. 


] . 
e 
Verkäuflich wegen Umbau; — Bale 5 e 
2 Valzenſtähle 400500, Prima Snuerfoh mach. W 
2 Walzenſtühle 350500, langſchnittig und feinſchmeckend, Fffert. mit Photographie und 
ui E Rege EEE e Meg ar den efeligen ei. 
1 Supler’iche Bürkmaihine | "A Maranarde, | &iengite Diskretion Ebrenfache. 
1 Birfe und Polirmaihine [Since $ Beiraths⸗ 
x C. Seeger, Cannſtadt, Räucherlachs berfiantdleen. 
1 Lurch ſcher Spitzang Konſumenten in Seiten von Geſuch. 
| Plautundſieh Junger Bäckermſtr., evangel., 


2 el era eg 
; empfehle eine e 
von H. Bauermeiſter, Ottenſen, Partbie echte Nofwegiiche gehe Mitte der 20er, Sohn achtbarer 
ſämmtliche Maſchinen find, gut] heringe, beſter Fang, a Tonne Eltern, angenehm. Aeußere, jo; 
erhalten, theilweiſeerſt ganz kurze | 25, 26, 28—30 Mk. je nach Größe. ehrenhafter Charakter, Inhaber 
Zeit in 1 ‚Betrieb ace, 955 Verſand nur gegen Nachnahme einer Nottgebenben Bäcterel,jehr 
oblgemu 9 i d 5 „gut ſitujrt, ſu 
Lune dle Etolng. rc 24 — es Be „auf diesen We 


8 n3i 
Tilſiter Käſe 12072 markt 12, Ma Tale t T1. Damenbekanntſch. Damen aus 
Wale web entnatıne 48 geneigt nd, auf ſeſes reelle 
„giebt ab be 
von mindeſteng 50 Pfd. zum Bee Ei [ it Geſuch einugeben, bitte 1 
pro P 
E. Lemke, data Better, 1 fi er niſſe u. e n en brieflich 
Chriſtburg. Verſand gegen a A Pfd. 20 Tilo ver⸗ unter Nr. 2183 an den Geſellig. 
e Beim Bezuge in ein⸗ ungen. Strengſte Diskret. 


137, f u. K je'Werjann: anſtändig. Dh mit entſprech. 
von 58 bezw. 38 if . nga be der V erhält⸗ 
zeln. Poſtkoll. P. Pfd. 5 Pf. Auſſchlag.] Molkerei Rundewieſe Wpr, wird verlangt und zugeüchert. 


e, da Mangel an H. 


Zweiseitig = ı 


scheiben mit 


@ Vollkommenste 


Se de 40 re ig 
A m. de . 
Ausw. disc. verſch. D. 


M. Berling. 
ohnungen. 


Laden. 


Herrenſtr. 5,6, nebſt anſchließend. 


Wohnung 
ſofort zu vermiethen Auskunft 
durch Guſt av Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtraße 3. 
19781 Ein großer, neuer 


Ca den 


mit vollſtändiger Ladenein⸗ 
richtung, vorzüglich zu einem 
Droguengeſchäft paſſend, iſt ſo⸗ 
fort zu vermierhen. 

Graudenz, Untertpornerſtr. 13. 


Eleganter Edladen 
Lange⸗ u. Altemarkſtraße, beſte 
Geſchäftslage von Graudenz, 
iſt von ſofort mit auch ohne Woh⸗ 
uu au au cäfer, Ur 12270 

chäfer, Graudenz, 
Langeſtraße 13. 


Ein. Caden 


mit angrenzender Wohnung, im 
Centrum der Stadt, für jedes 
Geſchäft geeignet, beabſichtige ich 
einzurichten und per 1. April 
1900 billig zu vermierhen. 
David Jacobsohn, 
Grandenz, 11371 
Grabenſtraße 40. 
1784] Gr. Lad. u. Woh. a. Markt, 
paſſ. f. Manufaktur, z. verm. bei 
Fr. J. Sievers, Friedrichshof Opr. 


Thorn. 


Caden 


vum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, 5 vermiethen. 

8331] Ulmer & Kauu, Thorn. 


Dirschau. 


1542] In beſt. Lage Dirſchau's 
iſt in memem noch im Bau be⸗ 
griffenen Hauſe ein 
Laden 

für jedes größere Geſchäft paſſend, 
neblk Wohnung und mit oder 
ohne Geſchäftskeller vom 1. Mai 
1900 zu vermiethen. L. Helmetag, 
Dirschau, Speicherſtraße 1. 


Heiligenbeil. 


2035] Anderer Unternehmungen 
halber iſt mein 


Ca den 


nebſt 


Wohnung 


beides der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 

Laden mit 2 großen Schaufen⸗ 
ſtern, ſelbige 3 Meter hoch 1 
2 Meter breit, eventl. kann d 
elegante Ladeneinrichtung wie 57 
kleiner Theil des Manufaktur⸗ 
waarenlag. mit übern, werden. 
Wohnung 6 Zim. u. Küche, Bo⸗ 
denkammer, Keller u, Rajchtiiche. 
Beſte Geſchäftslage der Stadt. 
Kahnert Heiligenbeil, 

Mode⸗Bazar. 


Bromberg. 
Ein Eckladen 


beſte Lage, zum Kolonial⸗ und 
Fan äft geeign., mit 
Einr Neſch bi we mb be 
e e, Bromberg 
Piottteſke 1502 


Planet-Sehrotmühle, 


zu benutzende Mahl- 


2 Mühlsteinschärfe. Z4 
Leichter Gang. 


ie Biiriebssicherheit, @ 


fe- c. .. Dekor, Drama, 


Weichen, wol- 
lioes Nehrot, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Otr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


verbesserter 12265 


finden auf beliebige e 


Daene ai 


nahme bei rau 
Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 


berg i. Ur., Bismarckſtr. 10 B. 
Damen finden Aufnahme. Fri. 

Junge, Berlin 
Wollinerſtraße 46. 11592 


Zwei Penſionäre 
finden Aufnahme und erhalten 
in allen Fächern n 
Nur begabte und fleißige 
Knaben werden auch ferner in 
einem Jahre rar für 
Quarta, bis Oſtern k. J. noch f. 
Quinta vorbereitet. 2101 

Theodor Spiller 
penſionirter Seminarlehrer, 
Graudenz, Grabenſtraße 6. 


Mein Penſionat 
befindet ſich jetzt [2319 
Getreidemarkt Nr. 20, II. 
und können bei mir noch 2 bis 
3 Kuaben Aufnahme finden. 

Lehrerin im Hauſe. 
„Zum Oktober d. J. wurden 


meine ſämmtlichen penſio⸗ 
näre verſetzt. 
Wilhelm Beydatsch, Graudenz. 


2064] Schüler 
finden billige u. liebevolle Auf⸗ 
nahme, mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten, bei Lehrerwittwe 
Zimmermann, Graudenz, Amts⸗ 
ſtraße 21, part. Austanft er⸗ 
theilt gütigſt Herr Dr. Grott. 
Schüler 
finden freundl. ER gegen 
mäßige Penſionszahlung 18883 
Graudenz, Grabenſtr. 7/8, II r. 
Zwei Schüler, die das hieſige 
Gymnaſium beſuchen en 
finden gute [1620 


unter and der Schul⸗ 
arbeiten bei Philipp Jacobsohn, 
Strasburg Weſtpr. 
Gute u. gewiſſenh. Benfion, f. 
Kind. j. Alt., m. Auſſicht b. den 
Schularbeiten, bei Frau B. 
Röpell, Danzig, Poggen⸗ 
pfuhl 76, II. Treppe. Herr 
Archidiatonus Dr. aft. di er» 
theilt gütigſt Auskunft 381 
Penſionat und leg 
inſtitut 1204 
Agnes Buchholz, 
Berlin V. Friedrichſtr. 192/193. 
Junge Mädchen aus der Provinz 
finden freundliche Aufnahme und 
eventl. Unterricht in kaufm. 
Haudelswiſſenſchaften. Schön 
ne be i Ma⸗ 
chinenſchreiben, nn und 
Franzöſiſch. Beſte 1 Ten. 
Civilſte Preiſe. Eintritt täglich. 


Verg nügungen. 
Danziger Stadt- Tmoatek. 


Dienftag; Der Troubadour. 
Oper. von Verdi. 

e Mittwoch: Auf Strafurlaub. 
Luſtſpiel. 


Darf ich nicht endlich kommen P. 
Das habe ich längſt gewüunſcht. 


au Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
elangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt ein Ver⸗ 
dera e nützlicher Bücher von 
er C. G. Rötheiſche Buchhaud⸗ 
lung in Graudenz bei, woran 
ee e aufmerkſam gemach 
wir 


—— — — 
Heute 4 Blätter. 


—— —— 


E 


„„ „„ „ er a ar 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Verein der Buchdrucke reibeſitzer Oſt⸗ und 
Weſtpreußens 


hielt am Sonntag im Hotel „Reichshof“ zu Danzig ſeine ſechſte 
Jahresverſammlung ab, welche von 18 Mitgliedern beſucht war. 
Nach dem vom Vorſitzenden, Herrn Direktor Broſchek⸗Graudenz, 
erſtatteten Geſchäfts bericht iſt die Vereinsthätigkeit ſehr rege 
geweſen. Einen vom Verein aufgeſtellten Lohntarif haben 60 
Buchdruckereien Oſt⸗ und Weſtpreußens durch Unterſchrift 
für ihre Betriebe angenommen; der Provinzlalperein 
Poſener Buchdruckereibeſizer hat den gleichen Tarif für 
die Provinz Poſen aufgeſtellt. Durch dieſe Ordnung der 
Lohnfrage iſt auch für die Berechnung der Druckſachen eine 
feſte Grundlage gewonnen. Dem ſiunloſen Rabattüberbieten 
durch Annoncenbureaus iſt durch Einführung eines „Ver⸗ 
pflichtungs ſcheins“, welchen zunächſt 32 Firmen für etwa 50 
Zeitungen angenommen haben, Einhalt geboten. Der Ver⸗ 
pflichtungsſchein ſtellt fejie Normen auf, bei deren Uebertretung 
den Annoncenbureaus Konventionalſtrafen auferlegt werden. 
Die Mitgliederzahl iſt von 48 auf 63 geſtiegen. 2 

Die Verſammlung beſchloß, von der Umwandlung des Vereins 
in einen Innungsverband für beide Provinzen mit Zwangs ⸗ 
inn ungen für jeden Regierungsbezirk abzuſehen, da die 
Bildung neuer Zwangsinnungen für Buchdruckereien im Reiche 
nicht erfolgt iſt (les beſtehen nur drei Zwangsinnungen), weil 
die Aufſichtsbehörde größere Buchdruckereien nicht als „handwerks⸗ 
mäßige“, ſondern als „fabrikmäßige“ Betriebe anſieht, welche 
nach der Gewerbeordnung von der Zugehörigkeit zu Zwangs⸗ 
innungen ausgeſchloſſen ſind. 

Den von der Reichstagskommiſſion aufgeſtellten Entwurf 
des neuen Poſtzeitungstarifs, der den. Abonnementspreis 
außer Betracht läßt, dagegen die Proviſion in der Hauptſacke 
nach der Häufigkeit der Ausgaben und der Anzahl der Druck⸗ 
Bogen, die jeder Abonnent jährlich erhält, berechnen will, er⸗ 
klärte die Verſammlung nach eingehender Debatte im Prinzip 
für gerecht. Den im „Reichsanzeiger“ zwecks Erörterung in 
Fachkreiſen veröffentlichten Geſetzentwurf betr. das Urheber⸗ 
recht (welcher die Zeitungen verpflichtet, bei Entnahme von 
Berichten aus anderen Blättern die Quelle anzugeben) erachtet 
bie Verſammlung nach einem Referat des Herrn Weberſtädt⸗Pr. 
Holland für zweckdienlich. 

Als Vorſitzender wurde, da Herr Broſchek die Annahme 
der Wiederwahl ablehnte, Herr Garms⸗Dt.⸗Krone gewählt, 
als Schriftführer bezw. Kaſſirer wurden die Herren Harich⸗ 
Allenſtein und Weberſtädt⸗Pr.⸗ Holland wiedergewählt. Als 
Ort der nächſtjährigen Verſammlung wurde Allenſtein be⸗ 
ſtimmt. Nach der Generalverſammlung fand ein gemeinſames 
Mittagseſſen im „Reichshof“ ſtatt. Nachmittags wurde ein Aus⸗ 
flug nach Jäſchtenthal unternommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Oktober. 


— [Lehrerinnen⸗Penſionskaſſe.] Die vor einem Jahre 
von dentſchen Frauen gegründete und unter ſtaatlicher 
Aufſicht ſtehende „Preußiſche Lehrerinnen Penſionszu⸗ 
ſchuß⸗ und Unterſtützungskaſſe“ hat große Anerkennung 
und Unterſtützung ſeitens der Behörden gefunden. Die Kaſſe 
hat ſchon jetzt etwa 3000 Mitglieder und 80000 Mk. Kapital. 
Aufnahme finden alle an öffentlichen Schulen angeſtellten 
Lehrerinnen, die das 35. Lebensjahr noch nicht überſchritten 
haben. Bis zum 15. November d. Is. haben nen eintretende 
Mitglieder nur den Beitrag für das Gründungsjahr (12 Mart) 
nachzuzahlen. Vom Jahre 1900 muß der Beitrag von der An⸗ 
ſtellung an nachgezahlt werden. Eine Denkſchrift, welche über 
Einrichtung, Verwaltung der Kaſſe und deren Leiſtung während 
der nächſten 25 Jahre Auskunft giebt, iſt bei der Vertreterin 
der Kaſſe, Martha Wittig, ſtädtiſchen Lehrerin in Langfuhr bei 
Danzig, zu haben. Dieſe iſt auch zur Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder und zur Ertheilung näherer Auskunft bereit. 

— I[Marktverbot.] Wegen der Maul- und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Klauenvieh auf den am 11. Oktober cr. in 
Kauernik, anſtehenden Jahrmarkte verboten. Der Auftrieb von 
Pferden iſt geſtattet. 8 

In Perwilten bei Zinten iſt der für den 11. Oktober an⸗ 
geſetzte Fettviehmarkt aufgehoben, und für den am 20. in 
Heilsberg ſtattfindenden Markt iſt der Auftrieb von Klauen⸗ 
vieh unterſagt. 

— IOrdensverleihungen.] Dem Steuer⸗Einnehmer erſter 
Klaſſe a. D. Schulz zu Pillfallen iſt der Rothe Adler⸗Orden 
iißrter Klaſſe, dem Rittergutsbeſitzer Pampe auf Biſchofsthal 
im Re Wirſitz, dem Gemeinde-Vorſteher Hinz zu Lindenwald 
berg je Wirſitz, den Steuer⸗Aufſehern a. D. Fiebig zu Greifen⸗ 
Stargard omm. Guſtke zu Fürſtenwalde (Spree), bisher zu 

„ Pomm., das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

= Harrereisichntinfpettion.] Zum Kreisſchuinſpeftor ift 
eg Gürtler an Stelle des Pfarrers Schultze⸗Fiſchau 
lehrer an dehengllen von der Schule.] Der bisherige Ober⸗ 
zum Dire renn in Greifswald Knuth iſt 
Graudenz gewählt 3 (Höhere Mädchen) Schule in 

„elPerſonalien vom Gericht.] Verſetzt find: der Laud⸗ 
gerichts⸗Mrettor Haſſe in Schneidemühl an 5 Landgericht in 
Breslau, der Amtsgerichtsrath Starck in Treptow a. R., der 
Amtsgerichtsrath Schmidtlein in Kattowitz und der Amts⸗ 


richter Schrader in Lauenburg i. Pom. an das Amtsgericht in 


Stettin, der Amtsrichter Janert in Prökuls als Landrichter an 
das Landgericht in Allenſtein. Dem Landgerichtsrath Gastaff 
in Allenſtein iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt. Dem Kaufmann und Rathsherrn Sarn ow in 
Stralſund iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt als 
ſtellvertretender Handelsrichter ertheilt. Zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter iſt ernannt: der Brauerei Direktor Frieden⸗ 
reich in Poſen bei dem Landgericht daſelbſt. 


O Thorn, 7. Oktober. Für die Handelskammer ſtehen 
Neuwahlen bevor. Zum Ausſcheiden mit Ablauf dieſes a 
wurden durch das Loos beſtimmt: im Thorner Wahlbezirk die 
Herrn Stadtrath Herm. F Schwartz sen. und P. Längner 
in der I. und die Herren Kommerzlenrath Schwartz und Spediteur 
Aſch in der II. Abtheilung. Für das im Frühjahr verſtorvene 
Mitglied J. Liſſak hat in der II. Abtheilung eine Erſatzwahl 
ſtattzufinden. Ferner ſcheiden noch die beiden Mitglieder des 
Culmer Wahlbezirks, die Herren Hirſchberg und Segall aus. 

Lautenburg, 7. Oktober. Der Vaterländiſche Frauen⸗— 
verein hielt eine außerordentliche Haup 3 —— "Die 
bisherige Vorſitzende, Frau Rittergutsbeſitzer Bergmann⸗ 
Czekanowko, ſowie der Schatzmeiſter Herr Apathekenbeſitzer 
Hermen au legten ihre Aemter aus Mangel an Zeit nieder. 
Der Schriftführer Herr Pfarrer Goerke fprad) der Frau Berg⸗ 
mann, welche auch künftighin Mitglied des Vorſtandes bleibt, 
für ihre Thätigkeit den Dant des Vereins aus, desgleichen dem 
Kaſſirer Herrn Hermenau. Zur Vorſitzenden wählte die Ver⸗ 
ſammlung die bisherige Stellvertretende, Frau Pfarrer Goerke 
zur ſtellvertr. Vorſitzenden Frau Hotelbeſier Strodzki. So⸗ 
dann wurden Frau Kantor Karnop als Schatzmeiſterin und 
Herr Amtsrichter Fähndrich in den Vorſtand gewählt. 


Der Geſellige. 


No. 238. 


110. Ottober 1899. 


Bei dem Brande in Lubowitz ſind vier Kinder in den 
Flammen umgekommen; mehrere Frauen konnten nur kuapp 
dem Feuer entrinnen. 


y Kreis Stuhm, 8. Oktober. Das dreijährige Kind 
des Beſitzers Joſeph Radtke auf Abbau Altmark begab ſich in 
einem unbewachten Augenblick zu den unweit der Wirthſchafts⸗ 
er gelegenen Torfgruben und fand dort im Waſſer jeinen 

o d. 


Kauernik, 8. Oktober. In der letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, das Gehalt des neu zu 
wählenden Bürgermeiſters auf 1100 Mark, die Ent⸗ 
ſchädigung für die Verwaltung des Standesamts auf 100 Mark 
feſtzuſetzen. 

* Dirſchau, 8. Oktober. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen vereins hat beſchloſſen, am Geburtstage 
der Kaiſerin, am 22. Oktober, einen Bazar abzuhalten. 

* Elbing, 7. Oktober. Heute Nachmittag fand auf der 
Schichau'ſchen Werft im Beiſein der italieniſchen Baubeauf⸗ 
ſichtigung der Stapellauf des für die italieniſche Marine im 
Bau befindlichen Torpedokreuzers „Lampo“ ſtatt Das 
Boot, von deſſen Typus ſich für die italieniſche Marine ſechs 
Stück auf der Werft im Bau befinden, hat eine Länge von 
60 Metern; die Maſchinen ſollen 6000 Pferdeſtärken entwickeln 
und dem Schiff die hohe Geſchwindigkeit von 30 Knoten in der 
Stunde bei voller Belaſtung geben. Es befinden ſich augen⸗ 
blicklich bei Schichau an ähnlichen Fahrzeugen für die deutſche, 
die ruſſiſche und die italieniſche Marine im ganzen 22 Torpedo⸗ 
kreuzer im Bau. Außerdem hat die Firma Schichau noch für 
Japau acht kleinere Torpedoboote von je 82 Tonnen Waſſerver⸗ 
drängung in Auftrag, nachdem ſie vor Jahresfriſt bereits neun 
Torpedoboote an die japaniſche Regierung abgeliefert hat. 

Königsberg, 7. Oktober. Herr Stadtrath Profeſſor 
Dr. Walter Simon ſchreibt zur Gewinnung einer neuen 
deutſchen Volks⸗Oper für die deutſche Bühne einen Preis von 
Zehntauſend Mark aus und hat mit der Ausführung dieſes 
Preisausſchreibens den Ober⸗Regiſſeur des Leipziger Stadt- 
Theaters, Herrn Albert Goldberg, betraut. Die näheren 
Beſtimmungen dieſes Preisausſchreibens ſtehen deutſchen und 
deutſchöſterreichiſchen Komponiſten, welche ſich ſchriftlich an Herrn 
Ober⸗Regiſſeur A. Goldberg, Leipzig, Neues Theater, wenden, 
unentgeltlich und portofrei zur Verfügutg. 

+ Heilsberg, 7. Oktober. Am 4. und 5. Oktober hielten 
die Mitglieder des Verbandes der katholiſchen Studenten- 
vereine Deutſchlands hier ihren Ferienkommers ab. Am 
Mittwoch fand Abends ein Feſtkommers, am nächſten Tage Vor⸗ 
mittags ein feierliches Requiem, darauf Convent der Mitglieder 
und dann ein Frühſchoppen, darauf gemeiunſchaftliches Mittags⸗ 
mahl und Nachmittags Konzert auf dem Ekersberg ſtatt, wozu 
auch viele Gäſte aus der Stadt und der Umgegend erſchienen 
waren. Am Abend marſchierte der Feſtzug unter den Klängen 
der Muſik nach der Stadt und vergnügte ſich noch bis zu ſpäter 
Stunde mit Tanz. 


* Rom inuten, 8. Oktober. Eine bejondere Auszeichnung 
wurde bei dem diesjährigen Aufenthalt des Kaiſers dem könig⸗ 
lichen Futtermeiſter vom Hauptgeſtüt Trakehnen, Hoffmann, 
zu Theil, welcher während der Kaiſerzeit in Rominten die Auf⸗ 
ſicht über Wagen und Pferde hatte. Er erhielt den Befehl, nach 
dem Jagdhauſe zu kommen. Dort wurde ihm vom Hofmarſchall 
v. Egloffſtein eine koſtbare Buſennadel — ein Geſchenk des 
Herrſchers — überreicht. Der Kaiſer befand ſich im Zimmer 
nebenan und nickte ihm lächelnd zu. Dieſe Nadel, ein goldener 
Adler, hat in der Mitte einen größeren blauen Stein, um 
welchen ſich ein Ring von kleineren Steinen ſchließt, außerdem 
ſind die Flügel und der Kopf des Adlers reich mit Steinen 
verziert. 


9 Gol dap, 8. Oktober. Auf dem geſtern hier abge⸗ 
haltenen Markt zum Ankaufe von volljährigen Artillerie: 
zug⸗ und Reitpferden wurden nur 10 Pferde zum Durch⸗ 
ſchnittspreiſe von mehr als 1000 Mk. gekauft. Geſtellt waren 
gegen 100 Stück. 

I] Arys, 8. Oktober. Größere Waldbeſtände werden 
gegenwärtig abgeholzt, wie es heißt, zur Vergrößerung des 
Schießplatzes. Unternehmer haben das Holz angekauft. 

Liebemühl, 8. Oktober. Heute Nacht hat ſich im ober⸗ 
ländiſchen Kanal die 26 jährige Johanna Poppke, eine Tochter 
des Herrn Ackerbürgers Poppke hierſelbſt, ertränkt. Das ſeit 
einiger Zeit gemüthskranke Mädchen hat die That zweifellos in 
einem Augenblicke völliger Geiſtesſtörung ausgeführt. 

E. Mühlhauſen, 8. Oktober. Der Schnell⸗Photograph 
G. aus Breslau war hier mit dem Aufbauen ſeiner Bude 
beſchäftigt. Dabei fiel er rücklings von der Leiter, ſo daß er 
beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Hier 
farb er infolge der erlittenen Gehirnerſchütterung. 

Gumbinnen, 6. Oktober. Die hieſige Singakademie 
hat mit 111 Stimmen gegen eine Stimme den Beſchluß gefaßt, 
mit dem Oratorien verein zuſammen zugehen. Der ver⸗ 
einigte Geſangverein führt den Namen „Neue Singakademie“ 
Den Vorſitz übernimmt Herr Regierungspräſident Hegel, 
ſtellvertr. Vorſitzender wird ein Vorſtandsmitglied der Sing⸗ 
akademie. Als Dirigent ſoll Herr Peterſon thätig ſein. 


* Labiau, 7. Oktober. Den Fiſcher Leopold und Liſette 
Seidler⸗Froeſe'ſchen Eheleuten zu Labagjenen iſt zur 
Feier ihrer goldenen Hochzeit ein kalſerliches Geſchenk von 
30 Mark bewilligt worden. 

* Nakel, 8. Oktober. Heute früh fand man den Guts⸗ 
beſitzer Bigalke aus Ludwigsheim auf der Straße todt vor. 
B. lag neben jeinem umgekippten Wagen. Man nimmt au, daß 
er von einem Schlaganfall betroffen worden iſt. 


U Exin, 8. Ottober. Heute früh brannte die Wind⸗ 
mühle der Wittwe Michalina Lewandowski in Mioſtowitz 
nieder. Das in der Mühle lagernde Getreide iſt mitverbrannt. 


Gueſen, 7. Oktober. In den Vorſtand der Synagogen⸗ 
gemeinde ſind die Herren L. Gimkiewiez und Alb. Badt 
wieder-, an Stelle des Herrn Bry Herr Bernhard Cohn neu: 
gewählt worden. 

Oſtrowo, 7. Oktober. Heute traf ein Theil des 
großen Generalſtabes aus Berlin, 6 Generale und 
15 Offiziere, darunter der Chef des Generalſtabes Graf 
von Schlieffen und Vizeadmiral Diederichs, zu militäriſchen 
Zwecken hier ein. — Der Kaiſer hat zur Errichtung eines 


Kaiſer Wilhelm⸗Dentmals hierſelbſt die Genehmigung 
ertheilt. 


Stolp, 8. Oktober. Die Einnahmen des Lutherfeſt⸗ 
ſpiels betrugen 4436,70 ME, die Ausgaben 3640,92 Mt. Der 
Reingewinn von 795,78 Mk. wurde vom Vorſtand des Guſtav 
Adolf⸗Vereins in folgender Weiſe vertheilt: Peſtalozziverein 
200 Mk., Armenpflegeverein 100 Mk., Herberge zur Heimath 
und Diakoniſſen je 75 Mk., Vaterländiſcher Frauenverein, Blau 
Kreuzverein, Kinderbewahranſtalt, Rettungshaus, Kirchliche 
Armenpflege je BO Mk., Guſtav Adolf⸗Verein 95,78 Mr. 

* Schivelbein, 7. Oktober. Auf der Chauſſee diesſeits 
Gröſſin wurde heute Vormittag in einer großen Blutlache die 
Leiche eines 44jährigen Mannes gefunden, welche nach den 


vorgefundenen Papieren die des Schr ftſetzers Paul Elis, Sohn 


eines Kanzleivorſtehers in Bunzlau, iſt. Nach ärztlichem 
Befund war der jähe Tod in Folge eines Blutſturzes ein⸗ 
getreten. 


Verſchiedenes. 


— [Was die Kaiſerin von der Reife mitbringt.] 
Sieben Marzipanherzen find im Auftrage der Kaiſerin kurz 
vor der Abreiſe vou Rominten von einer Königsberger Firma 
telegraphiſch beſtellt worden. Dieſe, je ein Pfund wiegenden ſüßen 
Gaben bilden Geſchenke für die kaiſerlichen Kinder, und wurden 
le einzeln in einen beſonderen Karton verpackt, auf Anordnung 
der Kalſerin bei der Durchfahrt des kaiſerlichen Sonderzuges in 
Königsberg von dem im Zuge befindlichen Spezialturier in Em⸗ 
pfang genommen. 


— Die Feier des 2500 jährigen Beſtehens begeht 
Ende Oktober die franzöſiſche Stadt Marſeille (das alte 
Maſſilia, dieältefte Stadt Frankreichs) mit großen Feſtlichkeiten. 
Darunter befinden ſich namentlich Sportfeſte mit Preiſen bis zu 
1000 Fres. baar. In den Theatern werden Galavorſtellungen 
mit berühmten Künſtlern zuerſt für geladene Gäſte gegeben und 
dann für das Publikum gratis wiederholt werden. 


— Die Preiserhöhung für Schuhwaaren iſt jetzt be⸗ 
ſchloſſene Sache. Die Schuhhändler ſind durch ein Cirkular des 
Verbandes der Deutſchen Schuh⸗ und Schäftefabrikanten 
davon verſtändigt worden. Der Preisaufſchlag iſt in der Haupt⸗ 
ſache durch die Preisſteigerung der rohen Häute und Felle 
herbeigeführt worden. 


— [Julius Payer über Andree's Schickſal.] Julius 
v. Payer in Wien, der einftmalige Mitarbeiter der öſterreichiſchen 
Nocdpol-Erpedition, hat ſich über Andree's Schickſal zu einem 
Mitarbeiter des Wiener Fremdenblatts wie ſolgt geäußert: „Die 
letzten aus Stockholm eingetroffenen Nachrichten laſſen es leider 
als ausgeſchloſſen erſcheinen, daß Andree und ſeine beiden 
Gefährten noch am Leben ſind. Die Auffindung der Boje iſt 
meiner Meinung nach ein Beweis dafür, daß der Ballon in 
der Region des ewigen Eiſes zu Grunde gegangen iſt und die 
kühnen Luftſch ffer, entblötzt aller Hilfsmittel, ungenügend aus⸗ 
gerüſtet und nur für verhältnißmäßig kurze Zeit mit Proviant 
verſehen, hierbei den Tod gefunden haben. Nur ſo läßt ſich er⸗ 
klären, daß die aufgefundene Boje keine Mittheilung von 
Andree enthielt. Daß die kühnen Forſcher die Boje auswarfen, 
ohne in ihr Nachrichten niederzulegen, kann wohl nicht an⸗ 
genommen werden, da doch die Ausſendung von Brieftauben und 
die Flaſchenpoſt die einzige Möglichkeit einer Verſtändigung 
boten und Andree ja den Plan hatte, auf dieſen Wegen über 
den Verlauf ſeiner Fahrt Mittheilung zu machen. Die Boje 
dürfte, als der Ballon zu Grunde ging, ins Meer gefallen ſein 
und die Strömung trieb ſie gegen das König Karl⸗Land, wo fie 
vom Walfiſchfänger aufgefunden wurde. Und auch der Umſtand, 
daß in den zwei Jahren, die ſeit dem Aufſtieg Andree's ver⸗ 
floſſen ſind, nur eine einzige der mitgenommenen Brieftauben 
aufgefunden wurde, und daß überhaupt nur dieſe einzige Nachricht 
von ihm eintraf, ſpricht dafür, daß Andree ſein waghalſiges 
Unternehmen mit dem Tode bezahlt hat. Daß auch von anderen 
Nordpolexpeditionen jahrelang keine Nachricht nach dem Feſtlande 
drang und die längſt Todigeglaubten — es ſei nur an Nanſen 
erinnert — plötzlich eines Tages in die Heimath zurückkehrten, 
darf, was Andree betrifft, wohl nicht in güuſtigem Sinne aus⸗ 
gelegt werden. Denn alle die Reiſenden waren auf mehrjähriges 
Verweilen in den nordiſchen Gegenden vorbereitet, ſie waren 
ausgerüſtet mit allen erdenklichen Hilfsmitteln, auf lange Zeit 
hinaus verproviautirt und ihre Expedition fußte auf einem 
andern Plan wie die Andree's. Andree war ein ausgezeichneter 
Jugenieur, ein tüchtiger Luftſchiffer, aber er kannte die Regionen 
des ewigen Eiſes und ihre Gefahren zu wenig, um eine ſolche 
Reiſe unternehmen zu köunen. Er hat ganz auf das Glück ver⸗ 
traut — und das hat ihn im Stich gelaſſen.“ 


— I Anſtrengende Huldigungen.] Die Empfangs⸗ 
feierlichkeiten, die Admiral Dewey in New⸗Nork über 
ſich hat ergehen laſſen müſſen, dürften, wenn man den telegra⸗ 
phiſchen Berichten trauen darf, für den Gefeierten kein Ver⸗ 
gnügen geweſen ſein. Mehr als drei Millionen Menſchen 
wollten auf den Straßen begrüßt ſein und es klingt deshalb 
nicht gerade unglaubhaft, wenn verſichert wird, daß dem „Helden 
von Manila“, der ohne ein Zeichen von Erſchöpfung aus der 
Schlacht hervorging, die rechte Hand von dem vielen Winken 
und Händeſchütteln beträchtlich angeſchwollen iſt. Die Feier⸗ 
lichkeiten ſelbſt nahmen folgenden Verlauf: Um 7 Uhr früh begab 
ſich der Admiral Dewey, nachdem der Empfangsausſchuß ihn von 
der „Olymphia“ abgeholt hatte, zum Rathhaus, vor dem der 
Bürgermeiſter, die oberſten Beamten der Stadt, die Admirale 
Schley und Sampſon und andere Perſönlichkeiten den Admiral 
erwarteten, Es folgte nun: Begrüßungsrede des Bürgermeiſters, 
Verherrlichung des Sieges von Mauila, Ueberreichung des von 
der Stadt geſpendeten goldenen Ehrenbechers, der einen Werth 
von 500 Dollars hat. Auf die Begrüßungsrede antwortete der 
Admiral: „Ich kann unmöglich mit Worten ſagen, welch tiefen 
Eindruck all dieſe Ehrenbezeugungen auf mich machen, mit denen 
man mich überhäuft. Ich danke Ihnen vom Grunde meines 
Herzens in meinem Namen und auch im Namen des tapfern Ge⸗ 
ſchwaders, das ich die Ehre hatte zu kommandiren.“ Die Worte 
gingen faſt in den betäubenden Begrüßungsrufen, die nun er⸗ 
tönten, unter. Admiral Dewey fuhr hierauf mit ſeiner Be⸗ 
gleitung zum Frühſtück nach Claremont. Es war urſprünglich 
geplant geweſen, daß nach Schluß der Feierlichkeit vor dem Rath⸗ 
hauſe 2500 Schulkinder auf einer gegenüberliegenden Tri⸗ 
büne nationale Hymnen ſingen ſollten, aber ſie trafen erſt nach 
der Abfahrt des Admirals ein. Der Feſtzug begann um 11¼ 
Uhr. Er wurde durch die 250 Mann ſtarke Beſatzung der 
„Olymphia“ eröffnet, hinter ihnen fuhr der Admiral mit dem 
Bürgermeiſter in einem Wagen, dem viele andere Wagen mit 
hervorragenden Perſöunlichkeiten folgten. Der ganze Zug bewegte 
ſich durch den Triumphbogen; auf der einen Seite des Bogens 
befand ſich eine Tribüne, auf der der Admiral Platz nahm, während 
der Zug vorüberzog. Die ſtürmiſchen Begrüßungen des Publikums 
trugen einen ſehr herzlichen Charakter. Um 6 Uhr Abends begab 
ſich der Admiral endlich zum Eſſen und dann, was ihm nach den 
Anſtrengungen niemand verdenken kann, frühzeitig ins Bett. 


— [Elektriſch betriebene Butterfabrikation.] Die 
Danziger Filiale der bekannten Molkerei⸗Maſchinenfabrik Eduard 
Ahlborn⸗ Hildesheim hat einen bemerkenswerthen Erfolg zu 
verzeichnen. Auf der kürzlich in Frankfurt a. O. abgehaltenen 
„Ausſtellung für Haus und Küche unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Volksernährung und Armenverpflegung“ wurde 
ihr für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete des Moltereis 
Maſchinenweſens der erſte Preis, die goldene Medaille zuer⸗ 
kannt. Die Firma hatte eine elektriſch betriebene Molkerei⸗An⸗ 
lage ausgeſtellt, welche den Beſuchern der Ausſtellung die 
Fabrikation von Naturbutter in allen Stadien von der Ent⸗ 
rahmung der Milch durch eine Melotte⸗Centrifuge anfangend bis zur 
Auspfundung der fertigen Butter vor Augen führte. Durch ſinn⸗ 
reiches Jneinandergreifen aller einzelnen Maſchinen und Geräthe 
war der Betrieb zu einem völlig jelvftthätigen gemacht, fo daß 
nur eine Perſon zur Verarbeitung des zlemlich bedeutenden 
Milchquantums erforderlich war. 


— 


""Amtliche'Anzeig: 
Bekanntmachung. 


2333] Die Kühe des Beſitzers Splitt von bier, Liebenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 6, ſind an Maul⸗ und Klauenſeuche erkrankt. 


Graudenz, den 7. Ottober 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


In der Strafſache 
egen den Redakteur Michael Majersti zu Graudenz wegen 
entlicher Beleidigung hat die Ferien⸗Strafkammer des König⸗ 
ichen Landgerichts zu Graudenz in der Sitzung vom 24. Auguſt 
899 für Recht erkannt. 2. . 20 
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu 100 — 
inhundert — Mart Geldſtrafe, im Unpermögensfalle zu zehn 
gen Gefängniß koſtenpflichtig verurtheilt. 

Gleichzeitig wird dem Königlichen Oberde gamt zu Dortmund 
die Befugniß zugeſprochen, den entſcheidenden Theil des Urtheils 
innerhalb 4 Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils 
auf Koſten des Angeklagten je einmal im Graudenzer BEN 
und in der Gazeta Grudziadzka bekannt zu machen. 2093 


Bekanntmachung. 

2314] Zufolge Verfügung vom 5. Oktober 1899 iſt am 5. Oktober 
1899 die in Graudenz beitebende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Carl Teſchke ebendaſelbſt unter der Firma 

Carl Teschke 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 608 eingetragen. 
Grandenz, den 5. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2313] In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der Geſellſchaft 
Gebrüder Kottow iu Leſſen — Nr. 64 des Regiſters — in Spalte 
4 Folgendes zufolge Verfügung vom 5. Oktober 1899 am 5. Okt⸗ 
tober 1899 eingetragen worden: 

Jedem der Geſellſchafter ſteht die Befugniß zur Vertretung 
der Geſellſchaft in gleichem Maße zu. 
Grandenz, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


a 
f 


2158] Der hinter dem Arbeiter Carl Loeffelbein aus Michlau 
unter dem 27. September 1899 erlaſſene, in Nr. 231 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: J. 587/99. 


Strasburg Wpr., den 6. Ottober 1899. 
Der Staatsanwalt. 


— * — * 
Steckbriefserledigung. 
2119 Der hinter dem Arbeiter Carl Gede, zuletzt in Scharneſe, 
Kreis Culm, aufhaltſam, unter dem 5. April 1899 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 


Culm, den 6. Oktober 1899. 
Der Amtsanwalt. 


Lebensmittel⸗Verdingung. 
2172] Für die Küche des Pomm. Jäger⸗Batalllons Nr. 2 ſoll 
die Lieferung des Bedarfs an 
E Kartoffeln (ca. 120 000 Kg.), Weißkohl, Wruchen; 
Kolonigtwaaren und Hütſenfrüchten; 
e. Milch, Butter; 
d. Semmel pp. 
er or Zeit vom J. November 1899 bis 31. Oktober 1900 vergeben 
erden. 
Schriftliche Angebote find bis zum 20. Oktober d. 33. an die 
1 in Culm einzuſenden. 
Von Kaffee, Erbſen, Bohnen und Reis ſind Proben mitvorzulegen. 
Zur Unterbringung von Kartoffeln können dem Lieferanten 
größere Kellerräume zur Verfügung geſtellt werden. 
Verzeichniſſe der hauptſächlichſten zur Lieferung kommenden 
Kolonialwaaren nebſt Angabe des Sorausfichtlichen Bedarfs werden 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch zugeſandt. 


Culm a. W., den 7. Oktober 1899. 
c Die Küchen⸗Verwaltung. 


2238] Das zur Konkursmaſſe des Maurermeiſters Eduard 
Suhling gebörige Grundſtück Stadt Stargard Blatt 484 ſoll 


am 25. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, 


in re Bureau des Unterzeichneten an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. f 

Das Grundſtück, zu welchem ein ſehr großer Hofraum, Garten 
und Bauplatz gehört, kann er eit en t werden. 

Als Kaution iſt der zehnte Theil des Gebots zu hinterlegen. 

Die ſonſtigen Bedingungen können im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Pr.⸗ Stargard, den 7. Ottober 189. 
Der Konkursverwalter. Tomaschke, Rechts auwalt. 


Bekanntmachung. 


2122] Die Stelle des n der auch als Bolizei- 
beamter zu fungiren hat, iſt ſofort p beſetzen. Penſionsfähiges 
Gehalt 750 Mk., ſteig von 5 zu 5 Jahren um je 50 Mk. bis 


Mark. 

Nach einjähriger Probedienſtzeit lebenslängliche Anſtellung. 

Militärsnwärter erhalten den Vorzug. Die Militärdienſtzeit 
wird bei der Penſionirung nicht angerechnet. 

Selbſtgeſchriebene Bewerbungen mit Zeugniſſen ſind uns bis 
zum 20. d. Mts. einzureichen. 


Tolkemit, den 7. Ottober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


2127] Eine freiwerdende Lehrerſtelle an der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule ſoll zum 1. Januar 1900 wieder beſetzt werden. Das 
rundgehalt beträgt 1100 Mk., die Alterszulage 130 Mk. 
Geeignete Bewerber, welche ihrer Militärpflicht genügt haben, 
ober militärfrei ſind, wollen ihre Geſuche unter Beifüuung ihres 
— rg und ihrer Zeugniſſe bis zum 20. d. Mis. an uns 
einreichen. 


Ortelsburg, den 5. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


22251 Beim D Bezirks⸗KKommando kann ſofort ein 
Schneider als Zweilährig⸗Freiwilliger eingeſtellt werden. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage des Melde 
ſcheins, Lebenslaufs und der Arbeits⸗Zeugniſſe melden. 


Bezirts - Kommando Juowrazlaw. 


2104] Die Dachdeckerarbeiten ] 2103] Zur Hi feleiſtung bei 
den Erweiterungsbau des Aufftellung von Koſtenanſchlägen 
ringförmigenLokomotivſchuppens und Berechnungen für die Ab- 
auf Bahnhof Allenſtein ſollen löſung ſtaatlicher Wegebaulaſten 
vergeben werden, wozu Termin wird ein erfahrener u. zuverläſſig. 
auf den 17. Oktober d. 38,, Techniker 
Nachmittags 5 Uhr anberaumt] mit guter Handſchrift, möglichſt 
wird;: die Verdingungs unterlagen] fofort gegen hohe Beſoldung geſ. 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ eldungen mit kurzgefaßtem 
eldfreie Einſendung von 1 Mk. Lebenslauf, Zeugnißabichriften, 
on dem Eiſenbahnſekretär] die nichſt zurückgeſandt werden, 
Schlichting bierjelbit, bezogen Beſoldungsanſprüche und Angabe 
werden. Die mit der Aufſchrift des Zeitpunktes, wenn der Ein⸗ 
Dachdeckerarbeiten“ u ver⸗ tritt erfolgen kann, erbeten an 
ebenden Angebote find bis zu den Siptöfungstommiher in 
obigem Termin einzureichen. Tilſit, Königsbergerſtr. 11 pt. 


e g FRE 1899, Wo wird Mollerei - 


Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗ Inspektion 1. 


Ein Regu lirofen tung. Vermittler erhalten Pro- 


neu, billig verkäuflich bei viſion. Offerten unter Nr. 940 
2] Fr. Klavon, Graudenz. !on den Geſelligen erbeten. 


gemünſcht? 


Fachmann baut ſolche auf eigene 
Koſten. Uebernehme auch Nach⸗ 


denz, 


Holz⸗Verkauf. 
2152] Am Sonnabend, den 14. Oktober d, J., Vormittags 
10 Uhr, kommt im Gaſthauſe des Herrn Schae del hierſelbſt 
nachſtehendes Breunholz zur öffentlich meiſtbiet. Verſteigerung: 


circa 100 m 


verſch. 


200 „ 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung Dembowalonka. 


zum Lohndruſch, mit ſämmtlich. 
dazu gehörigen Leuten, 35 Pf. 
pro Ceutner exkl. Beſpelſung ſo⸗ 
fort geſucht. 12133 
Rielfeldt. Stuhms dorf 
bei Stu 


tum. 


1000 Geuiner 


Naguum bonum 


1000 Centner blaue 


Speiſe⸗Lartoffeln 
ſowie Milchkühe 
Holländer ae Oktober⸗Novbr. 


kalbend, offerirt H. Goertz, 
22171 Dragaß bei Graudenz. 


1923] Eine gut erhaltene 


Brennerei⸗ 
Einrichtung 


iſt wegen Vergrößerung des 

Betriebes verkäuflich. 
Dom, Willkischken 

Poſtort, Oſtpr. 


irken⸗Kloben 
0 „ Kiefern⸗ „ 
60 „ Kiefern⸗Knüppel 


eines ca. 120 Morgen großen, 
ergiebigen Torfbruches ſoll an 
einen geeigneten Unternehmer 
abgegeben werden. Das Bruch 
liegt an der Chaufjce zwiſchen 
den Kreis⸗Städten Pr.⸗Stargard 
und Dirſchau, ſowie unmittelbar 
am Bahnbofe Swaroſchin. Be⸗ 
werber erfahren Näheres von 
meiner Gutsverwaltung in 

Swaroſchin, Stat. d. Oſtbahn. 

Freiherr B. von Paleske. 


Blaue Lupinen 


offerirt 1182 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Stubben 


Habe Anfang Dezember 


einige Waggons 


Weihnachts⸗Väume 


abz geben und erbitte Offerten 
unter Nr. 2132 d. den Geſellig. 


Sämmtl. Schmiedehdwerkzg. 


t z. verk. Edu ard Roſenke, 


Verloren Gefunden 
Auf dem Wege Kornatowo⸗ 


Aus bau⸗Pniewitten, a. d. Kru⸗ 
ſchiner Grenze, ſind mir meine 


Zengniſſe nebſt Karte 


verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erh. eine gute Belohnung. 

E. Ruttkowski, Löbſch 
2329 bei Putzig. 


Entlaufen 


vom Brieſener Jahrmarkt nach 
Liſſewo zu 12051 

eiue ſchwarze Ku 
gezeichnet linke Seite B. Finder 
wird gebeten, telegraphiſch An⸗ 
zeige an Bernstein I, Schwetz 
(Weichſel) zu machen. 


werde ich auf dem Hofe des 
Gutsveſitz. A. Boenke bierielbit 
38 Kühe, ein ca. 1 Jahr 
altes Bullkalb, ein ca. 1 
Jahr altes Kuhkalb und 
einen Rappwallach 
und ſodann auf dem Felde 
einen Stafen Sommerroggen 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung beſtimmt ver⸗ 
ſteigern. 


Lautenburg, 
den 7. Oktober 1899. 


— 


welches die bürgerliche Küche 
verſteht u. ſämmtliche häuslichen 
Arbeiten zu verrichten hat, aus 
achtbarer Familie, findet bei 
hohem Gehalt gute Stellung. 
Frau Hulda Herrmann 
Strelno in Poſen. 11947 


Eine Lehrmeierin 
kann zum 1. November eintreten 


in der Molkerei ⸗Genoſſenſchaft 
Korſchen i. Oſtyr. Herzke. 


Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, ſucht 
Stellung zur Beaufſichtigung der 
Kinder oder als Hausmädchen. 

H. Machel, Runowo 
19501 Kr. Wirſitz. 

1675] Suche ein gewandtes, 
tüchtiges, moſaiſches, junges 
Mäde en als 
Stütze der Hausfrau 
bei gutem Gehalt und dauernder 
Stellung. Antritt ſogleich reip. 
15. Oktober, 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 

1972] Junges, kräftiges 

Mädchen 
Anfangs 20er Jahre, erfahr. in 
allen Hausarb., z. B. Kochen, 
Plätten, Nähen, ſ. Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Familien- 
anſchluß erwünſcht Off. u. F. Z. 
Annoncen⸗Annahme Bromberg. 

1901] Zum 15. d. M. wird ein 
anſtändiges 


Mädchen für Alles 


das auch gut kochen muß und 
alle Hausarbeiten übernimmt, 
geſucht. Zeugniſſe zu ſenden an 
Rentier M. Berger, Brom⸗ 
berg, Danziger Str. 120. 

1649] Geſucht zum baldigen 
Antritt für kl. Landwirthſchaft 


Wirthin 


oder Stütze 
mit der ländlichen Wirthſchaft 
vertraut. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
forderung zu richten an Herrn 
Schünemann Strasburg Wp. 
2247) In Gilgenau bei 
Paſſenheim Oſtpreußen von ſo⸗ 
fort eine tüchtige, erfahrene 

Landwirthin 
geſucht, welche perfekt im Kochen 


und Backen iſt. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 


2145] Zum 1. Januar 1900 
wird eine P 
Wirthin 
aas erfahren in der feinen 
Küche, ſowie im Einſchlachten, 
Kälber⸗ und Federviehaufzucht. 
Das Melken muß beauffichtigt 
werden. Gehalt 300 Mk. 
Nur gute u. langfährige Zeug⸗ 
niſſe werden berückſichtigt. 
Frau Meier zu Eiſſen, 
Napolle bei Kl.⸗Trebis. 
2254] Suche zu ſogleich ein 
beſcheidenes, junges 
Mädchen 
auf d. Land als Stütze der Haus⸗ 
frau. Offerten u. Zeugniſſe an 
Frau Wunderlich 
Pawlo wo bei Gollantſch. 
2128] Für ſofort oder 15. De 
tober ſuche eine perfekte 
chin 
die auch Federvieh zu beſorgen 


ha 
Frau Direktor Rei ſchauer, 
Zuckerfabrik Tuczuo, 
Poſt Jakſchitz. 
2228] Ein älteres, beſſeres 


Kindermädchen 
für ein Kind geſucht. Dienſtan⸗ 
tritt ſofort. Meldung in Grau⸗ 
eſtungsſtraße 10 part. 


Arbei ts ma „kt. 5 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 


1 jüdiſches Mädchen Eine Köchin od. ein 


Blümel, Gerichtsvollzieber. an 
en 3000 Mark 
auch mehr, find zum 1. Jannar 
auf ſichere Hypothek zu vergeb. 
Offert. bitte zu richten Marie 
Bobrowski, Fürſtenau. [2317 


1200 Mark 3 


8 


1 


* 

i 1500 „ 8 

Hausmädchen 2100 ® 

das etwas kochen kann, ſucht für arm 44 2 
ſofort oder ſpäteſtens 1. No. 2250 57 S 
vember gegen hohes Lohn [1746] . S 2 
Exuſt Stoltz 2500 „ Er 
Schneidemühlenbejiger, 2 o «+ 
Drieien. 2600 „ — 

1588] Zum 11. Novemper ſuche 4900 13 

eine Wirthin fe: 2 

weiche die Yufaudht von Fälbern 5400 „ 2 

und Federvieh verſteht, e 
kann un das Milchen ge a: 9000 " 8 


ſichtigen hat. Anfangsgehalt 200 
Mark. Frau Guts peſ. Richter, 
Liebwalde bei Bahnhof Mis⸗ 
walde. Um Einſendung der Zeug⸗ 
nißabſchriften wird erſ cht Nach 
brieflicher Benachrichtigung per⸗ 
ſönliche Vorſtellung. 


Eine Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, findet ſo⸗ 
fort Stellung. Gehalt 300 Mk. 
Kujath, Uſch⸗Neudorf 
per Schneidemühl. [1707 


1615] Geſucht zum jofortigen | — 
Antritt ältere, in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene, evangeliſche 

Wirthin 
bei alleinſtehendem deren. 

Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Dom. 
Scho enau, Kreis Schlochau. 


16911 Zum 1. November wird 
eine tüchtige, ältere 


23000 Mark 
ſuche z. ſof. b. 5% Zinf. 


auf 4⸗bis 5 J. auf m. neue 
Dampf ⸗ Molkerei ⸗Ein⸗ 
richt. N 
iſt 18 780 M. feſtgeſ. Off. 
u. Nr. 2088 a.d. Geſell erb. 


25000 Mark a 5% 

I. Stelle auf e. ſehr 125 Zinshaus 
Mitte Graudenz geſucht. Offert. 
unter Nr. 2218 an d. Geſelligen. 


715] Eine Hypothek 


von 40 000 Mark 


wird zur ſich. I. Stelle auf mein 
im vergangenen Jahre neu er⸗ 
bautes Grundſtück von 4 Häuf. 


Wirthin (Ecke Zſtöckges Geschäftshaus), 
geſucht. Offerten an eſuchi. Kindergelder werden 
Lüttringhaus, evorzugt. Agenten verbeten. 


Taxe 81250 Mk. Miethe 3500 


iulſtrator, Rittergut Seb⸗ 
rr BBeaR Mit. vorläufig. Feuerkaſſe 65703 


linen (Poſt⸗ und Bahnſtation) 


Mk. Reflektanten bitte ich ihre 

8 gefl. Offert. direkt an Kaufmann 

15871 Ein tüchtiges E. Koßmaunn in Z op pot, 
Dienſtmädchen Franziusſtr. 4, zu richten. 


eſetzten Alters, welches mit 
ochen vertraut iſt, bei 150 Mk. 
und ein 


30000 Mark 


2 zu 4½ %, mündelſicher, erſt⸗ 
Stuben mädchen ſtellig auf ländlichem Grund ſrücke 
welches nähen und plätten kann, ſind per Jan. 1900 zu cediren. 


Offerten unter Nr. 2274 durch 
1 5 5 gen. — 11. No- den Geſelligen erbeten. 


Frau Direktor Reichelt, 94000 Mark 


Ließau b. Dirſchau. 
814] Zum 15. Oktober ſuche zu 4 pt., als I. Hypothek au 
eine Apotheke Wpr. wi 1 Apri 


eine Wirthin. 1900 geſucht. Werth 110000 M. 


Gehalt 270 Mk. u. Weihnachten 
Wii gebt zur Genofienimafiß| „E Weieligen e 


ch 7000 Mark 


E. Modrow, Gutsbeſitzer, 
Julienhof bei Callies Pomm. 

1227] Suche von ſofort ein] werden auf eine 1 
evangeliſches, beſcheidenes junges | zur 1. Stelle von ſofort geſucht. 
Stütze > 81 . 55 rt Nr. 1856 an den 

tütze der Hausfrau] Seielligen att. 
das u os fih vor] Techniker od. a as 
feiner Yrbeit ſcheut. on nad | Theilhaber an kl. Waichinen 
Uebereinkunft. Fr. Gutsbeſitzer fabrik u. Eifengieß. geſ. 8 
Banck, Buden bei Garnſee. „Theilhaber, a. d. Exp. d. „Mem. 


er — r. Memel ekbeten. 
2168] Ein junges, kräftiges 


[2 
Mädchen vom Lande Theilnehmer a 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ für ein gut gehendes Holzge⸗ 
daft and kl. Meierei geſucht in schäft . Dampſſchneidemühle 
Gut Kerpen bei Schnellwalde in kleiner Provinzialſtadt Poſen s 
Oſtpreußen. gejucht. Einlage⸗Kapital 8⸗ 
21211 Ein tüchtiges 10000 Mk. 10 pCt. Reingewinn 


Dienſtmädchen 279 an der Pelellgen erbeten. 


1278 an den Geſelligen erbeten. 
wir für die Bahnhofswirthſchaft 


Agenten und Vermittler ver⸗ 
Pru ſt bei hohem Lohn ſofort beten. 


eſucht. rüger. r Mee 
2221.85 tüchtige — berinnalkredit — 
Stubenmädchen |von 1000 Mark aufwärts 


bis zum höchſten Betrage 
diskret und eoulaut effek⸗ 
Anfragen find zu 


dolf MN 
Expedition Bude 5 ae 


n der Wäſche erfahren und im 

Naben geübt, bei 150 Mk. Lohn 

ſucht von ſofort 

Frau Rittergutsbeſ. Dobber⸗ 
jtein, Sturjew 

bei Dorf Roggenhauſen. 


bis a kaufen geſucht. 


7 leiht e. Königl. . 
Die Nutzung W b ea 


»Meldg. brief. 
u. Nr. 2264 d. d. Geſell. Kr 


Zu Fare besuch! 


Chroniken 
und Bücher über Danzig 


ſtets zu kaufen geſucht. [7834 
H. Bruckstein’s Buchhandlung 
und Antiguariat, 
Danzig, Milchkannengaſſe 18. 


— Voſten 
E Gerſte = 


kauft ab allen Stationen und 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Brestau VII. 


* 
01; 


2 Meter lang, 14, 16, 18, 20 u. 
mehr Ceutimeter ſtark, kauſen 
wir immer und zahlen höchſte 
Preiſe. 1532 
Wennrich & Co., 

. 
2309] Raufe jeden Poſten 
halbfetten u. guten mageren 


69 
Tilſiter Kal e 
u. erbitte Offert. m. Preisangab. 
S. Schwarz, Mewe Weſtpr. 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er» 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben 5619 


B Hozakowski, Thorn. 
716] Ich kaufe jedes Quantum 


guter Eßfartoffeln 


und bitte um bemuſterte Offert 
franko Waggon in mein. Säcken. 
Guſtav Nickell, 
Köngsberg in Preußen. 


[Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft frauko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
Inowrazlaw. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 
Salomon Motiek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Braugerſte. 
1854] Jeden Poſten 1 u. 
Rebhühner, ſow. jeden Poſten 
blaue Pflaumen kauft und er⸗ 
bittet Offerten 

Michael Zöllmann !. 

Hohentirch Weſtpr. 

1516] Jeden Poſten 


Gerſte 
kauft u. erbittet bemuſterte Off 


Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 
Spez.: Braugerſte. 


edes Quan 

ucht. en are 
Holzhändler, wollen i 
unter Nr. 1959 durch 
ſelligen einſenden. 


1912] Ein gebrauch 
erhaltener 


Serrenicreibtß 10, 


w. zu kaufen gewünſchg 5 
unter II. poſtlagd. War 
lubien erbeten. 


Deſchlaſtel 


mit einfacher Reinig. ni 


aber gut erhalten, Stargard 
But * "andte. - 
— — — —— 

Spiritus 


Sammelgefäß 


ca. 1000 Ltr. Inhalt, gut erhalt 
erten mil 


reis an Dom. Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf. [2196 


Viehverkäufe., 


Eleganter, 5 jähriger 


Nappwallach 


bei der Schwadron zugeritten. 
5 Wie Traupel bel 
erg 
Freyſtadt Wpr. 


Im Alter von 2 Mon 


Eine braune Stute 


x leichtes u. mittleres Gewicht, 
jährig, elegantes Exterieur, als 
diutantenpferd gegangen, 
en Rationsverluſt billig zu 
aufen. Näheres Geſchäfis⸗ 
immer der Unteroffizier 

Marienwerder. 2069 


Stlörter Hengſt 


preiswürdig (kein Luxuspreis), 
kaufen geſucht. Ausführliche 
en mit Preisangabe 
48 an den Geſellig. 


bei Schönſee Wpr. 
Sprungfäh., auch 


Porkſhirecher 


in vorzüglichen 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattunb. 


1433] 15 fette 


Stiere 


zur baldigen Ab⸗ 
nahme ſtehen zum Verkauf in 
tokoſchken bei Pr.⸗ Stargard. 
9133] Eber u. Sauen 


großen, weißen 


Horkſhire⸗RNaſſe 
find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Ca. 50 Fulterſchwelne 


geimpft, zu verkaufen in 
Teiſtimmen Oſtpreußen, 
Bahnhof Rothfließ. 


elle Sliere 
Falkenberg Sch on 


30 Abſatzferkel 


0 bs 12 Wochen alt, gr. w. 
orkſh.⸗Raſſe hat abzug. 
Dom. Martenjee Weſtpr. 


25 junge Weideochſen 
0 fette Ochſen 
> hochtragende Kühe 


ſind per ſoſort verkäuflich bei 
Dört, Steindor 
bei Heiligenbeil. 
Bene 955 9 * 
eldun ahnhof Heiligenve 
mas | mit Bebäuben veukäuntı best 
Simkau einem ſehr ſchönen Schmiede» 


ver Lianno Weit grundſtück, 


20 Zuchlſünue 
50 Läuferſchweine 


gegen Rothlauf 


50 bis 60 Ferkel. 


wird daſelbſt bei gutem 
ein 


Schweinemeiſter x 
zu Martini geſucht. Anmeldung | Selten günftiges Angebot f. 
an das Wirthſchaſts⸗Amt. 


30 Läuferſchwein 
und ein Eber 


ein Jahr alt, zu verkaufen in 
Ludwigsdorf [2130 
bei Frögenau Oſtyr. 


1 


Sprungfähige u. jüngere 


Porlſhire⸗Eber 


— thierärztl. 1. — Lorenz 
v. Winter - Gelens - Culm. 


— — — 


uge Puter 


nd ſchwer, verfäu 
ontken per Mlecewo 
ark das Stück. 1947 


1 


* 


angeritten oder roh, 
ewicht zu | melden. 


* 15 8 2) 
born, Säule. 22. men · Mofenthdl I. Regtenburg 


11! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 
aten Zuchteber s we Zuch 


4 5 86 ? 
. Sprunajähige Eber und junge tranende Erſtlingsſaue zu 
{Die rde erhet Bede be und Stanis-Shrepreife! Dominium Domslaft 


Zwei zugfeite, volljährige a gute Brodſtellen empfehle 


Roll⸗Pferde 


nicht unter 5 Fuß 4 Zoll groß 
1 geſucht. Offerten mit 
ngabe des Preiſes, Farbe und 
Geſchlechts an 12019 
Samulon & Jacobsohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Ditpr. 


Grundstücks- and 


Ceschafts-Verkaute. 


Ein ſchönes 


Candgut 


mit Niederungsboden u. Ta⸗ 
bakbau, ſchöne ausreichende 
Gebände, komplettes Inven⸗ 
tar, mit vollſtändiger Ernte, ſo⸗ 
fort preiswerth unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, Das 
Gut hat ane Mg. fe 

ältniß u. es Torflager. Mg. ö 
nden erden brieflich mit | leb. u. todt. Inv., ſehr preis werth 
Anfſchrift Nr. 1575 durch den % 711 


Geſelligen erbeten. 
1590] Ich verkaufe meine 
Beſitzung 


der Kreisſtadt 


. 5 


bei Neidenburg. 
Eine gut gehende ; 
Reſtauration 


mit vollem Konſenz, in einer 
belebten Garniſonſtadt, iſt um⸗ Etabliſſement 
ſtändehalber ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. Nr. 2177 a. d. Geſell. erb. 


Gutgehend. Gaſthof 


ift mit ca. 3000 M. z. üwernehm. 


Off. unt. Nr. 2272 A. d. Geſ. erb. 


Ein altes Gasthaus 


mit Einfahrt, Stallungen pp., 


Fremdenverkehr, gute Brod⸗ 
ſtelle, ein Wohnhaus (neu) mit 
8 u 4 Wohnungen, ca. 8 Morg. 
gutes Laud u. Wieſen, Haupt⸗ 
ſtraße bei Danzig gelegen, 
ſof. bill. zu verkauf. Melog. unt. 
W. M. 739 Inf.» Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopeng. 5. [22 


Warzellirung! | 


933] Von dem Rittergute 


Adl. Zawadda 


find e unbien 1 

nd no ehr ſchöne Parzellen 
guten Ackers, an der Chauſſee 
nach Neuenburg, gelegen, zu 
verkaufen. Zu jeder Parzelle 
wird beliebig Wieſen, Holz und 
Torf zugetheilt, der größte Theil 
iſt mit Winterſaat beſtellt, eben⸗ 
= iſt den Parzellenkäufern Ge⸗ 
egenheit gegeben. Baumaterial 
metzukaufen. Auch find Parzellen 


Auf das Reſtgut von ca. 150 
Morgen wird beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 

Verkaufstermin ſteht 


am 16. Oktober er., 
Mittags 1 Uhr 

im Gutsgaſthauſe an Ort und 
Stelle an. Bemerkt wird noch, 
daß die Selk derben gen 
ſehr günſtig geſtellt werden. 

Käufer können ſich zum Ab⸗ 
ſchluß von Kaufverträgen täglich 
melden und ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete nähere Auskunft. 

A. Reiche. 


Kaufleute oder Kapitaliſten. 

2175] In Schneidemühl, Stadt 
von ca. 200 0 Einwohnern, mit 
Garniſon, iſt das erite, in der 
beſten Lage der Stadt, Neuer 
Markt und Poſenerſtraßen⸗Ecke 
gegene 


Geſchäftshaus 
unter den günſtigſt. Bedingung 
zu verkgufen. In dem Hauſe be⸗ 
finden ſich 7 Geſchäfte, welche d. 


2 
mit Bier- und Weinſtu ze, welch. 


— 25 Jahren mit groß. Erfolge 
eſteht, kann bei einem Kauf des 


Hauſes 1 günſt. übern. werden, ca. 500 Mo 

er vollit. miethefr. wohnt. Geb., 2 k 
Auch find nur feſte Hypothek. zu mit Gymnaſium, 
übernehm. Eventl. kann daſſelbe legen, beſonderer 
Geschäft auch verpachtet werden, | jor. zu verkauf. Off. u. Nr. 101 
1 erhalt. Käufer des Grund⸗ bef. d 


daß Käu 


ſtücks den Vorzug. Nähere Aus» 
kunft ertheilt die Beſitzerin Wwe. 
Emma Schmidt, chneide⸗ 
mühl, Neuer Markt 28. 


Meine Veſitzung 


ca. 33 Hektar groß, mit guten 


Gebäuden, bin ich willens, an⸗ 
ich dauernder“ Krankheit halber in 0 


der Familie mit lebendem und 


todlem Inventar für 30000 Me. und 


zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufer wollen gg 


Alles ab Bahnhof 
Domslaff inkl. 
Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


tjäne 35 mt. 


wirthſchaft au 
Fl — Mittel bod. 
es in beſtem Zuſtande. Preis 
k. 18000. 


[22 
2. Eine ländliche Ziegelei, 
1/4 Meile von Bahnitation ent⸗ 
fernt, mit 18 Morgen Lehmbod. 
Preis Mk. 10000. Die Gebäude 


Auzahlung mäßig. 
L. J. Bochner, 


Eine gut gehende Gaſtwirth⸗ 
die alleinige im Dorfe 


Danzig (Niederun 
Morgen culmiſch 
ein Jnſthaus mit 4 Wohnungen, 
balber ſofort zu 
2295 


Emil Ellerwald, Reichenberg 
per Weßlinken bei Danzig. 


Grundſtück 
einſchl. 40 Mg. Wiefen 
gut. Torf, gute Gebäu 


ragen Rückporto. 
enbuſch Pomm. 


Mein in Zoppot 
au d. demnächſt 
ca. 530 Morg. groß, 10 Min. v. komm elektr. Ba 
Neibenburg ent⸗ 
ernt, für den Preis von 25000 
bir. m. einer Anzahl v. 20000 
Mk. Der Bod. iſt durchw. roth⸗ 
kleeſäh. Gebäude ſowie todt. und 
lebend. Invent. in gut. Zuſtande. 
Maletzki, Abb.⸗Waſchulten 


gr., mit neu erb. 
| Gebänden, J. Umſtände halb. 
J. jed. annehmb. Pr. ſof. zu 
Dasſ. eignet ſich 
ährl. un 


Fuhrh., Bop: 


Wegen Aufgabe möchte das 


Mahl⸗ und 
Schueidemühle 


vorzügl. Baulichkeiten, 70 Morg. 


von Selbſtreflekt. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1643 dur 
Geſelligen erbeten. 


2293] Eine dreigängige 


Holländermühle 


in gutem Zuſtande, mit großem 
roßem Kirchdorfe, 
rgen erſter Klaſſe, 
mit neuem, maſſiven Wohnhauſe 
ofort zu verkaufen 

unt. M. K. poſtl. Barloſchno erb. 


Mein in Tie fenſee Weſtpr. 
egenes 12176 


Grundſlck 


beſter Weizenboden, 23 ha, 25 Ar 
| ar, mit gut. Gebäuden u. voll⸗ 
uventar, bin willens zu 


trag ca. 700 Mk. Poſt, Meierei, 
Schule, Chauſſee am Orte. 


beſſ. Kolonjalw. u. Deſtill.⸗Geſch. 
Nachweislich alte, gute Brod⸗ 
Nähe d. neuen Artillerie- 
Kaſerne am Viehmarkt, Nähe d. 
neuen kathol. Kirche, in beſter 
Lage, ſofort bei geringer Anzahl. 
an tücht. Geſchäftsmann zu verk. 
oder per 1. Januar 1900 zu ver⸗ 
pachten. Offert. briefl. unter Nr. 
2186 an den Geſelligen erbeten 


Behufs Erbregulirung 
ollen die näher bezeichneten zu⸗ 
ammenhängenden 


den Starck'ſchen Erben in 

Allenſtein gehörig, freihändig 

erkauft werden: 

a. ein zweiſtöckiges, herrſchaft⸗ 
hnhaus 


* 
b. eine Werkſtätte, worin ſelt 
über 30 Jahren die Kupfer⸗ 
betrieben wird 
nebſt Wohnung, 

o. eine Badeauſtalt mit war⸗ 
men Wannen- und Römiſchen 
Badevorrichtungen, 

d. ein einſtöckiges Wohnhaus. 

Die Grund tücke liegen mitten 

in der Stadt und werden von 
erſten am Platze und auf viele zweifrequenten Straßen begrenzt, 
ahre feſt vermiethet find, Das zu jeder Fabrikanlage geeignet. 
5 ge ein . | — 2 — => m 

un eſtillationsgeſchäft, verb. ek. 
id Otto Struwe, Vormund, 


rg. groß, ganz neue 
Amtsgericht ge⸗ 


„Exped. des Oſtpr. Tage⸗ 
blatts, Inſterburg. 


Ein Rittergut 


10 km von der Kreisſtadt Stras⸗ 
entfernt, mit ſehr 


chaftsgebäuden, 
urchweg rothkleefähigem Boden, 
landſchaftlich bonitirt 1., 3. und 
3. Klaſſe), mit 
id todt. Inventar und je 
reicher Ernte, iſt s 
verkaufen. Anza 
60000 eflektanten wollen | A 
ihre Adr. unter Nr. 224 an den 
Geſelligen abgeben. 


anberaumt. 


großen Garten. 


ca. 3500 Mark 


den in der unmittelbaren 


in einem Quadratplaue. 


PER AR m. 


ganz vorzügliche Niederungswieſen 

ca. 80 Morgen als Wieſen liegen bleiben können. 

aus folgenden Theilgrundſtücker 
Nr. 1. ca. 156 Morgen, 


Außerdem befindet ſich auf 
dieſem Grundſtücke eine in 
welche noch auf 7½ 


Der Erſteher von Nr. 1 erhält das für den kürzli 
brannten Viehſtall bereits feſtgeſetzte Brandgeld ausgezahlt. 
Das geſammte lebende und todte 


Etwaige hierauf bezüglich 
letzt ab ſofortige Erledigung. 


Pr.⸗Holland, 


Seltenes Angebot! 


Der geſammte Grundbeſitz des Herrn Friedrich Zeppke 
in Weeskendorf, Kreis Pr.⸗ Holland, 


kommt durch uns im Ganzen oder getheilt zum Verkauf, 
Beſprechung mit Intereſſenten einen Termin auf 


Montag, den 16. Oktober er., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Gaſthauſe des Herrn Ulrich in Althof 


i ammtbeſitzung iſt ca. 475 Morgen groß, davon find ca. 320 Morgen 
e eee die übrigen ca. 155 Morgen allerbeſte Weizen⸗ 
und Rübenländereien, wovon eventl. auch noch 
Wief 2 ait enden ſetzen ſich 
1, die alle gleiches Wieſenverhältuniß haben, zu ammen: 
b 8 Morgen in Weeskendorf, 20 Morgen in 
Drauſenhof gelegen, mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt ſehr ſchönem, 


avon 12 


Ar. 2. ca. 152 Morgen, gleichfalls mit Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebäuden verſehen. 
Nr. 3. ca. 135 Morgen, auch mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden bebaut. 


flotten Betriebe ſtehende komplette Käſerei, 


Jahre verpachtet iſt und eine jährliche Pachtſumme von 


bringt. 


Nr. 4. ca. 18 Morgen Wieſen und Roßgärten in Althof gelegen und mit Bau⸗ 
lichkeiten verſehen. i 

Nr. 5. ca. 14 Morgen Wieſen in Althof gelegen und mit Baulichkeiten verjeben. 

Zu Nr. 4 und 5 gehören noch Weidegerecht - 

5 en gelegenen fiskaliſchen Wiejen; außerdem 

aben & und 5 ereigerechtigteit. 

l Nr. 1, 2 und 3 grenzen miteinander und liegen mit Ausſchluß von ca. 30 Morgen 


17 dieſem Grundſtücke abge⸗ 


ir 


Wegen anderweit. Unternehm. 
verkaufe mein [1862 


Gaſthaus 


(einziges am Orte) mit 8½ Mg. 
Weizenboden. Jährlicher Umſatz 
eirca 18000 Mark Wittkowski. 
Bielst per Schöuſee Weitpr. 


Grundſtücks⸗Verlauf. 


19971 Eine Austaab. Reſtaurat 
mit vollem Ausſchank, beſte Lage 
Danzigs und noch über 1000 Mk. 
Miethe bringend, iſt ſofort krankh. 
balber zu verkaufen. Näh. bei 
Elterman, Danzig, 
Peterſiliengaſſe 9. 


Mein Gut 


in Weſtpr., 810 Morg. groß, 
ſchöner Ader, reichl. Wieſen, 
volles Inventar, ſehr geeig. 
zum Parzelliren, will ander. 
Unternehmungen wegen ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
2074 d. den Gef Uigen erb. 


Gut von 200 Morgen 


10 Minuten vom Bahnhof, gut. 
Mittelboden, mit ca. 40 Morgen 
Forſt, und 20 Morgen ſchönen 
Wieſen, nene Gebäude, iſt für 
den billig. Preis von 150 Mark 
pro Morg. mit vollem Inventar 
und Ernte bei 8000 Mark An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 2034 an 
den Geſelligen erbeten. 


Das Gut 


ca. 340 Morg., hart a. d. Gym⸗ 
naſtalſtadt, nach jeder Richtung 
hin rentabel, beabjichtige bald zu 
verkaufen. Anzahlg. 18000 Mk. 
erforderlich. Anfrag. v. Selbſt⸗ 
fäufern werd. he Aufſchr. 
Nr. 1644 d. d. Geſelligen erbet. 
2. Wejeltigen erbet. 


Ein 


Grundſtick 


an guter — 25 eines Badeorts, 
worin Konditorei mit vollem 
Konſens betrieven, auch zu jedem 
anderen Bears wecke paſſend 
iſt, ſoll anderen Unternehmens 
wegen ganz preiswerth, bei nur 
5. bis 6 Mark Anzahlung 
ſofoxt verkauft werden. 

Offerten unter Nr. 2027 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine ſchön gelegene 


Nübenwirthſchaft 


v. 360 Mrg., Grundſteuerreiner⸗ 
trag 395 Thlr., iſt weg. Krankb. 
d. Beſitzers fof. zu verk. Off. u. 
Nr. 1847 an d. Geſelligen erbet. 


Eine ſeit 35 Jahr. beſtehende, 


gutgehende Tischlerei 
mit ſämmtl. Werkzeugen, eventl. 
m. Grundſtück, in einer Stadt d. 
Prov. Poſen m. 20000 Einw., iſt 
weg. Todesfall N verkauf. 
. zu ag 5 Aufſchefft 

erden brie m ufſchrift 
Nr. 2288 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Möbel- u. Sarg-Beihält: 


mit guter Stadt⸗ u. Landkund⸗ 
ſchaft, in einer Stadt der Prov. 

ojen m. 20000 Einw., ift weg. 
Todesfall billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2287 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Erundſtück 877 
26 Mg. Acker, 4 Mg. Wieſen, 2 
Mg. Torf, gute Gebäude, ieh u. 
todt. Inv. für 12000 Mk., bei 1800 
Anz. zu verkf. Anfr. unt. A. 50 
poſtlg. Elfenbuſch. Rückporto. 


Mein Grundſtück 
29 ha 15 ar groß, in_ gutem 
Wirthſchaftszuſtande, möchte ich 
lters wegen mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt u. Invent. u. günſt. Bed. 
verkaufen. Dyck. Aursebrad. 


Schau: u. Wi 


und haben wir dieſerhalb 1 


akeiten 


Juventar iſt in gutem Zuſtande und beſteht aus: 
65 Rilchtühen, 10 Sterten und 15 Stüc Jungvteh, 23 Pferden u. 40 Schweinen; 
ebenſo iſt der ganze diesjährige Einſchnitt vorhanden. 


Zahlungs⸗Bedingungen werden ſehr günſtig geſtellt. 


e Anfragen find nur an uus zu ric ten und finden von 


den 6. . 1899. Gebrüder Aris. 


ür 20 Stüd Vieh auf 


nterinl-Brumditüf 


in Königsberg, 1 — Geſchäftslage, maſſ. gute Gebäude, jähr- 


licher Umſatz ca. 


00000 Mark, babe von gleich billig zum 


Verkauf. Kapital ca. 15. bis 20:00 Mart erforderlich 12151 


Ruibat, Königsberg i. Pr., Balſchegaſe 23. 


Shanf- u. Material⸗Grundſtück 


in Tilſit mit dem am Orte alleinigen Aulegeplatz für Schiffe, 
Dampfer u. ſ. w., in beſter Geſchäftslage, ſehr großer Umſatz, habe 
Umſtände halber von gleich billig, bei 20000 Mark Yinzabtung, 


zum Verkauf. 


Rulbat, Königsberg i. Pr., Wallſchegaſſe ?a. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


2071] Die Befigung des Herrn August 


Bahr zu Miſchke 


bei Gruppe, beſtehend aus beſtem Noggenboden, Gärten, vorzüg⸗ 
lichen zweiſchnittigen Wieſen (Kuhhen), Waldbeſtand, ſoll mit Ge⸗ 


bäuden, voller Ernte und Inventar im Ganzen oder Fr; 


Montag, den 16. Oktober kt., 


an Ort und Stelle unter ſehr 


werden. Reſtkaufgelder werden auf lange Jahre geſtundet. 


oder zu verkaufen. An 


4 
Hotel erſten Ranges 
in Königsberg Oſtpr., in be 
der Neuzeit, 33 n 3 Sälen, zu verpachten 
ragen erbeten unter U. J. 5139 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. [2066 


von Vormittags 11 Uhr ab, 


günſtigen Bedingungen verkauft 


Die Verwaltung. 


ſter Lage, mit aſſem Komfort 


Mein Windmühlengrund⸗ 
ſtüc, Marienburger Niederung, 
beſteh. aus neuen Wohn⸗ un 
Wirthſchaftsgeb., 5 culm. Morg. 
Land, an 1 0 und großem 
Dorfe gelegen, ſtelle krankheits⸗ 
halber zum Verkauf. Offerten 
unter Nr. 2306 an den Geſellig. 
erbeten. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Unterzeichneter iſt beauf⸗ 
tragt, das Gut der Frau 
Gusbeſitzerin Anna Co⸗ 
walsky zu Dubiel no, Kr, 
Culm, in Gröſte v. 533 Ma., 
2 Kilom. von der Bahnitat. 
und Molkerei Wrotzlawken, 
7 Kilometer von der Zucker⸗ 
fabrik Culmſee, ½ Nilom. von 
der Chauſſee entfernt, be⸗ 
ſtehend nur ans utem 
Weizen⸗ und Rübenboden, 
mit guten Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, voller Ernte 
und Juventar, am 12142 


Sonntag, den 15. Oktober, 


von 12 Uhr 116.61 fowie 


Ant, den 16. Oktober. 


Uhr Vorm. ab, im 
Gaſt . des Herru Blenkle 
zu ubielno, im Ganzen, 
auch getheilt, in kleinen 
arzellen, unter günſtigen 
ahlungs bedingungen zu 
verkaufen. 


Hermann Ascher, 


Güteragent, Culm. 


Buche i. d. Gegend v. Dirſchan, 
Marienburg, Pelplin pp. 


eine Beſitzung 


von 100 bis 300 Morg. bei klein. 
Anzahlung zu kaufen. Meldung. 
von Beſitzern ſelbſt werd. brie 
mit Aufſchrift Nr. 1645 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche Parzellirungs-Gul 


zur ſof. Uebernahme, trete Ernte 
u. Invent. als Anzahlung ab. 


Rath 2277 

poſtl. Schneid III 

2075] Tasedw.Vermittlungs⸗ 

8 2 irſ a a =) Zange 
aße er 1 

den An⸗ u. Verkauf b. Nitler⸗ 


und Landgütern, Gasthöfen u.. 


Dit General-Büter-Mgentur 


von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit. 
telung von Gütern jeder Größe. 


= Pachtungen.:- 


Bäckerei. 

M. i. Thorn, Schuhmacherſtr. 12 
beleg. Bäckerei iſt von ſogleich zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
ſind 1000 Mk. erforderlich. 

A. Roggatz, Bäckermeiſter, 

1204 Thorn. 

Ein ſeit 20 Jahren beftepend,, 
gut eingeführtes 

Holz⸗ 

und Kohlengeſchäft 
in Graudenz iſt vom 1. Januar 
zu verpachten. Der Platz eignet 
ſich auch zur Errichtung jedes 
anderen Geſchäfts. Gefl. Offert. 


unter Nr. 2330 an den Geſellig. 
erbeten. 


Culm, Markt 15 
tft eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nehſt geräumiger Wohnung, gr., 
bellen Laden u. ſonſtigem Jube⸗ 
hör, alles ſehr vequem e 
krankheitshalber ſofort od. auch 
ſpäter unter günſtig. Bedingung. 
zu vermiethen. 971 

Frau Poſthalterin Ida Herz⸗ 

berg, Eulm. 


Flottgeh. Kolon.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäſt wird ſofort mit auch 
ohne Auffahrt zu pacht. geſucht. 
Offert. unt. P. P. 50 poſtlagernd 
Bromberg erbeten. [358 


. EPRESER. 13, KAHRIS 
Eine mittlere Gaſtwirthſchaft 
auf d. Lande, wird zu pacht. gef. 
Nah. d. F. Labuhn, Kl.-Nebrau, 
Materiat⸗Geſchäft 
a. d. Lande, diſch. Geg., m. ca. 5 
Morg. Land u. ev. Bierausſchank 
i ach. od. kauf. geſ. Gefl. aus⸗ 
ührl. Meld u. 1734 a. d. Gejeil.erb 


* Suche a r 
achtung zu nehmen von 
r 000 tr. Offerten 


bis 2 tr. Offerten unter 
Z. 100 an die Molkerei 
Marienwerder einzufenden. 
Junge Frau, im Geſchäft er⸗ 
ahren, ſucht Filiale. aution 
ann geitellt werden. Ge 24 
u. Nr. 2299 an den Geſellig. er 


ee Reulkurſe Frauenmohl 


Patent- 
host Beta zu lee 5 
est. Erfolg zu a -Exam. 
— nd Det (Rehek, Beginn des Unterrichts 17; Ottober. 0 om ill lr 
sämmtl. in diesem Sammer hier Fächer: 11783 
vorbereit. Off.-Aspir. dre Fähnr.- | Litteratur, Hr Direktor Dr. Meyer: Neue deutſche Litteratur. mit 11293 


Prüf. bestand.) — Pension — Latein, Fr. Oberfehrer Dr. Mörner: 2 Kurſe: a) für Anfänger, 


Bewährte Lehrer der biesigen b) für Fortgeſchrirtene. 0 h 
höh.. Lehranst. — Beschräe te Französisch, St Thiele, Oberlehrerin: Konverjation und ue 80 90. 
Schülerzahl, daher desond. Grammatik. 


Berücksichtigung jed. Einzeln. | Euglisch, Frl. Otto: Konverſation und Grammatik. 
— Halbjähr. ue 1. d. Einf Rechtskunde, Herr Landgerichtsrath Wedekind: Die Ver⸗ 


Freiw.-Examen. — Beginn des fajjung des deutſchen Reiches und des preußiſchen Staates. 

Wintersemesters 10. Oktbr. or. Die Rechte und Pflichten ker Bewohner. Die Grundſätze 

vormittags 9 Uhr. — Auf über Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtſprechung. Die 

Wunsch Programm. 18.9 Behörden - Organifation. Die ſociale Geſetzgebung. Das 
Geisler, Major z. D. neue Handelsgeſetzbuch. 


Bei genügender Betheiligung werden Kurſe für Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften eingerichtet. 
Anmeldungen und Programme täglich von 10—1 Uhr im 


Bautechnische 


Fachschulen Arnstadt 


in Tahriagen 
1. Baugewerk-, Eisenb.-Techniker- 


7 


1 Dämpfzeit 
ca: 40 Minuten. 

Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter. 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Original-Preise. 


. die 


Bromberg. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen, auf und entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Zeugniss ; um einjährigen Dienst. [482 


af. tagung, 


Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich“ conceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


„Schul⸗ und Militair⸗Examina“ 


einſchließlich Ofſiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 
ſtrenge indwiduell von ausnahmslos älteren und bewährten 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu bei 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeinſtitut, darum glle bei 
überfüllten Juſtituten unvermeidlichen Mängel der Verpflegung, 
Beaufſichtigung ꝛc. von ſelbſt ſortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
aus den höchſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 
zeit. Sprechſtunde 11—1 Uhr Nachmittags. 6 
Die D ion Dr. Sehm 


11-1 Uhr bei Frau Dr. Baum, Langfuhr, Bartweg 4. 
* 14 [3 
Lund wirthſchafll. SSinterjchulegu Schlodan. 
rn TE ügt gewöhnli g i 
ehh 20 Mart monattig watnenieten Des 
m 'ähnı ird das elbe gan . Mei fragen ji 
Mine sera zeienen. Se dungen und Marayen ind an 
Dr. Kersten. 
D. Anſtalt nimmt n. Ofſiz.⸗Aſpir. 
auf u. verdkt. d. Beſchr. i. ausgez. Er⸗ 
49 Fahnenjunker. Dr. Paul Ulich. 
22888 

lande, Buchführung 
nach präm. Syſt., Sten., Sprachen 


Vereinsburcau, Danzig, Ziegengaſſe 5, I und Donnerſtag v. 
u. Bahnmeister- u. 3. Strassen- u. 
Beginn des 15. Kurſus am 16. Oktober d. Is. 
Schulgeld für den ganzen Kurſus beträgt 20 Mark. Unbemittelten 
. 3 Das Kuratorium der landwirt tli Winterſchule. 
Berlin W. 57, Bilonſtr. 103. ö 
fol r 
Neue Kurſe in einf. u. dopv. kaufm. 
ꝛc. beg. am 18.Oktbr. Für Auswärt. 


Schnellkurſe. 


Dir. Mertinat, Königsberg, Stein⸗ 
damm 103, empf. v. höh. Behörd., 
Generäl. ꝛc.,Transl.d. Hande Sk. ꝛc. 


Kochſchule, Juduſtrieſchule 


und Pensionat 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg. 

Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ ı Pauline Luther 
berinnen:S Marie Krieg. 

Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


Gut N uen burg. Yusi 
Neuenburg Wpr. verkauft 
ab Weichselufer Neuenburg 
oder Stat. Hardenberg an der 
Ostbahn: [92:8 
1 Waggon vorzügl schmeck. 
Kocherbsen, ca. 000 Ctr. Dabe, 
1000 Ctr. Prof Maercker, 000 
tr. Blaue Riesen, Aspasia. 
Weltwunder, Magnum bonum, 
handverlesen odurehschüttel- 
siebe sortirt. 

10-Ptund-Proben franco nur 
bei Einsendung von 60 Pfg. 
für Emballage und Porto 


— 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
f. Cervelatwurst à Pfd. 0,90 
„ Salamiwurst „ 90 
„Leberwurst „ 08 
„Landleber wurst, „ 0.80 
Braunschw. Ld.-Blutw. 0.65 
lerer Würstchen à Paar 0,09 
H. Drescher, 
Berlin, Mittenwalderstr. 49. 


. 


ohne etwas gegen den Husten zu 
thun, denn aus dem scheinbar leich- 
testen Husten, aus Heiserkeit etc. 
entstehen oft schwere Krankheiten. 


Verlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, Inſttr.⸗Fbkt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc., 
b. über gieh⸗ u. Mundharmonikas, 
e. über Violinen, Zuhern und 
Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 
werke. Reparaturen. [6 


Per 
Schachtel 


Per 


Schachtel 


Alle Hustenden 


5 i Plennig. die dieser Gefahr vorbeugen wollen, Pfennig FT EEE EEE TEE 
j ; u: finden in 2 IN N „ 
I: Prima⸗, Primakohlen 
00 55 Fay’s ächten n ; mal 11641 
25? Sodener Mineral-Pastilien a REN, 
> einvorzügliches Bekämpfungsmittel, — . 


ratis den reich illuſtrirten 
atalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


Herbſt⸗und Winter⸗ 


ahrräder, beſtes 
urıch. Fabrik. un 
125 M. 1 J Gar. Ill 
x Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. P. Meyer, Brom 
5 berg 1.,1.u.g.0itd.%. ] 


In der Schleimlösung ausgezeichnet, verdirbt 
ihr Gebrauch nicht den Magen, schädigt die 
Verdauung nicht, sondern belebt und regelt sie, 


ca. 84500 Rollen walzenſtuhl, 1 faſt neue 


90-130 cm breit d. Meter . 
Griesputzmaſchine, 1 Eu⸗ 


30, 45, 65, 75, 90 


oxakt eingeschossen, be- 


soncers empfehlenswerthe 


Vertheidioungswaffe, mit 25 scharfen Patronen M. i8.— 
Illustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 


E. Steigleder, Berlin 16 Dorotheenstr. 60. 


Von Bleldendem 
rte! 


Beginn eines neiten Rbonnemtenfs: 


Delhagen & Klafings 


Mo nakshefte 


Soeben erſchien im XIV. Jahrgang 1899/1900 


Erſtes Peft: en, a September 1899 
Monatlich ein Heft 5 5 für 1 m. 50 Pf. 
Citterariſch Künſtleriſch — 
hervorragend reich iKuſtriert 
durch die Bedeutung der in Schwarz , Ton» und 
Mitarbeiter. Jarbendruck. 
Große Romane Aunſtbeilagen 


nach Gemälden und 
Studien großer Meiſter 
in mehrfarbiger Autoty⸗ 


Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge 
der beliebteſten Dichter 1 
und erflen Schriftſteller pie, Chromolithographle 
der Gegenwart. und Holzſchnitt. 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Die ewige Burg“ von Rudolf Stratz 


„Der Ronan eines Pauernjungen“ von Moritz von Keihenbad 
(in der Gratis-Beilage „Velhagen & Klafings Romanbibliothek“), 
ſowie der reich und eigenartig iUuſtrierte hiſtoriſche Artikel: 


Der Ablalutismus nls Eunſtwerk (Ludwig XIV.) von Prof. Dr. Eh, Heych. 
Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Lokomobilen vis 200 rs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total8000 Stück. % 


Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Resaler, Danzig. 


ET N re ek — — 


Neuheiten — — a Da 72 en — nid 
“ . Nur einmal im Jahre GER EERTEEEE Fur Mühlen! Drafuröhren eee Tiiſtter Kae 
Damen-Kleiderstollen Wichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen Paßt weer Poren 1a eh weit, n dagger geg ae 19 U 


Georg Wolff. größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zyner Ziegelwerke, ugeben nur gegen Nachnahme 
born, A ie b. Malter, Molt. g Baum: 


, ‚Pie. — 
Mt. 1,00, 1,15, 1.28, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2.50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Hans 
J. Lewin, Halle a. S. 9. 
Gegründet 1859. 


— 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 


Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, ſowie 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


0 
in jeder Preislage und denk- 
ud Genre sind soeben nach | apeten 


beendeter Inventur für 


die Hälfte des früheren preises 1 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav “chleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 
gegründet 1868. 


Bitte ausdrückl. „Iventur-Musterkarte" zu verlangen, & 


Grosse Ersparniss. 


recka, 1 Waſſerradwelle. 
Leibitſcher Rühle, 
Kreis Thorn. 


Aufgepaßt! 
Salz⸗Heringe. Salz⸗Heriuge. 


Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 
rire freibieibend, ſo lange: der 
Vorrath reicht, eine Parthie: 

Norwegiſche Fettheringe 

A Tonne Mk. 32, 34, 36. 


Fester Auftrag 


b 


ff. Full & Tonne Mt. 4, 48, 50 
Schottiſche und Holländer 
bien ? Tonne Mk. 41, 42, 44. 

Weſtküſt⸗ Superior - Ful 
für herrſchaftl Tiſch a Tonne 
Mk. 55 50. 


nReinwollene, doppelbreite mW 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc. ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16835 


Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. un 


Kellerei des Brüderhauses | 


Neuwied am Rhein. 


Rhein- und Mosel - Weine 


859 aus den bester: Jahrgängen 
von denbilligsten Pischweinen bis zu den feinst. Gewächsen. 


* Bordeanx- und Süd-Weine & 


5 Sperialität: Cap - Weine. 


I Näheres dureh unsere Preislisten. 


bis 60 
Sämmtl. Sorten zur Probe in 

1A, ½ und ½ Tonnen. Verſand 

nur geg Nachn od. vorher. Eni. 

d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. 

Bahnſtatlon. H. Cohn. 

9559] Danzig, Fiſ markt 12. 


Dr. Jones’ 


Nuskelerzeuger 


fördert die Geſundheit u. Kraft. 
Sicherer Erfolg für Jedermann. 
Preis d. Apparates Mk. 6,00 frko. 
ge . Baar. Proſp. ſteht z. Dien’t. 
F. G. Harries, Bremen (13). 


F 
Nübenheber 
Jisenmefer 
hübengabeln N 


offerirt in bejter Qualität 
bi igſt 11878 N 
JacobLewinsohn 
Eijen-Handlung, 
Grandenz. 


K 


EEE 
7 bis Spf. Lokomovite, 14 0 
eizfl., 1880 v. Ruſton Proctor 
Co. gebaut, 4 Atm. Ueverdrud 

f. 180 Mk 60“ Extr.-Dreſch⸗ 

kaſten, 1891 v. Ruſton Proctor 

& Co. gebaut, incl. Stroh⸗ 

elevatyr, für 2000 Mt. 60“ 

Dreſchkaſten, 1888 von 9 

Lanz gebaut, incl. Stroh⸗ 

elevator für 1700 Mark ver⸗ 

kauft 1 ſofortiger Lieferung 


I. J. Riellin, Inowrazlav. 
e 
Neuen engl. Vollhering!! 


prachtvolle haltbare Waare 
oft fa er 30 franto, verſendel 
egen Nachnahme 

W. Schneider. Stettiu. 


— 


T * 


Thorn, A tſtädter Markt 8. 


weiß u. roth, garantirtrein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pig. 
u. 
Bezug. Ane rkennungsſchreib. 
ag. d. Geſelligen vor. Keine 


Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I.. 


8 1899er Schotten mit Rogen u. 2 3 
de Donne M. 30.10, 13 | EEE EEE 


gart bei Nikolaiken Wpr. 
5 


Die 


& Yuucrbranöfe — 


von. 
2 C. Riessner % 


21 Nürnberg 2 
Glaishammer u. der 
8 
% 


Vorzügl. Aheinweine 


5 Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 


eſtell veranl, ſich. z. weiter. 


Mainz a. Rh. 51. 


& Carls te ber Rends⸗ 
Prima [2672 lirung, für jede Haus⸗ 


* burg, mit Ice" Fans 
% haltungskohle u. Coaks 


5 1 
Carbolineum *. Iren een nad 2 


unerreicht da. [863 
N Viele Tauſende % N 
Gebrauch. Man verlange 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer Daehpappenlabrik | 26 Broiwerte u. Preis titel. 


22Verkauf für Graue 
Ear eum. denz und Umgegend ZE 


Dt.-Eylau Westpreussen. 


* 
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Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. nahme bei Poſten billiger. 
ſowie 7 dert begutachteten Wilhelm Klaus, 
idlich vor 1 meine | Musfabrik, Magdeburg N., 
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Brief⸗ 


Drittes Dlatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


(10. Oktober 1899. 


Graudenz, ſondern auch für die Umgebung und die benachbarten + Roſenberg, 8. Oktober. Die vereinigte Stellmacher⸗ 
Kreiſe Stellen zu vermitteln. Tiſchler⸗, Drechsler ⸗ und Böttcherinnung feierte geſtern 
Das Beſtehen und die Wirkſamkeit des Graudenzer | das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens durch einen Umzug 
Marienheims wird aber hoffentlich auf die ſchon beſtehenden | durch die Stadt und ne. einen Ball im Schützenhauſe. Mit 
kleinen Mädchenheime der Provinz anregend wirken, und dazu | der Feier war die Weihe eines neuen Banners verbunden Dieſe 
beitragen, daß neue, mit einem Hospiz und einer Haushaltungs⸗ wurde von Herrn Bürgermeiſter Hermsdorff vollzogen. An 
ſchule zu verbindende Marienheime in größeren Städten der Feier betheiligten ſich die Vorſtände der biefigen Innungen, 
er richtet und Stellen zur Vermittelung der Arbeitsgelegenheit | jowie der Tiſchlerinnungen aus den Nachbarſtädten. 
für weibliche Dienſtboten in der Provinz beſchafft werden. Stuhm, 6. Oktober. Zu Ehren des von hier nach Stolp 


Der hohe Reichsbankdiskont. 


ach den dem Reichsbankbericht vom 30. September 
dem Verliger „Aktionär“ beigegebenen Notizen haben von 
den verfloſſenen 270 Tagen des laufenden Jahres bis zum 
1. Oktober 16 Tage 6 pCt., 88 Tage 5 pt., 130 Tage 
4% pCt. und 36 Tage 4 pCt. Bankdiskont ehabt. Am 
3. Oktober iſt der Bankdiskont auf 6 pCt. erhöht, und es 


i laufenden Ouartal eher noch 77 verſetzten Herrn Landrath v. Schmeling findet am 12. Oktober 
85 r e e alt 3 werden wird. Dann — ein Abſchiedseſſen ſtatt. — Die Beleuchtungs⸗Kommiſſion hat 
Werken wir in 1899 106 Tage 6 pCt. und 88 Tage 5 pCt. Aus der Provinz. del eile Schoner vis ditgben beleuchtung nach dem Muſter 
Bankdiskont gehabt haben! Vergleichen wir hiermit die Graudenz, den 9. Oktober. er Sta duſee einzuführen. 


aben des Berliner Börſen⸗Kurszettels über die Diskont⸗ 
ic ältniſſe der großen Nationalbanken anderer Läuder, 
jo zeigten dieſe am 3. Oktober für Petersburg 5½ pet., 
für Rom, Schweizer Plätze, New York und Wien 5 pCt., 
Amſterdam und London 4½ pCt., Brüſſel, Madrid, portu⸗ 
gieſiſche Plätze 4 pCt. und für Paris 3 pCt. Daraus geht 
hervor, daß Deutſchland am ſchlechteſten fährt. 2 

Die umlaufenden Noten betragen bei uns 1383 Millionen, 


Stettin, 6. Oktober. Seit 50 Jahren arbeitet in der 
— Eine elektriſche Ueberland-Centrale ſoll, wle bereits Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei der jetzt 75 Jahre alte 
früher erwähnt wurde, im Kreiſe Samter eingerichtet werden. | Arbeiter Auguſt Ewald. In Gegenwart der beiden Direktoren, 
Die Centrale kommt nach der Bahnſtation Polko und ſoll in | der Beamten und einer Abordnung von Arbeitern der Siederei 
einer Entfernung von 25 Kilometer nach jeder Richtung die überreichte dieſer Tage Herr Polizeipräſident Schroeter dem 
Kraft zu Beleuchtungszwecken, zum Motorenbetrieb und bes | greifen Arbeiter das ihm vom Kaiſer verliehene Allgemeine 
ſonders zum Pflügen der Aecker liefern. Es hat ſich dazu im Ehrenzeichen. Herr Direktor Stolle übergab dem Jubllar ein 
Kreiſe Samter eine Genoſſenſchaft „Elektra“ mit be⸗ namhaftes Geldgeſchenk. 
ſchränkter Haftung gebildet, die ſchon ſeit einiger Zeit mit 


— 
i 2 illi 1 lios“ in Köln v delt. Vor einigen n 
die täglich fälligen Verbindlichkeiten 483 Millionen, 115 . ent Die Koſten = Bericiedenes, 
ſammen 1866 Millionen Mk. Denen ſtehen gegenüber 718 laufen ſich auf 5333000 Mark. Für dieſen Geſammtkoſtenauf⸗ — [Cinfturz.] Im Wil na Rußland) ift diefer Tage auf 
Millionen Metall, Reichskaſſenſcheine und Noten anderer 


wand hat die „Elektra“ der „Helios“ gegenüber die Verpflichtung einer der belebteſten 
der Verzinſung übernommen, wohingegen die „Helios“ das heraufgebautes neue 
Mehr über ſechs Proz. als Dividende zurückzuzahlen ſich ver⸗ [Unter den Trümmer 
pflichtet hat. Gezeichnet ſind bis jetzt 67000 Morgen zum Arbeiter find ſchwer 
Pflügen, die ae Harn 5 928 ee > a Fan Prozorow. 
15. Juli bis 1. Dezember jeden Jahres gepflügt werden müſſen. — Eine Taubenpoſt iſt zwiſchen Auckland, der auptſtadt 
Hierzu find 40 Pflugapparate anzuschaffen. Falls die geſtellte Neuſeelauds und den von dieſer durch den Golf von Sarl ge⸗ 
Friſt von 120 auf 150 Tage verlängert werden könnte, würde trennten Great Barrier⸗Inſeln eingerichtet worden. Die 
ſich das Anlagefapital um 500 000 Mark ermäßigen, ebenſo 25 zu befördernden Mittheilungen werden auf Streifen Seidenpapiers 
Preis für das Pflügen von 20, 22 und 24 Mk. auf 16, 18 2 geſchrieben oder gedruckt, zuſammengefaltet, abreſſirt und mit 
20 Mark für den Hektar. Die „Helios“ hat ſich eine Bauzeit Stempelabdruck verſehen. Jede der für den Dienſt „trainirten“ 
von 24 Monaten ausgedungen, und zwar 18 Monate zur 1 Tauben befördert vier ſolcher Depeſchen, die — in einen waſſer⸗ 
fertigung und Veſchaffung der Maſchinen, Bauzeit der Gebäude dichten Umſchlag gelegt — mit einem winzigen Kautſchukringe 
für die Anlagen, ſowie für 120 Perſonen Peamten- und Arbeiter⸗ am Fuße der Thiere befeſtigt werden. Am Ziel ihres Fluges 
wohnungen, drei Monate für die Montage und drei Monate für betreten die geflügelten Boten zunächſt ein vor dem Schlage be⸗ 
die Verſuche. Im Vorſtands- und Aufſichtsrath ſitzen die weh ſeſtigtes Käſtchen, wodurch zwei in jenem befindliche Drähte aus⸗ 
Großgrundbeſitzer des Kreſſes, ſowie ſolche aus den . ar“ gelöſt werden, die eine elektriſche Glocke in Vewegung ſetzen und 
reifen Poſen, Obornit, Grätz, Neutomiſchel und irn Ades ſo den Wärter aufmerkſam machen, welcher die Taube alsbald 
Vorſitzender des Vorſtandes iſt der frühere Landrat 11 von ihrer Bürde befreit und die eingegangene Poſt weiter be⸗ 
Kreiſes, der jetzige Regierungsrath v. Blankenburg in Frank⸗ handelt. Die Gebühr für eine derartige Depeſche beträgt von 
furt a. O. Auckland nach den Inſeln 1 Schilling (ungefähr 1 Mk.) in umge⸗ 
— [Aus dem Reichs-Verſicherungsamt.] Der Ober⸗ kehrter Richtung 6 P. (50 Pf.) Der Portounterſchied wird damit 
müller P. aus Königsberg i. Pr. wurde plötzlich erwerbsunfähig, begründet, daß die tief gelegenen und häufig in Nebel gehüllten 
weil er nach einem Brande die Sehkraft auf beiden Augen fait | Eilande von den Tauben leichter zu verfehlen ſind als die hoch⸗ 
völlig einbüßte. Einige Spezialärzte erklärten ſpäter, P. leide an ragende Hauptinſel Neuſeeland und hiernach eine weit größere 
Sehnervenſchwund, er wäre unzweifelhaft in einigen Jahren Gefahr für das Abhandenkommen der Thiere beſteht. 
auch ohne weitere Verletzung erblindet; die ſchnelle Entwickelung 
des Leidens ſei aber jedenfalls auf die pſychiſche Erreg ung bei nen 
dem Brande der Mühle, in der er beſchäftigt war, zurückzu⸗ Briefkaſten. 
führen. Das Schiedsgericht verurtheilte darauf die Berufsge⸗ 


5 m i f 5 (Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
noſſenſchaft zur Rentenzahlung. Gegen dieſe Entſcheidung legte | iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ers 


i ſſer i ichs⸗ i tgsamt theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
DR 1 i ee er Bechhenne unfall antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 
im Sinne des Geſetzes angeſehen werden. Nachdem noch Gut⸗ 3. K. 1861. Ein Schachtmeiſter gehört nach $ 133 a der Ge⸗ 
achten der Profeſſoren Dr. Schöler und Dr. Heißrath einge⸗ werbeordnung zu den Werfführern. Für Aale gilt, 8221 Aa 
zogen waren, erkannte das Reichs⸗Verſicherungsamt auf Zurück⸗ e n zum a in 
weiſung des von der Berufsgenoſſenſchaft erhobenen Rekurſes, vierte teilt, für beld Theile. & c Ablauf der ertrag n 
i Sgeführt wurde, die erhebliche ſeeliſche Erregung des iaungsfrüt, für beide Theile. Vor Abl Er 8 8 
indem ausgeführt wurde, die erhebliche ſeeliſc gung Beit und ohne Innebaltung einer Kündigungsfriſt kann jeder der 
Klägers beim Brande ſei als ein Betriebsunfall alzuſehen; | Heiden Theiſe die Auftzekiſng des Dienſtverhaltniſſes verlangen, 
ferner aber ſei nach den ärztlichen Gutachten mit Wahr- wenn ein wichtiger, nach den Umſtänden des Falles die Aufgedung 
ſcheinlichkeit anzunehmen, daß zwiſchen dem Unfall und der rechtfertigender Grund vorliegt. Das zweimalige Zuſpätkömmen 
ſchnellen Eutwickelung des Leidens des Klägers ein urſächlicher | zur Arbe t um eine Viertel⸗ bezw. eine halbe Stunde können wir 
Zuſammenhang beſtehe. als einen ſolchen wichtigen Grund nicht erachten. Hat ſonſt nichts 
[Vom Oberverw ltungsgericht.] Eine für ale großen vorgelegen, ſind Sie namentlich dem Unternehmer nicht grob ge 
— erverwa 


8 5 kommen, ſo iſt die Entlaſſung zu Unrecht erfolgt und der Unter⸗ 5 
Städte der Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, nehmer hat Sie für die Zeit der geſetzlichen Kündigung, mindeſtens 


Schleſien, Poſen und Sachſen wichtige Entſcheidung hat das aber durch Zahlung des vereinbarten Lohnes, zu entſchädigen, bis 
Oberverwaltungsgericht gefällt. In Stettin fanden im vorigen | Sie eine andere entſprechende Auſtellung erhalten haben. Zur 
i i 9 i ie Ergä > und E „Verhängung von Strafen war der Unternehmer nicht berechtigt, 
Jahre in der dritten Abtheilung die Ergänzungs⸗ un rſatz gung. 5 } der nicht 
1 5 ei 9 wenn Sie ſich nicht vertragsmäßig ſolchen unterworfen haben. 
wahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung Kalt, wobei Prof. Sie können den Lohnrückſtand daher einklagen, nicht aber auch 
Dr. Rühl und Genoſſen gewählt wurden. 5 Wahlen Reiſekoſten ‚ 
in der dritten Abtheilung waren lieben Wahlbezirke mit je drei a 11 2 in le a K 
Abſtimmungsbezirken gebildet worden; für jeden der 21 Ab» e Warlubien. „Ein Shauffecaufjeher iſt Fein Exekutivbeamter. 
3 a 3 \ 5 Dieſer kann wie jedes andere Gemeindeglied zum Schöffen oder 
ſtimmungsbezirke hatte der Oberbürgermeiſter Wahlvorſteher Gemeindevertreter gewählt werden. 
und Stellvertreter ernannt und die Stadtverordueten⸗Verſammlung Ei Ihre 8 ; 8 8 
1 2 ‘ ; 5 in Abonnent. Kommt Ihre Mutter mit der ihr gewährten 
Deifiger und Stellvertreter gewählt. Dieſe Borjtände nahmen Unfallrenke nicht aus, jo muß der Ortsarmenverband eintreten. 
dann die Stimmen der Wähler entgegen, Der Bezirksausſchuß Lehnt dieſer die Gewährung einer Beihilfe ab, ſo wollen Sie ſich 
erklärte ſämmtliche Wahlen für ungiltig und machte geltend: an den Krelsausſchuß Ihres Kreiſes wenden. 
nach § 24 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 beſteht der J. T. 1) Die von Ihnen zu Unrecht erhobenen Kommunal- 
Wahlvorſtand in jedem Wahlbezirk aus dem Bürgermeister | abgaven von Fhrer Lehrerpenſion müſſen zurückerſtattet werden. 
oder einem von dieſem ernannten Stellvertreter als Vorſitzenden | Bevor Sie ſich aber beſchweren, würden wir Ihnen rathen, ſich 
und aus zwei von der Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählten eure 63 den 8 N 1 ben 0 Am * 
Beiſitzern. Für die Wahlen in Stettin find gemäß $ 14 ber, zahlung der zu Unge uhr gezah Hreuern 3 en. 
Städteorduung nur jieben Wahlbezirke gebildet, jedoch mit je dre Mitte ea ene g c gan der erden Nane 
Abſtimm ungöbezirken Der Wahlvorſtand war mithin ein n % verliert jie die elterliche Gewalt über ihre aus jener 
in ungeſetzlicher Weiſe gebildeter Wahlvorſtand, und daher war Ehe entſproſſenen Kinder. Dieſe müſſen einen Vormund erhalten. 
die ganze Wahlhandlung ungiltig. Dieſe Entſcheidung wurde Als ſolcher kann auch die Mutter beirellt werden, wenn der zweite 
vom Oberverwaltungsgericht beſtätigt, indem ausgeführt wurde, Ehemann ſeine Zuſtimmung dazu ertheilt. 
für das eingeſchlagene Verfahren mögen Zweckmäßigkeitsgründe 100. J. B. Das Schulgeld iſt nicht in Theilen zu zahlen, 
ſprechen, mit dem Geſetz befindet es ſich ader nicht im Einklang; | wie es dem zur Zahlung Verpflichteten bequem und wie er dazu 
es muß den Städten überlajjen bleiben, eine Aenderung der a nt Den in 1 le ad 
Städteordnung anzuregen. beſchloſſen iſt. Einem ſolchen Be Iden auch © 
Pr a 5 3 5 fügen. Ob Sie bei 600 Mk. Einkommen mit jährlich 3,36 Mk. Schul⸗ 
in Gal Weſttzwechſer J. Herr Bäckermeiſter Guſtar Block hat eld u boch veranlagt find, können wir nicht ermeſſen, da wir 
ſein Gaſthaus in der Culmerſtraße zu Graudenz an Herrn Kaufe die e eranlagungsbeſtimmungen Ihres Wohnortes hierfür nicht 
mann Herrmann Un rau in Graudenz für 38000 Mk. verkauft.] kennen. Glauben Sie ſich durch dle Veranlagung überbürdet, jo 
— [’Berfonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die Ver⸗ . e a elſenben Pesch 
waltung der Poſtagentur in Warzin der Wittwe Jonas, in Vebörde fehl Ihnen bie. ade im Berwaltungsftreituerfahren 
Gruppe dem Chauſſeeaufſeher Auguſtin, in Gr.⸗Plauth dem vor dem Kreisausſchuß offen. 
Lehrer Kallies, in Miſchke dem Halteſtell enaufſeher Diemer, C. K. i. D. Wir können Ihnen keine andere Auskunft 
in Schönau (Ir. Graudenz) dem Hilfsweichenſteller Schulz, ertheilen als die bisherige, die auf die Kc dns 187 1 8 des 
in Langnau (Kr. Roſenberg) dem Poſthülſſtelleninhaber Will | Allgemeinen Landrechts gegründet iſt, welche auch nach Art. 89 
mann. Ernannt ſind zum Poſtmeiſter der Poſtſekretär Broſe 1 b Preuß. Ausf. » Sei. zum bürgerlichen Geſetzbuche nach dem 
in Schubin, zum Oberpoſtaſſiſtenten der Poſtverwalter v. Malotky 1. Januar 1900 in Kraft bleiben. Wir haben dort nicht nur von 
in Varzin, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Bierbaum und | Schweineitällen geſprochen, ſondern auch von Kloaken. Aborte 
i 9 j i ſtaſſi itt» | find aber Kloaken. Dieſe müſſen von den benachbarten Gebäuden, 
Zude in Dauzig. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Ditt 3 H 2 
0 Mauern und Scheunen, ſowie von den Bäumen des Nachbarn 
mann von Uſch nach Bromberg, Feierabend von Bromberg 00 5 e A 
nach Hopfengarten, Flatau von Bromberg nach Natel, Im m drei Werkſchuhe 4 40 8 1 0 u u rein N we 
Ä „ i t md Behältniſſe von Grund aus aufgemauer 
von Gembitz nach Orchowo, Heyſe von Bromberg nach Strelno, bienenben Gruben un u N 


Straßen ein bereits bis zum zweiten Stock 
8 dreiſtöckiges Gebäude ein geſtürzt. 
n wurden 18 Leichen hervorgezogen, acht 
verwundet. Den Bau leitete Stadtbaumeiſter 


Banken. Hiervon müſſen abgerechnet werden 280 Millionen, 
Mk. für aber ſodaß 438 Millionen Gold, alſo nicht ein⸗ 
mal 25 pCt., Deckung vorhanden ſind. 5 
Die Bankleitung müßte den doppelten und dreifachen 
Metallſchatz vorräthig haben, um den Anſprüchen von 
andel und Induſtrie gewachſen zu ſein, wie ſolche ſeit 
Sabre an die Reichsbank geſtellt werden. Bei den jetzigen 
Zuſtänden und Beſtänden ziehen die Banken und audere 
große Firmen der Reichsbank, die ihnen gegenüber völlig 
wehrlos iſt, da 12 keinen Kredit, ſondern Baargeld ver⸗ 
langen, alles Gold faſt umſonſt ab, ſo daß für die bank⸗ 
wechſelfähigen Kunden nur wenig, und das zu enormen 
Preiſen, übrig bleibt. 
— 


Marienheime und Dienſtbotennoth. 


Jede Hausfrau, welche Dienſtboten zu halten genöthigt iſt, 
at die Dienſtbotennoth ſchon oft ſchmerzlich empfunden. Die 
lenſtbotennoth hat verſchiedene Gründe; drei der hervor⸗ 

ſtehendſten ſind die Abnahme der Zahl der Dienſtboten, ihre 
ſtarke Neigung, nach Berlin oder den weſtlichen Provinzen aus⸗ 
zuwandern, und die ſittliche Gefährdung, ſowie die damit zu⸗ 
ſammenhängende Unzuverläſſigkeit vieler Dienſtmädchen. Nach 
allen drei Seiten wirken die Marienheime, ſofern mit ihnen 
Mägdeherberge, Dienſtbotenvermittelung, Bahnhofs 
miſſion, Jungfrauenvereine und ſittliche Einflüſſe auf die 
Dienſtmädchen verbunden ſind, im Intereſſe der Herrſchaften und 
der Dienſtboten ſelber heilſam auf letztere ein. 

Das ſtatiſtiſche Reichsamt weiſt nach, daß am 2. Juni 
1895 im Deutſchen Reich mehr als 6½ Millionen erwerbs⸗ 
thätige Frauen gezählt wurden. Das ſind über eine Million 
oder faſt ein Fünftel mehr als 1882. Am geringſten war die 
Aan der weiblichen Die nſt boten; ſie betrug noch nicht 
einmal 2½ Prozent, iſt alſo ſowohl hinter der Bevölkerungs⸗ 
zunahme, wie namentlich hinter dem wachſenden Wohlſtande, 
von dem gerade eine ſtarke Vermehrung der Dienjtboten zu ers 
warten wäre, weit zurückgeblieben. Die Dienſtboten bildeten im 
Juni 1895 in Deutſchland nur ein Fünftel aller weiblichen 
Erwerbsthätigen. Das iſt an ſich und im Vergleich mit der Be⸗ 
völkerung kein günſtiges Verhältniß. England und Wales mit 
29 Millionen Seelen hatte im Jahre 1895 etwa dieſelbe Zahl 
von weiblichen Dienftboten wie Deutſchland mit einer Bevölkerung 
von 52 Millionen im Jahre 1895, nämlich etwa 1¼ Million. 

n Preußen iſt das Verlält iß noch ungünſtiger. 

ler hat die Zahl der weiblichen Dienſtboten ſeit 
1882 nicht nur im Verhältniß zur Bevölkerung, 
ſondern abſolut abgenommen. Im Jahre 1882 wurden nämlich 
855 425 Dienſtmädchen gezählt, das heißt eins auf je 32 Eins 
wohner; während es am 2. Juni 1895 nur 818418 in Preußen 
gab; das iſt eins auf je 38 Einwohner. 

Im Allgemeinen find iu den Provinzen, in denen faſt nur 
Landwirthſchaft getrieben wird, die Hausmädchen, um die 
es ſich hier immer nur handelt, noch leichter zu bekommen als 
die ſogenannten Scharwerksmädchen. So war 1895 bezw. 1882 
in der Provinz Oſtpreußen unter je 37, bezw. 29 Einwohnern 
und in Weſtpreußen unter je 38 bezw. 30 Einwohnern ein 
Dienſt mädchen. Ungünſtig iſt das Verhältniß im Regierungs- 
bezirke Marienwerder. Hier wurden 1882 25115 Dienſtmädchen 
eine auf 32 Einwohner, am 2. Juni 1895 jedoch nur 20 210, 
das heißt je eins auf 42 Einwohner gezählt. Das Verhältniß 
ſtellt ſich alſo hier noch ungünſtiger als der Durchſchnitt von 
ganz Preußen. 

Thörichterweiſe halten in den öſtlichen Provinzen Familien, 
die ein kleines Eigenthum beſitzen, ihre Töchter vom Dienen 
zurück, weil ſie es als ſchimpflich anſehen, während am Nieder- 
rhein ſelbſt wohlgeſtellte Handwerker und Beſitzer ihre Töchter, 
um ſie zu tüchtigen Hausfrauen zu erziehen, auf einige Jahre 

zu guten Familien in Dienſt ſchicken. Die armen Familien 
andererſeits ziehen es im Oſten vor, ihre Töchter in den Fabriken 
arbeiten zu laſſen, weil dieſe dort mehr verdienen und des 
Abends und an den Sonntagen frei ſind. 

Die Marienheime ſtellen ſich die Aufgabe, durch ihre 
Haushaltungsſchulen, ihre Jungfrauen vereine und 
ihre ſonſtige ſittigende Einwirkung die Freudigkeit am Dienen 
und die Fähigkeit zur häuslichen Arbeit bei den ſchulentlaſſenen 
Arbeitertöchtern zu erwecken, und es gelingt ihnen bei nicht 
wenigen Mädchen, dieſe Aufgabe zu erfüllen. Die Marienheime 
haben bei uns im Oſten auch die Aufgabe, der zunehmenden 
Neigung der Dienſtmädchen zum Verziehen nach Berlin oder 
den weſtlichen Provinzen zu ſteuern. 

In Berlin wurden am 14. Juni 1895 59918 weibliche 
Dienſtboten im Hauſe gezählt. Der Zu- und der Wegzug der 
Berliner Dienſtmädchen iſt immer ſehr bedeutend; 1895 zogen 
nach den polizeilichen Meldungen 43238 Dienſt mädchen zu, 
31035 weg. Durch den üblichen Zuſchlag für erfahrungsgemäß 


unterlaſſene Meldungen erhöht ſich der Wegzug auf rund 38000; | Reetz von Znin nach Jadownick, Wilke von Bromberg nach Teils, 

der Zuzugsüberſchuß betrug aljo 5⸗ bis 6000, Die äuziehenden | Znin, Weidlich von Walnau nach Gueſen, Felske von Dirſchau — — — EEE na 
kädchen kommen größtentheils aus den öſtlichen Provinzen. nach Kaylberg, Gabriel von Sobbowitz nach Gruppe, Hop p Für den nachfolgenden 9 dem Publikum gegenüber 
Ohne Zweifel wird das Graudenzer Marienheim wegen | von Thorn nach Marienburg, Kareß von Danzig nach Zoppot, 

ſeiner Lage im Mittelpunkt der Provinz und am Kreuzungs⸗ 


Lehmann von Danzig nach Gr.⸗Plauth, Lull von Dirſchau — TEE 
nach Pr.⸗Stargard, J. Palm von Tiegenhof nach Dirſchau, 0 4 
Smend von Krockow nah Ohra, Streit von Danzig nach ö 1 — 


WATT 
Langenau (Kr. Graudenz), Zeylaud von Culm nach Miſchke, ENCREME 8 


punkte von vier Bahnlinſen durch die bequeme und billige 
Unterkunft und durch die wenig koſtſpielige oder unentgeltliche 
Stellenvermittelung, die es Dienſtmädchen darbieten wird, 
durch die ſogenaunte Bahnhofsmiſſion, die zur Berathung 
ankommender oder durchreiſender Mädchen geplant iſt, ſowie 
durch Anzeigen in den Zeitungen, Bahnhofs: und Wirthshaus⸗ 
plakaten, ſowie durch Verbindung mit den Vaterländiſchen 
Frauenvereinen und den Pfarrern und Lehrern des Grandenzer 
und der benachbarten Kreiſe dazu beitragen, einen Theil der 
auswanderungsluſtigen weſtpreußiſchen Mädchen unſerer Provinz 
und Nachbarſchaft zu erhalten und ihnen nicht nur für 


Winterfeld von Thorn nach Schönau (Kr. Roſenberg), Ziehm 
(eiche) e * Kadinen, Schneid 5 von zeig alas an, 
(Weichſel), aminski von Danzig nach eufahrwaſſer, . 5 
E. Gerlach von Göttchendorf nach Mehlſack, Gonſerowski von 1 See . Ae e Er 
Zapiau nach Allenſtein, Piduhn von Mohrungen nach Horn, Geschwüren, Verbrennungen 20 deln Jahren la 
Rohde von Pr.⸗Stargard nach Raſtenburg, Woywod von zend bewährt und Arztlich warm empfohlen. . In Tuben à 50 
Königsberg nach Heilsberg. Der Poſtagent Fregin in Miſchke 


n t Pfg. und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden. worin über 1000 


ute 


Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt hab., grat. 


— —ä 


N 


+ . 


Breis der, geiwöhulucen Zelle 15 Pfg. 


5 Arbe i ts m arkt. J 


Anzeigen von Bermittelungß” 


genten werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Stellen-Gesuche 


Junger Mann 


Männliche personen 


2267] Ein tüchtiger 


Mahlmüller 


ſucht dauernde Stellung in einer 
Waſſermühle als Erſter oder 


21 ¼ I. alt, Sold. gew., m. gut. Alleiniger. Suchender iſt 25 9. 


Handſchr., m. ſämmtl. Bureauarb. 


alt u. mit allen nach d. neueſten 


vertr. u. geſt. auf gut. Zeugn., jucht | Syſtemen eingericht. Mühlen ver- 
Stellg. v. 1. November in einem traut. Antritt jof. Offerten mit 
Bureau als Geb. od. auch and. näherer Angabe erbittet 


E Beſchäftig. Gefl. Off. unt. 
22 poſtlagernd Bromberg. 


Ein prakt. u. theoret. geb., m. 
ſchriftl. Arb. vertr. 60 J. alter, 
züjtiger, alleinſtehend. Landw. 


Tautionsf,, m. pr. Ref., jucht bei | alt, der 


Herm. Gumz, Graudenz, 
Rehdenerſtraße 25 
Lang wir t 


1291] Suche f. m. Sohn, 24 
j. Militärpflicht bei der 


beſcheid. Anſpr. paſſ. Stell. auch] Kavallerie genügt hat, 


als Auſſ. in Fabr. od. Material.⸗ 
Verw. Off. u. Nr. 2332 a. d. Geſ. erb. 


Handels stand 


Stellung 
3. ſ. weit. Ausbildung, direkt u. 
dem Prinpipal, in einer intenſ. 
betr. Wirthſchaft, zu ſofort oder 


Ein Landwirth ſucht Stellung] 1. Januar. 


als Reiſender 


in einer größeren Maſchinen⸗ 
abrik. Meld. briefl. unter Nr. 


Glahn, Alt⸗Stüdnitz 
b. Gr.⸗Spiegel, Pomm. 


Suche verheirathete 


Inſpektorſtelle 


85 au den Geſelligen erbeten. 37 J. alt, auf Nebengut od. unt. 


Chef ſelbſt, mit allen Vorkomm⸗ 


J. Materialiſt, kath. niſſen d. Wirthſch. vertr. Gute 


am 1. April d. J ſ. Lehrz. be⸗ Zeugn. u. Empfehl. 


endet, der poln. Spr. vollſt mächt., 
{at p. 15. Oktbr. d. Js. u. beſch. 


uſpr. dauernde Stellung. Gefl. 26 


Off. unter Nr. 300 poſtlagernd 
Gr.-Konarzyn erbeten. [2081 


Junger Materialiſt 


ott. Exved., in der Kolonlal⸗, De⸗ 
ikateß⸗, Eifenwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsbranche firm, ſucht ver 
15. Oktbr. reſp. 1. Rovbr. Stell. 
Gefl. Off. bitte unt. N. W. poſtlag. 


Treuſtadt ſenden zu wollen. 


Materialiſt 


18 Jahre alt, katboliſch, der kürz⸗ 
lich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
der deutſchen u. poln. Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, ſucht. 
eſtützt auf gutes Zeugniß und 


mpfehlung, per ſofort od. per] Jahr alt, ev., gew. 


15. Oktober Engagement. Offert. 


Off. unter 
Nr. 1858 an den Geſelligen erb. 
Feingeb., unverh Landw., 
26 J. alt, mit gedieg.Kenntn., 
äuß. pflichttreu, arbeitsfrend. 
u. muſtergilt. in jed. Bezieh., 
welch. auch dispon. kann, aus 

ezeichn. Rechner u. Korreſp., 
ucht ſofort od. ſpät. dauernde 
Stellung als 


Inſpeltor 1 
Rechnungsſührer 
Selretär 


ig Gehalt u. Fam. 
Anſchl. Gef. Off. u. Nr. 171 
durch den Geſelligen erbeten. 
2279| Junger Landwirth, 24 
Ackerbau⸗ 
ſchüler, prakt. geb., m. g. Hand⸗ 


erbeten unter W. K. 100. voitlg. ſchr., energ. u. nücht., Militärzeit 


Strasburg Weftur. 12281 


Gewerbe u industrie 


Zuſchneider 


erſte Kraft 
ucht Stellung in beſſerem 

Maaßgeſchäft unter beſcheid. 

Anſprüchen von ſofort oder 
äter. Ia- Referenzen zu 
zenften. Mel 


5 2184 an ben Geſellig erde 5 
Ein Mühlenwerkführ. 


80 Jahre alt, ledig, mit Neuzeit 
der Müllerei vertraut 
wärtig beim Mühlen bau be⸗ 
ſchäftigt, ſucht ſofort eine dau⸗ 
ernde Stellung. 

Offerten unter Nr. 2290 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tächtiger Fachmann. 


—— — energiſcher 
ertführer, ſucht in Mahl⸗ oder 
Schneidemühle eine erſte Werk⸗ 
führerſtelle. Gute Zeugn. ſtehen 
ur Verfügung. Offerten unter 
E. Obkaß⸗Mühle bei Kamin 
Weſtpreußen erbeten. 23 


Ein 


Jangjähr gen 


Zeugniſſen und 


Mühlenwerkführ. ſtändige Stellung als 


ahre alt, erſte Kraft, mit wirth verſchafft. Gute Zeng niſſe 


beend., ſucht Stell. zum 15. 10. 
reſp. 2 II. Offerten unter B. H. 
poſtlagernd Marienwerder. 
Für verh. Oberinſpektor w. 
gegen Vergütung per 1. 1. gut 
dotirte Stellung nachgewieſen. 
Poln. Sprache, Alter 35— 0 3 
Off. mit Zeugnißabſchr. unt. S. 8. 
poſtlag. Garnſee Wpr. [2311 


1135] Suche Stellung 


als Juſpeltor 


zum 15, Oktober od, 1. Nopbr., 


wenn möglich auf einem Neben⸗ 


ute. Alter Anfang 30er. Gute 
eugniſſe zur Seite. Offerten 
unter Nr. 102 poſtlg. Tuchel. 
Den Herren Landwiörrthen 


empfehlen wir $ 
smpieblen wir Beamte. 
Landw. Vermittl.⸗ Bureau 


gegen⸗[Dirſchau, Langer. 13. 12077 


Geſucht z. 1. 1. oder 1. 4. 1900 

Stellung als 
Adminiſtrator oder 
Ober⸗Inſpettor 

von ev., verh. Landwirth ohne 
Familie, 18 Jahre beim 7 1 
Meld. briefl. unter Nr. 2289 an 
den Geſelligen erbeten. 

Selbſtänd, geweſen. Landwirth, 
Poſener, 29 Jahre alt, ev., 3. Jr. als 
Beamter u. Rechnungs führ. thänig, 
gute Zeugn. z. Seite, ſucht paſſende 
Stellung. F. Marks, Dubver⸗ 


oo tech. Bot Schwenzin Bo mmern. 


400 Mark 


baar Demlenigen, der mir ſelb⸗ 
Land- 


und hohe Kaution vorhanden. 


Empfehlungen, ſucht Stellung als Offerten unter 8. 8. 104 poſt⸗ 
Wertführer oder als Allemiger. lagernd Graudenz erbeten. 


Auf Wunſch auch Kaution. 
efl. Offerten unter Nr. 2301 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein unverhetrarheter 
Müller 


unter 
erbeten. 


2302] Ein ſtets nüchterner 


Müllergeſelle 


77 J. alt, ev., mit Maſchinen der 
b ich vertraut, guter Holzarb, 
er 

Arbeit ſcheut, noch in ungekünd. 
Stellung, ſucht anderweitig dau⸗ 
ernde Arbeit. Gefl. Off. ſind 


u richt. mit d. Aufſchr. Prader 
Bir. 72. poſtl. Biſchofſtein Opr. 
Ein Mahl⸗Schneidemäller 


evgl. auch poln. ſprech., 30 J. a., 
in Geſchäfts⸗, Kundenmüll. ſowie 
Dampfbetr. u. Holzarb. vertr., 
a. g. Zeugn. Stell. Off. u. R. 
212 Mühle Bogguſch b. Sed⸗ 
linen Weſtpreußen. 11859 

2030] Em unverheiratheter 
Schmied ſucht Stellung 
1. November oder früher. er» 
ſelbe iſt vertraut mit Dreſch⸗ 
apparaten, mit eigenem Hand⸗ 
werkzeug. Schon 

earb. Carl Manzke, Schmied, 
one. 


arienſee bei Dt.- 


Candwirth 


28 Jahre alt, adlig, guter Reiter, 
ſucht in einer Herrschaft mit 
Pferdezucht Stellung zur Führ. 
der Bücher. Gefl. Off. unt. Nr. 


E. B., Jaſtrow 
Berlinerſtraße 176. 


Suche Stellung als 
Unterbrenner 


ute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 


* 2 0 
ich auch vor Feiner anderen Meldungen briefl. unt. Nr. 1855 


an den SE erbeten. 
Breunereiberwalter 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
von ſofort Stellung, iſt mit all. 
Einrichtungen der neueſt. Nr. 
vertraut. Gefl. Off. unter Nr. 


1 2175 an den Geſelligen erbeten 


1948] Suche für einen jungen 


Molkereigehilſen 


um | welcher in hieſ. Gen.⸗Molk. feine 


Lehrzeit beendet hat, p. 15. d. M. 
Stellung 


elbſt. a. Güt.] zur weiteren Ausbildun 


R. Guter, Lale wo. 
Kreis Culm.- 


2301) Suche vom 15. November 
evtl. ſpäter Stellung als 

Molkereigehilfe. 

O. Reefke, Adl.-Liebenau p. Pelplin. 


Offene Stellen 


1979] Für eine Lebens⸗ u. 
Uẽnfallverſ. - Geſellſch. eriten 
n wird bei hohem @e- 


Aeiſtungsſähiger 
Außenbeamter 


geſucht. Geeignete 8ewerber 
wollen Adr. abgeben unter 
W. M. 738 i. d. Injeraten- 
Annahme des eſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Agenten 


energiſch thätig, mit großen 
Verbindungen, ſofort geſucht. 
wünſtige Bedin ungen. [2131 
Generalagentur der Sächſiſchen 
Bieh⸗Verſicherungsbank 
F. W. Mietzner, Wittenfelde 
bei Elbing. 


Sofort geſucht 
tüchtige Acquiſiteure und 
Agenten gegen hohe Bezüge. 
VBaterländiſche Vieh⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ie 


Werdecſtraße 10. 


Lohnende mühe loſe Neben⸗ 
beſchäftigung! 


Vertreter 
in allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht die Haupt - Agentur der 
Trichinen⸗ und Finnen⸗Verſ.⸗An⸗ 
ſtalt Oſtrau zu Danzig, Lang⸗ 
garten 73, bei hober Proviſton, 
Koſtenerſatz u. unentgeltl. Mit⸗ 
spiel b. d. Kgl. Pr. Klaſfenlotterie. 
Es wird trotz billigſter Prämien⸗ 
ſätze ſtets der volle Werth ent⸗ 
ſchädigt, wie es zahlreiche Aner⸗ 
kennungen beweiſen. [1485 
1402] Suche von ſofort einen 
jungen, tüchtigen, evangeliſchen 


Hauslehrer 
bei drei Mädch. u. zwei Knaben. 
Guſtav Brunk 8 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
16091 Mit beſcheidenen Ans 
ſprüchen ſuche von ſogleich einen 


Hauslehrer. 
Lubahn bei Neu⸗Barkoſchin, 
Kreis Berent. 

2152] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, evang., ſemin. gebild. 

Hauslehrer 

mit A Anſpr. Zeugniſſe 
an Klix, Königl. Förſter in 
Woziwoda, Kreis Tuchel. 


Gew. Bureangehilſe 
für einen Rechtsanwalt in Pro⸗ 
vinzſtadt Poſens geſucht. 
Offerten mit Gehaltsan abe u. 
Zeugniſſeu unter Nr. 1992 an d. 
Geſelligen er eten. 


7 N I 
Kin Pauſchreiber 
Olkſih tibi 
zu ſofortigem Dienftantritt ge⸗ 
ſucht. Stenograph bevorzugt. 
Schriftliche Meldungen an 2124 
die Bauleitung, Marlenwerder, 
am Marienfelder Weg. 


Handels s Hand 


Griftenz oder Nebenverdienst! 


Herren, die ſich dem Verkaufe 
eines leicht abſetzbaren, gern ge⸗ 
kauften Artikels widmen wollen, 


finden bei einig. Fleiße lohn. Be h 


ſchäftigung. Anerb. unt. 0. T. 580 
befördert Haasenstein & Vogler, 
A-G., Hamburg. 1425 


Agenten 


für Wein, Cognac, Champagner 
ſucht P. Sieber, Trier. [1390 

2236] Tüchtige, ſreſpektable 

Agenten 
geſucht gegen hohe Proviſton v. 
einem leiſtungsfähigen Ham⸗ 
burger Gigarrenhanfe. Gefl. 
Offert. u. R. W. 657 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 
Sofort Anſtellung. 

Wir ſuchen ſolide Herren über⸗ 
all, auch an kl. Orten, z. Verkauf 
unſerer vorzügl. Cigarren an 
Wirthe, Händler 2c., Vergtg. M. 
120 p. Mk., außerd. hoh. Prov. A. 
Rieck & Co., Hamburg⸗Borgfe de. 


Platzvertreter 

bei hoher Proviſion geſucht. 
F. Olinski, Eigaretten- 
Fabrik, Danzig. [2068 

Bedeutende elektrotechniſche 
Fabrik, leicht zu empfehlen, 
ſucht in allen Städten Weſt⸗ 
und Oſtpreußens 


Agenten 


zum Nachweis elektriſcher An⸗ 
lagen. Fachkenntniſſe nicht 
erforder ich. Feuer⸗Berſich.⸗ 
Agenten bevorzugt. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2083 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine leiſtungsfäh. Musſabrik 
ſucht einen bei der Kundſchaft 
gut eingeführten 12113 


Vertreter 
welcher auch auswärtige Kund⸗ 
[gar beſucht. Wilhelm Klaus, 
agdeburg N., Alexanderſtr. 20. 


2310] Suche zu ſofortig. Eintr. 
e. erſten Verkäufer, e. jünger. 
Verkäufer, e. olontär und 
e. Lehrling bei dauernd. Stell. 
u. bob. Geb. David Itzia, Hohen ⸗ 
ſtein r., Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Kon ions⸗Geſchäft. 


Ein gewandter 
Reiſender 
für eine größere Mühle in Weſt⸗ 
breußen wird zum Antritt per 
1. Dezember oder 1. Januar ge 
Duck Offerten mit Gehaltsan⸗ 
＋ 


chen, Zeugnißabſchriften oder 
ngabe von Referenzen unter 
Nr. 2154 an den Geſelligen erb. 
rr 


Ticht. Buchhalter 


wird Aal. Offerten mit 
Gehaltsangaben u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erb. hilipp 
a Liſſa i. Poſen 

impen⸗u. Maſchinenfabrik. 


972 * 
Geſchäftsführer 
geſucht 
Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Schuhfabrik, welche beſſere Ar⸗ 
tikel fabrizirt. Das Geſchäft iſt 
das erſte am Platze, hat ſtreng⸗ 
feſte Preiſe und iſt ſeit 25 Jahr. 

beſtens eingeführt. 


3 wird nur auf einen rebrä- 
fentablen Herrn, chriſtlicher Con ⸗ 
feſſton, nicht unter 25 Jahren, 
refleltirt, welcher ſich als tücht. 
Verkäufer bewährt bat, ein Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtändig zu verwalten 
und Kaution zu ſtellen im 
Stande iſt. 

Herren, welche der polniſchen 
Sprache etwas 3 find, er 
halten den Vorzug. er Poſten 
iſt für einen Herrn der bereits 
verheirathet iſt oder ſich ver ⸗ 
heirathen möchte beſonders ge⸗ 
eignet. 

„Der Bewerbung bitte beizu⸗ 
fügen: Photographie, Angaben 
über 8 Thätigke t, Alter, 
Höhe der zur Verfügung ſtehend. 
Kaution und Gehaltsanſprüche. 

Offerten unter Nr. 2099 an 
ben Geſelligen erbeten. 

Einen tüdtig. Bere 
p. jof. ſuche für mein Kolonial- 
waaren», Deſtillations⸗Geſchäft. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
St. Janus zewski, Bromberg, 

Poſenerſtraße. [1730 


Herren⸗Konfektion. 


Suche * ſofortigen Antritt 
eventl. 15. Oktober oder 1. No- 
vember 4 tüchtige 12150 


Verkäufer 
bei hohem Salair u. dauernder 
Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Offerten mit Bild, 
Jeugn abihriten und Gehaltd- 
anſprüchen bei freier Station an 
Hermann Goldſchmidt, 
Königshütte O.⸗Schl. 


Verkäufer 
Mauufakturiſt 


17411 Suche p. 15 Oktbr. od. 


1. Nobember g 
tüchtigen Verkäufer 


Chriſten, fertig polniſch ſprechend. 
Off. n. Photogr. u. Seugnifien m. 
Ang. der Gehaltsanſprüche b. fr. 


Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


1866] Ein gewandter, 


lichtiger Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet in meinem Waaren- 
auſe per bald dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehalts- Anſprüchen, Zeug⸗ 
niß⸗Kopien, ſowie Photo- 
graphie erbittet 

A. Arens, Pr.-Stargard. 
1984] Suche für mein Kolonial- 
und Vorkoſt⸗Geſchäft einen 


jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, vom 
15. Oktober. Polniſch ſprechend 
erwünſcht. Gehalt 300 Mark. 
Moritz Kaliski, Thorn. 


1250] Für mein Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft ſuche einen recht 
tüchtigen, flotten 


+E 00 
Verkäufer. 
Derſelbe muß der e 
Sprache mächti I ein 
tritt kann jeder de terfolgen. 
Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
si und Gehalts⸗Anſprüche 
beizufügen. Perſönliche Bor- 
ſtellung erwünſcht. 

J. Gerson. 2ijjewo Apr. 
2112) Für mein Comptoir ſuche 
per ſofort eineu 


ungen Mann 

dachten b⸗Feſchaft 
Speditions⸗Ge cha 
Bromberg, Theaterplatz 4. 
f Ein tüchtiger 


2 


unger Mann 
findet Stellung Kantine II/141. 

Beyer, Graudenz.— 
2094] Für unſer Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuchen zum ſofortigen Antritt 
einen flotten 

Verkäufer 

und erbitten Offerten mit Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen n. Photograph. 

Dallmann & Salomon, 

chlawe. 

Suche zum ſoſortigen Eintritt 
3 tüchtige, jüngere, der polni- 
ſch eee Verkäufer. 
8 . oto⸗ 

raphie u. Zeugniſſe beizu 
r 5 FE 


en. 

nati, [1872 

Tuch-, Manuf.⸗ u. Modew.⸗-Geſch., 
Br.-Stargarb 


und zwei Lehrlinge 


Suche per 15. 10. reſp. 1.11. 
zwei flotte Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen ene d 
kopien 


pien und Gehaltsäanſprüche 
beizufügen. 1834 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr., 
Manufakturwaaren⸗ u. Konfekt.⸗ 

Geſchäft. 
1494] Für mein Tuch⸗ und 
Mannfakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 


2 tüchtige, gewandte 
Verkäufer 


welche gleichzeitig größere Schau⸗ 
jenſter geſchmackvoll zu de⸗ 
koriren verſtehen, bei hohem 
Gehalt und dauernder, an⸗ 

enehmer, ſelbſtändiger Stellung. 

olniſche Sprache erwünſcht. Den 
Bewerbun 1 Pho- 


tographie, 1 Gehalts⸗ 
angabe beizufügen. 
Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


1614] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen 

jungen Mann. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 
1619] Suche für mein Material-, 
Schank⸗, Eiſen⸗ und Webebaum⸗ 
wollwaaren⸗Geſchäft einen ſoeben 
ausgeleruten 

jungen Mann. 
A. Loewenſtein, 
Gilgenburg. 
1420] Suche zum I. November 
d. 38. für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
einen flotten 
Verkäufer 
(moſ.), der des Polniſchen voll» 
ſtändig mächt. iſt. Photographie, 
ſowie Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station bitte 
zu ſenden an a 
Schoen. Biriib._ 
1904| In meinem Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft wird 
am 1. November eine 

Verkäufer⸗Stelle 

vakant. Junge Leute, welche der 
olniſchen Sprache mächtig, find. 
ei hohem Salair angenehme 
dauernde Stellung. 
S. Roſeubaum's Wwe. 
Neuenburg Weſtpreußen. 


1864] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt einen 
tüchtigen Verkäufer. 


Leo Freundlich, Neuſtett in. 


Ein Verkäufer 
eine Verkäuferin 
und ein Lehrling 


können bei ſofortigem Eintritt 
u. An abe der en der 
in meinem Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Modew.⸗Geſchäft dauernde 
Stellung finden. Poln. Sprache 
evorzugt. £ 
R. Sommerfeld, Ortelsburg Op 


Zwei Kommis und 


einen Lehrling 
jr fofort [200 
Kurowski, Eiſenw.⸗Handlg., 
Pr.⸗Stargard. 

22,5] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen jünger. 
Verkäufer 


und einen Volontär 
gegen Gehalt. 

Bewerber müſſen der polniſch. 
Sprache mächtig ſein. 


D. Cohn, 


Mendanth Ostpreußen. 
2194] Ein tüchtiger 


Kommis 


mit guter Handſchrift, und 


2 Cehrlinge 


mit guter Schulbildung, 
finden von ſogleich in meinem 
Sas: Aufmabı u. Schank⸗ 
ufnahme. 
g Alfred Schilling. 
Culm a. W. 
De 
Ein gewandter 


Verkäufer 


und guter Dekorateur, aus 
der Weißwaaren-, Herrenar⸗ 
tikel oder Hut⸗Branche, der 
volniſchen Sprache mächtig, 
85 p. ſofort event. jpäter 
gagement. 12151 
S. Brauer, 
Gleiwitz. 


2084] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ u. Schuhw.⸗Geſchã 
ſuche p. ſof. einen poln. ſprechend. 
ere u. ein. Volontär. 


Moſes Nachf., 
Inh.: Jacob Arnheim, 
Samter. 

742] Suche für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren » Geſchäft zum 
baldigen Antritt einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden 

Gehilfen. 

Station im Hauſe. Zeugniſſe 

und Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 
B. Roſenbaum, Koſchmin. 


1945] Einen älteren 


Gehilfen 
ſuche für mein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft von ſofort 


oder per 15. Oktober. 
AdolphEblert, Pr.- Holland. 


— 
— ———— nn —— —ů—F—ͥ — üä: — — ũ7 — . —— — —6ù —ꝗ— . — — —— —ẽ ꝛ —ò'—:. ' 0 HV¶[ 


Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen jüngeren, in der 
Eigarrenbrande erfahrenen 

Kommis 
mit beſten Empfehlungen 
der gewandter Expedient und 
der poln. Sprache mächtig iſt. 
Bruno Fechner, Gnejen, 
N TE 
und Verſicher.⸗Agentur⸗Geſchäft. 

Für mein Manujakturw,» und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. November 11679 
1 Verkäufer, 1 Ver⸗ 


käuferin, 1 Volontär 
Res mist. Den O an 
— r. u. Zan. ⸗ k Ä 
©. Bernftein, En 4 50 
1873] Für mein Material-, Kol 
und Schankgeſchäft, verbund. mit 
Eiſenkurzw. und Baumaterialien, 
ſuche zu ſof. reſp. 15. d. M. einen 
Gehilfen 

der kürzlich ſeine Lehrz. beende 
freundl. u. flott. Exved,, chriſt 
Konfeſſ. und der poln. Sprache 
J. Felge dochnubl au We 
. E a 
Daſelbſt finden are 


1 Verkäuferin und 
1 Lehrling 


Stellung. 


Ein Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort eventl. per 
1. Novbr. cr. bei uns Stellung 
Den Meldungen find Gehalts⸗ 
anſprüche berguiägen, [1905 
Rehfeld Gold ſchmidt, 

Allenſtein, 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft. 


1882] Ein unverh., ev., älterer 
Kaufmann 
zur Buch- u Rechnungs 
auf dem Lande, Hader el 50 
Mark Gehalt und freier Station 
zu Neujahr Stellung in 
Friedenau bet Oſtaszewo, 
Kreis Thorn. 
v. Kries. 

2256] Ein flott., tücht., der poln. 
Sprache mäch liger 

Expedient 
findet vom 1. November cr, in 
mein. Mat.⸗ und Schankgeſchäft 
dauernde Stellung. Perſönliche 
Vorſtellung eventl. Photographie 
be vorzugt. 

A. Galda, Johannisburg 

Oſtpreußen. 

2253] Für mein Kolonfalwaar.“ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche A 
ſofort einen tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 


welcher das Geſchäft ſelbſtändi 
leiten kann. Daſelbſt findet au 


ein . 
Aufnahme. Meldungen ſind zu 
richten an 
Irz. Worm, Alt damm 
in Pommern. 

1240] Suche von ſogleich File 
mein Kolonſalwaaren⸗Geſchäft 
einen Jung. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
R. G. Gawlick, Biſchofsbur 

2203] Für mem Kolonialw.s 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäfl 
ſuche von ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 
eugnißabſchriften und Ge 
haltsanſprüche bitte den Be⸗ 
werbungen beigufü en. 
R. Salewski, Freyſtabt 
Weſtpr. 


5204] Für mein Kolonialw.⸗ 
Eiſen⸗ und Deſtibdations⸗Geſchä 
ſuche von ſofort einen 

jungen Mann 
der hauptſächlich die Deſtillation, 
das Stellen der Getränke ac. zu 
beſorgen hat und möglichſt mit 
der Eifte abrikation bekannt ift. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
e und Zeugnißabſchriften 


1 3 gen. 
Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 

2098] Für meine Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen 

jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendigt. Aus 
Kolontalwagren⸗ 3 be⸗ 
e 


vorzugt. Gehalt neben freie 

Station und Wohnung Ind 158 

per anno. 

H. G. Plathe Nadflg. 
Pr.⸗Holland. 


g 


Sooo eee a Aa Immer 


w 


Komis 


älterer, junger Mann, von an⸗ 
enehmem Aeußern, welcher um⸗ 
chtig, energiſch und ein flotter 
pedient jein muß, zum ſofort. 
Eintritt oder p. 1. Januar fut. 
für ein beſſeres Koloniglwaaren⸗, 
8 und Deſtillations⸗ 
Geſchäft Brombergs geſucht. Nur 
Bewerber mit prima Referenzen 
werden berückſichtigt. Offerten an 
die Exped. der Oſtdeutſch. Preſſe, 
Bromberg unter K. Z. erbet. 


“= 
& 
= 


1676 Für mein Material- und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
per 7 reſp. 15. Oktober 
ngeren 
Kommis 
tter Expedient, der polniſchen 
Sprache u 
Enoch, Narzym Oſtpr. 
Ticht Material., ät u. J, p. ſof N. 
8 ſucht i. Auftr. J. Koslowski, 
anzig, Heiligegeiſtgaſſe 81, I. 


einen } 


lt et A el I. 


u Da ar 


V. 1. Novb. ab ſuche ich e.derpoln. 
Sp.mächt. Komm., Verkäuferin 
n. Lehrl. Geh.⸗Anſp. u. 3g.⸗Abſchr. 
erwünſcht. A. Zondek, Wronke, 
Manufakt.⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſch. 

2316] Für ſogleich ſuche ich für 
mein Manufaktu waarengeſchäft 
einen der volniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 
Verkäufer. 

Offerten! mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station an 

3. Marcus, Gilgenburg. 

Auch kann ſich ein 


Lehrling 
melden. 


Für mein Manufaktur, 
Modewaaren⸗ u. Konſektions⸗ 
3 ſuche ich von ſofort 


jung. Mann 


der polniſchen Sprache mächt. 


J. Krakauer, 
Crone a. Br. 2239 


I. 
2 1 jung. Mann — 


& gelernter Materialiſt, 
* mit der einfachen Buch⸗ 

führung vertraut, kaun 
von ſofort 12320 


als Kaſſirer 
in meinem Kolonial- 
maaxengeſchäft eintret. 7 
Perſönliche Vorſtellung % 
Bedingung. 2 


Philipp Reich, 
% Graudenz. 
Kann : aan 
2092] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
der poluiſch. Sprache mächtig 
und mit dem Dekoriren von 

Schaufenſtern vertraut, ſuche 

ür meine Modewaaren⸗ und 

onfektions⸗ Handlung. Den 
Offerten bitte unter Angabe 
der Gehaltsanſpr. Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

J. Schoeps, Neuenburg 

Weſtpreußen. 

2192] Per ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Damen ⸗ Konfektions ⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


ber volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen ei freier 
Station erbittet 
3. Rothſtein, Krotoſchin. 
(Mein Geſchäft [ft Sonnabend u. 
Feiertage geſchloſſen. 
2250] Suche zum 15. Oktober 
er, für mein aterial⸗, Kolo⸗ 
nial- und Eifenwaaren-W eichäft 
einen jüngeren 
1 Gehilfen 
er polniſch ſpricht. 

11 Bialuch, Alt⸗Ukta. 
9190] Für mein Manufaktırr- 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen flotten 

Verkäufer 
der volniſchen Sprache 
kommen mächtig. 

Nathan Marcus, 
Inowrazlaw. 


N N NN NA N 


voll⸗ 


2245] Einen älteren 

85 Verkäufer und 28 

Dekorateur 

2 einen Volontär 2 

5 
u r fein Manufak⸗ 

N tur», een und 
Fahrrad »- Gejhäft zum 
baldigen Eintritt, poln. 

% Sprache erforderlich, N 

Emil Kranzdorf, 

* Drtelsbneg, f 25 

ANNA 

1910] Suche für mein Kolonial- 

waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 

einen jüngeren 2 

zweiten Gehilfen 
der fertig poluiſch ſpricht. Den 

Offerten find Zeu⸗nißkopien und 

Gehaltsanſprüche beizufügen. 

H. Loewenthal, Neuenburg. 

K NRNINNAN NN 

Suche per ſof. einen % 

% älteren, tüchtigen [1464 22 

= Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manu⸗ R 

N faktur⸗, Modewaaren⸗, % 
Damen⸗ und Herren- 


Konfektions - Geſchäft. 
Derſelbe muß der pol⸗ 

% niſchen Sprache mächtig 
1 jein. Bei Offerten bitte 
eſerenzen ſow. Gehalt 
ohne Station anzugeb. 
Kaufhaus S. Brenner, 


ſchau. 
N NN NZN 
Herren⸗ Konfektion. 


Einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer und Deko⸗ 
rateur, der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche pr. ſofort reſp. 1. No⸗ 
vember für mein Spezial⸗Herren⸗ 
Garderoben⸗ und Maaßgeſchäft. 
Zeugnißabſchrift. u. Bild erbittet 
aufhaus Germania, 
Mllenftein Opr., Markt 24/25. 


% mäßige Bezahlung. 


2323] Für mein Kokontal⸗ 
waaren⸗, Wein⸗, Cigarren⸗ 
und Deſtillatiouns ⸗Geſchäft 
ſuche einen älteren, erfahr., 
energiſchen 


erſten Gehilfen 


u ſoſort oder 1. November. 
Demi nliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 


i 
b. N. Marquardt, Graudenz. 


2167] Einen mojaijchen 
Verkäufer 
der die polniſche Sprache be⸗ 
herrſcht hehe per ſofort für 
mein anufaktur⸗ und Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft. 
D. Haaſe, Koſtſchin. 


Ein junger Mann 
ev., d. poln. Sprache mächtig, ver 
fof. od. 1. 11. für Kolonial- und 


Delik.⸗Geſchäft geſucht. Off. an 
Annonc.⸗Exp. A Ai 15 Thorn, 
sub 17. 12214 


1990] Für mein Kolonial-, Mat.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
15. Nov. einen jüngeren 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Andres, Alt⸗Kiſchau Wpr. 


2165] Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft einen 5 
jüngeren Kommis. 
Ernſt Rohrmoſer 
Berſchkallen Oſtpreußen. 
Einen Kommis und 


einen Volontär 
gleich welcher Konfeſſion, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ſofort oder per 1. November 


Buchbindergehilſe 
ſofort Nd 11871 
einhold Kühn, 
Buchdruckerei und Buchbinderei, 
Elbing. 


1738] Einen jüngeren, tüdt. 
Burſchen 

ſucht ſofort 

Dampfbrauerei Hammer bei 
Schneidemühl. 

1929] Ein tüchtiger 


Brauburſche 
findet bier von ſofort dauernde 
Stellung. Gehalt 40 Mk. monat⸗ 
lich und freie Station. 

Brauerei Hammermühle 

bei Marienwerder. 

1728] Ein junger tüchtiger 

Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
Paul Rozynski, Friſeur, 
Pr.⸗Stargard. 

1633] Ein tüchtiger 
Varbiergehilſe 
findet dauernde und angenehme 

Stellung bei 
3. Benda, Inowrazlaw, 
Bahnhofſtr. 4 a. 

Tcht. 5 ilfe, auch in 
Chirurgie bewand, findet ſof. od. 
vom 15. Oktbr. bei 20—30 Mk. 
monatl. Gehalt, dauernde Stel- 
lung. H. Roggenbuck 
2318] Marienburg Weſtpr. 


Zwei Barbiergehilf. 
Lohn 5 bis 6 Mark, ſucht ſofort 
W. Schultz, Natel. 
228] E. Friſeur 85 k. v. gl. 
od. ſpäter eintr. 2 eißner 
Elbing, Waſſerſtr. 54. Daſelbſt 
kann ſich ein Lehrling melden. 

2033] Zwei tüchtige 
Barbiergehilfen 
und ein Lehrling 
können von fogleich bei mir ein⸗ 
treten. Ado ph Klein, Barbier 

und Friſeur, Culm a. ® 

1850] Einen älteren, ſoliden 

Barbiergehilfen 

ür dauernde Stellung ſucht von 

ofort. A. Kriefells Wwe., 
Saalfeld Oſtpr. 

Dortſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 

ling ſoſort eintreten. 

E. tüchtig. Konditorgehilfe⸗ 

findet von A Stellung. [2276 

O. F. Schwalbe, Schwetz a. / W. 


Baumaterialien, Mrotſchen. 

KNA N NANA 
einen tüchtigen, jüngeren 21 

* Verkäufer 3 

. tur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 

Braunsberg Opr. % 
RRN NN NN 
und Konfektions geſchäft ſuche per 
ſofort oder 15. Oktober einen 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten ſind Gehalts⸗ 
beizufügen. 

Einen Lehrling 
. Flatauer, Schwetz a. W. 
2268] Suche für meine Kantine 


Max Pinkus, Eiſen, Kohlen u. 
x 2130] Suche per fofort BE 
für mein Tuch⸗„Manufak⸗ % 
** Georg Schachmann, 
2199] Für mein Manufakturw.⸗ 
tüchtigen Verkäufer 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
ucht ver ſofort 
zum ſofortigen Eintritt einen 


jungen Mann 
Emil Schulz, Graudenz. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
per bald einen tüchtigen, flotten 
Expedienten. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
B. Manke, Nakel (Netze.) 
2195] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 
Verkäufer 


welcher polniſch ſpricht. 
J. P. eue ul Culm. 


Einen Bufſetier 


„ mit Kaution 
eine Kaſſirerin 
mit guten Zeugniſſen, weiſt ſo⸗ 
fort nach 12324 
W. Riemer, Agent 
Graudenz, Langeſtraße Nr. 16. 


N * 
Gewerbe indus tete 


Draintechniker. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein Draintechniker geſucht, welcher 
in Aufnahme und Ausarbeitung 
der Projekte firm ſein muß. 
Stellung dauernd. Meld. briefl. 
u. Nr. 1939 a d. Geſelligen erb. 


Zuti Tischergeſelen 


und ein Lehrling 
können ſogleich eintreten bei 
O. Polenz, Tiſchlermeiſter, 
Freyſtadt Wyr. [2108 
2116] Geſucht per 15. Oktober 


drei Setzer 


für Inſerate u. leichte Accidenzen. 
Bewerbungen an 
E. Lehmann, Buchdruckerei, 
Inowrazlaw. 


Schweizerdegen 
welcher mit der Frankenthaler 
Maſchine vertraut iſt, ſofort 
eſucht. (Glatter und etwas 
Juſeratenſaß erwünſcht.) Tarif⸗ 
12291 
emſies, Königsberg Pr., 

Kl. Dompl. 4. 


& 2 tüchtige Werkſetzer 


ſucht [1903 
W. Dupont in Konitz. 
22111 Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
kann am 15, oder 22, d. Mts. 
eintreten. 
Reinhold Sommer, 
Neuſtettin. 


Ein Buchbinder⸗ 
gehilfe 
nbdet dauernde, gute Stellung 


ei 1638 
L. Stechert, Gumbinnen. 


2195] Suche per 15. Oktober 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Konditorgehilfen 
der auch in der Weißbäckerei mit⸗ 
elfen muß. Lohn bei freier 
tation Mk. 36 monatlich. 
Dampf⸗Bäckerei 
Michlau bei Strasburg Weſtpr. 


22571 Ein Bäcker 

der ſelbſtändig arbeitet, kann bei 

—— Lohn ort eintreten bei 
ıttwe Diemke, Dt-Eylau. 


Ein Bäckergeſelle 
(FJeſtbäcker) ſelbſtändig. Arbeiter, 
durchaus zuveriäing, der nach⸗ 
weislich längere Zeit auf einer 
Stelle gearbeitet hat, findet an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 
leg Meldung bevorzugt. 

intritt ſofort bei 12554 

V. Thimm, Bäckereibeſitzer, 

Ortelsburg. 

2227] Suche v. 22. 10. einen 

foliben, tüchtigen 
Bäckergeſellen 

der ſelbſtändig arbeiten kann, als 

Erſten, und muß derſelbe mit 

dem Koblenofen Beſcheid wiſſen. 

Gehalt nach Uebereinkommen. 
Jacob Cohn, Exin. 


„Bäckergeſelle 
der feine Kuchenbäckerei oder 
Konditorei verſteht, kann ſofort 
eintreten. 2013 
R. Kuhnke, Bäcker u. Konditor, 
Marggrabowa Ditpr. 
19191 Zwei tüchtige 
Tapezierer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Albert Sach, Graudenz, 
Grabenſtraße. 


Zwei Sattlergeſellen 


18 dauernde Beſchäftigung 
e 8 
A. Kiſing, Jablonowo. 


Vier Sattlergeſellen 
—.— dauernde Arbeit bei hohem 


ohn bei m. 

. Stefansti jr, Culmſee. 
2031] Jüngeren tüchtigen 
Wagen ⸗Sattler 

ür dauernde Stellung verlangt 

agenfabrik J. A. J. Bönig, 
Landsberg (Warthe). 

Ein verheiratbeter 
Schornſteinfegergeſelle 
außer Koſt, findet per ſofort 
dauernde Stellung. 11203 
Pawirski, Thorn. 
82067] Suche per ſofort noch 
einen zuverläſſigen und tüchtigen 
Glajergehilien 
bei dauernder Beschaftigung und 
hohem Lohn. Sommer und 

Winter Arbeit. 
Glaſermeiſter A. Kallmann's 
Wwe., Neidenburg Oſtpr. 


Einen Glaſergeſellen 
3006 von ſofort bei dauernder 
e Senta 2140 
9. Lewinsky, Glaſermeiſter, 
Tuchel. 

2202] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ſucht von ſoſort 
J. Bienert, Rieſenburg. 
E. Schneidergeſellen 


ucht Schneider Pryba, (nur kath. 
romberg, Wallſtraße 19. 1211 


Zwei tüchtige 


2275 
. Schueidergeſellen 
ei je 14 Mk. Wochenlohn, ſtellt 
ein Taubenſee, Schneidermſtr., 
Altfel de, Bahnſtation. 


Ein. Fiſchergehilfen 
braucht v. ug Guſtav Rogolski 
Pieckel, Kr. Marienburg. [2109 


1930) Dom. Bohlſchau bei 
Neuſtadt Wpr. ſucht zu Martini 
d. Is. oder ſpäter einen verheir. 


Stellmacher 
der auch andere Arbeiten ver⸗ 
richten muß, ſowie einen Hof⸗ 
gänger ſtellen kann. 


1849] Sechs tüchtige 


Stellmachergeſellen 


auch verbeir., können ſofort ein⸗ 
treten bei hohem Lohn, dauernde 
Arbeit, bei längerer Zeit als 6 
Woch. Zurückerſtatt. d. Reiſegeld. 
Mantey, Stellmgchermſtr., 
Arnswalde Nm., Kloſterſt. 24. 


1145] Geſucht wird zum 11. No⸗ 
vember d. Is. bei hohem Lohn 
und Deputat ein tüchtiger 


Stellmacher 
mit Scharwerker. 
om. Heynerode 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
2147] Zwei tüchtige 
Stell machergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Stell machermeiſter u. Wagen⸗ 
bauer Otto Bolz in Stallu⸗ 
pönen. Lohn und Reiſeent⸗ 
ſchädigung nach vorheriger Ver ⸗ 
ien barung. 
16534] Geſucht 
Stellmacher 


oder Kämmerer 
der Schirrarbeit verſteht. Mel⸗ 
2 mit Lohnanſprüchen an 
Glut Marienhain p. Koſchlau, 
Bahnſtation, Oſtpreußen. 
6512] Ein tüchtiger 
Stellmachergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Stellmachermſtr. Unkrows ki, 
Gr.⸗Belſchwitz 
bei Roſenvberg Weſtpreußen. 
2136] Tüchtige 
Drechslergeſellen 
Besch ant — und gute 
eſchäftigung be 
Em (Wa; & Co. 
Maldeuten ftpreußen. 
Malergehilſen 
ſtellt noch ein 3 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ein Klempnergeſelle 
ſowie zwei Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
H. Roſtek, Klempnermeiſter, 
Culm a. W. [187 
3848] Tlichtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. [2055 
Ein tüchtiger verheiratheter 
Schloſſer 
wird für dauernde u 22 Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. ert. mit 
Loh nanſprüchen unter Nr. 1710 
an den Geielligen erbeten. 
1995] Tüchtige 
Schloſſer⸗ und einen 


Schmiedegeſellen 
ſtellt ſofort ein 
ranz Neumann 
Mierunsken Oſtpreußen. 


Tüchtiger Schmied 
der bereits auf Eiſenbahndau ge» 
arbeitet hat, für ſofort geſucht. 

Friedrich Koernig, 
Bauunternehmer, [1946 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Gutsſchmied 
der Lehrſchmiede beſucht, nebſt 
Burſche, wird geſucht in Dom. 
Gr.-Thiervach p. Quittainen. 
2297] Ein Schmiedegeſelle 
(Feuerarbeiter), kann bei dauernd. 
Beſchäftigung ſofort eintreten b. 
L. Kwella, duſſchmiedemeiſter, 

Mocker⸗Thorn. 

1912] Ein brauchbarer 
Schmied 


mit Zuſchläger 
findet zu Martini cr. Stellung. 
Meldung an die Gutsverwalt. 
Konſchitz b. Neuenburg. 
1917] Em tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
J. Sommerfeld 
Borkendorfer Mühle, 
Poſt Kramske. 
2222] Einen tüchtigen 


Müller 
ſucht per ſofort oder p. 20. d. M. 
bei 36 bis 40 Mk. Lohn p. Mon. 


d. Doſſow, Wardiner Mühle 


bei Arnswalde N-M. 
1622] Em tüchtiger, zuver⸗ 
läſſiger 
Walzenführer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Offerten nebſt Jensals die 
ſchriften ſind einzuſenden an dle 
Oſteroder Mühlenwerke 
Gebr. Schwarz, Oſterode 
Oftpreuben 


5 diener zu 


Mahl⸗ und 
Schneidemüller 


verlangt belt evtl. ſpäter für 
dauernde Arbeit 1425 
Bandrey, Radem⸗Mühle 
bei Friedrichsgnade, Pomm. 


Müllergeſelle und 
Lehring 


können auf meiner Holländer⸗ 
Mühle mit Dampfbetrieb ſofort 
od. ſpäteſtens bis zum 20. d. M. 
eintreten. 2206 
E. Taubenſee, Mühlenmeiſter, 
_Rogebnen p. Pr Holland. 
22191 Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 

5 von ſofort Stellung in 

üble Karezewo b. Goſtoczyn. 

Richert. 

2156] Ein zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
findet von ſofort bei 30 Mark 
monatlich Lohn Stellung. 

F. Tafelskli, Zlotterie 
bei Thorn. 


Ein Müllergeſelle u. 
ein Lehrling 


könn. von ſofort für dauernd eln⸗ 
treten bei 1653 

Pflug, Mühlenbeſttzer, 
Gr.⸗Babenz bei Sommerau, 
Bahnſtation Charlottenwerder. 
2118] Zwei tüchtige 


Müllergeſellen 
welche auch mit Holzſchneiderei 
umgehen können, finden bei gut. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

ühlenwerke Orns hagen. 


Müllergeſelle 


als Alleiniger, der dauernd Arbeit 
annehmen will, kann auf meiner 
Waſſermühle fogleich eintreten. 
Lohn 30 Mk. monatl. 


Th. Mielke 
Konkelmühle b. Schirpitz. 


Einen Muüllergeſell. 

gelernten Windmüller, im Beſitze 

guter Beuanie, ſucht 1642 

Pie aumgarth bei 
hriſtburg. 

1639 Zwei jüngere 
Müllergeſellen 
vertraut mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerel, Eintritt 10. Ok⸗ 

tober oder ſpäter, ſucht 

F. Steinbeck, Müdle Fischbach 

per Heiligelinde Oſtpr. 

1437] In Trankwiß bei 

Budiſch 8 Troop) wird 
u Ede Oktober bezw. Anfang 
ovember er. kein ordentlicher, 

verheiratheter 


Hofmaurer 
mit Scharwerker, der gegen 
beſ. Vergütung auch die Voko⸗ 
mobile zu führen und als Amts⸗ 
ngiren hat, geſucht. 
Nur Bewerber mit aus Zeug⸗ 
wien über Field, Nilchternheit 
und Zuverläſſigkeit, wollen ſich 
an den Unter zeichneten wenden. 


von Kries. 


1911] Einen verheirathet. 5 
Gutsmaurer 
und einen verheiratheten 


oder unverheiratheten 


Stellmacher 
ſucht zu Martini Dom. Gr. 


Pl o 


20 Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. 19883 

R. Scheidler, Zimmermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 


Wirthſchafter 


verh., einfach, energiſch, polnisch 
ſprechend, findet Stellung. 
Sindowski, Pniewitten 
bei Kornatowo. [1885 


Rechnungsführer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und Kenntniſſe in der 
Landſchaft veſitzt, wird von Dom. 
Lesnian bei Czerwinsk geſucht. 


oczin b. Warlubien. 


Gehalt nach Leiſtung bis 
750 Mark. 965 
1648] Für eine größ. Werder⸗ 


wirthſchaft wird zum November 
od. ſpät. ein älterer, unverheirath. 


Hofverwalter 


eſucht. Derſelbe muß einige 
Vage in der Buchführung 
haben. eld. find unter X, an 


die Geſchäftsſtelle der Marien- 
burger Zeitung zu richten. 


1673] Ein nicht zu junger 


zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
findet Stellung in Goſchin per 
Straſchin, Kreis Danzig. 
Aelterer, energiſcher 11727 


Inspektor 


der polniſch ſpricht, zum 1. No- 
vember cr. geſucht. Offerten 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften ſowie 
Geh.⸗Anſpr. zu richten an 
_ _ Pannehl-Jatloven. 
Geſucht zum 1. Januar 1900 
ein durchaus ſolider, zuverläſſig. 
Rechnungsführer 
welcher nicht nur in Buchfüh⸗ 
rung, ſondern auch in Amts⸗ und 
Standesamts⸗Sachen gründlich 
erfahren iſt. Gehalt bei freier 
Station Mk. 750. 
u. Nr. 1949 a. d. Geſelligen e 


Meld. Deu Dat Meldungen unter 


1900]. Suche von ſofort einen 
zuverläſſigen, jungen Mann 
als Wirthſchafter. 
Kuhn, Fiſchau b. Altfelde. 
Zum 1. Januar 190) wird ein 
tücht ger, ſolider, in der landw. 
Buchführung fund in Gutsvor⸗ 
ſtehergeſchäſten erfahrener nicht 
zu junger, unverheiratheter 
Rechnungsführer 
der auch die Speicher übernimmt, 
bei 600 Mk. Gehalt geſucht. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften 
und Empfehlungen an die Guts⸗ 
verwaltung Döhlau Oſtpr. 
Daſelbſt findet ein gebienter 


Kavalleriſt 
ale Bereiter von gleich Sten. 
21621 Weines wird gleich ein 
tüchtiger, älterer 
Inſpektor. 
Anfangsgehalt 500 Mark und zu 
Martini ein verheiratheter 
Stellmacher 


und ein Maſchiniſt 
bei hohem Lohn, Deputat und 
Tantieme in Blonaken bei 
Chriſtburg. 
2200] Suche von ſofort einer 
unverbeiratbeten 
Inſpektor 
in mittleren Jahren. 
Buchholz, Bedlenken 
bei Laskowitz Weftpreußen. 
1 be bei Rehden Wyr. 
ſucht ker evang., erfahrenen, 
äffigeu [2201 
AInſpektor. 
Polnich ſprechend erwünſcht. 
Gehalt 400 Mark. 
Auf einem größeren Gute wird 
fofort ein küchtiger 
Inſpektor 
gejuct, Gefl. Meldung. werben 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2097 
durch den Geſelligen erbeten. 
2134] Suche zum 1. Januar 
1900, eventl. auch früher, einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Inſpektor 


für mein Gut von 1400 Morgen. 


zuver 


Einſendung der Zeugniſſe und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter 8. T. poſtlag. Reichen ⸗ 


bach Oſtpreußen erbeten. 

29509] Zur Vertretung am I 
Oktober wird ein tüchtiger, mit 
Brenneretwirthſchaft vertrauter 


Beamter 
poder Meldungen mit Gehalts- 
orderungen erbittet 
Dom. Brödtenen 

per Peitſchendorf Oſtpreußen. 
81022] Zum 1. 1. 1900 ſuche 
nüchternen, tüchtigen, einfachen, 
verheiratheten, evangeliſchen 


Inſpektor 

für mein Vorwerk (ca. 1600 Mg. 
groß), in Kartoffelbau erfahren 
und ſchon etwas ſelbſtändiger, 
2 — unter Leitung des Ober⸗ 
uſpektors; gut polniſch ſprech. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
Saua en, 5 1. es Alters, 
amilienzahl, Militärverhältniſſ. 

A. Donath, Rutkowitz p. 


an 
Koſchlau Oſtpr. 


And. Beamte 58 28e 
mittl. ⸗ Bureau Dirſchau 
Langeſtr. 13, Stellung. 12076 


Inſpektor 
Tast und zuverläſſig, mit guter 
andſchrift, bei 360 Mk. Jahres ⸗ 
gehalt von ſogleich, 


Schmiedemeiſter 
mit Burſchen bei gutem Lohn u. 
Deputat vom 1. Nopbr. eventl. 
Martini geſucht in Wangerow 
bei Lottin in Pommern. [1956 

Die Gutsverwaltung. 

19151 Dom. ale ſſe bei 
As ſucht zum (lernen An⸗ 
tritt einen zuverläſſigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

Hofbeamten. 
Gehalt pro Jahr 400 Mark exkl. 
Wäſche. 

Suche ſofort einen evangl. 
Hof⸗ u. Feldverwalter 
im Alter von 20 bis 30 Jahren, 
pr. anno 400 Mk., für das Dom. 
Harmelsdorf 1 11961 

Haſenjaeger, Adminiſtrator. 

Ein landwirthſchaftlicher 


Volontär od. Eleve 
— eine 4000 Morgen große 
eſitzung in Weſtpr., gegen 
Mark per anno Penſtonszahlung 
von p ort gejucht. Familien⸗An⸗ 
jchluß gewährt. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2260 an den Geſelligen erb. 
2261] Für eine Brennerei nach 
altem Verfahren mit 24000 Lit. 
Kontingent wird von gleich ein 
tüchtiger, unbeſtraft., unverbeir. 


Brenner 
mit r he en, guten Zeugniſſ. 
geſucht. eldungen nebit Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
U Hillmann auf 
Goldenau b. Wiſchniewen Opr. 


Brennereiführer 
durchaus zuverläſſig, kann ſich 
ür 1000 Liter Maiſchraum bei 

Mark Gehalt und Tantieme in 
der DampfbrennereiFriedrichs⸗ 
berg⸗Paſſenheim melden. [1 
Mehr. Branntiv. Brenun.tw.3. 
Brenn-E.1899/1900aei. Dr. N. 
Keller söhne, Berlin, Blum.-St. 46. 

2133] Dom. Judwigsruh 
bei Argenau ſucht vom J. Ja⸗ 
nuar 1900 einen ordentlichen 
verheiratheten 

Gärtner 
der einen Burſchen zu beim 
ei- 
gung der Zeugniſſe erbeten. 


1469 Ein älterer, 
unverheiratheter 


Gärtner 

wird Ir den hieſigen Gutsgarten 
zum 2. oder 15. Janugr k. Is. 
geſucht. Derſelbe muß ſelbſt Hand 
anlegen, nüchtern u. zuverläſſig 
iſen. Gehalt 240 Mk. u. kleine 
Tantieme. dom. 8 Gr.⸗Sibſau 
bei Warlubien. 


Die Gärtnerſtelle 
in Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
iſt Mr beſetzen. Unverh., erfahrene 
und tüchtige Gärtner können ſich 
perſönlich melden od. Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe einjchiden. [2246 

IE: eine große 
Gel ſucht ART 
in der Provinz Poſen ein 
erfahrener, kautionsfähiger 


Wieſenmeiſter. 
Offerten mit genauer Angabe der 
9 Thätigkeit unter 

an Rudolf Ae 
Berlin S. W. [761 


2220] Dom. Gruneberg bei 
Schönſee Wpr. ſucht zu Martini 
1899 oder ſpäter einen deutſch⸗ 
evangel, verheiratheten, etwas 
energiſchen 


Geſpannwirth 


desgl. zum 1. Januar 1900 einen 
unverheiratheten 


Hofverwalter 
in den reiferen Jahren, der das 
Melken der Kühe mitbeaufſichtigt. 


Tüchtiger Meier 
für 100 Kühe, per 1. November 
e Montig dei Re 

eſtpreußen, 1226 

16691 Dom. Mierzwin bei 
Güldenhof ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen 


Oberſchweizer 


zu 40 bis 50 Stück Kühen. 
2226] Ein verheiratheter 


Schweizer m. Gehif. 
wird zu Martini d. 38. für 
Stück l und 15 Stüc 
Ae ‚Kar 
Perſönl. Fella erwünſcht. 
Inau, 
Adl.⸗ Grembiln bei Subkau. 


Schweizergeſuch. 
15611 Ein 1 Schweizer m. 
Burſchen wird von ſofort oder 
ſpater zu ca. 30 Kühen und 20 
Stück 92 geſucht. 

r mann 
Marienhof bei Güldenboden. 
2160] Zum 1. * auch 
ſpäter Ob e ich einen 


Oberſchweizer 

mit einem Gehilfen für mein 
Nebengut. 
Tantieme. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung mit Originalzeugniſſen er⸗ 
wünſcht. 

Boelcke, Barnewitz bei Oliva. 
2141] Suche von Martini einen 


verh. Oberſchweizer 

bei ca. 30 Kühen und 20 Stück 

Jungvieh. 

A. Koppen hagen, Gr.⸗Gartz 
bei Velvlln. 

21611 Geſucht von Anfan 
November ein tüchtiger, verheir. 
Schweizer 
mit guten Beugniffen nebſt 
Gehil then. enden, „Gehalts- 

forderung einſenden. 
Rittergut Baerting bei 
Mohrungen Oſtpr. 
1401] Suche von ſofort dis zum 
1. November einen nüchternen 


Schweizer 
bei eg. 50 Stück Rindvieh. 
Guſtav Brunk, Gutsbeſitzer, 
Goscieradz b. Crone a. d. Br. 
1670] Suche per 1. Jan. 1000 


einen Kuhmeiſter 
bei ca. 90 Stück Rindvieh, der 
das Melken von ca. 30 hen, 
ſowie das Füttern von ca. 
Stück Schweinen mit übernimmt. 
Dom. Klon owo bei Lubiewo. 


Aelteren Kuühfütterer 
welcher zwei Hofgängerinnen 
ſtellen muß, ſucht von ſogleich 
ke ne Hammer 
b. Schneidemühl. [1705 


1863] Welterer, unverheirath. 


Milchmeier 
(Alter angeben) der ſeine 
Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ 
nie, auch für Kälber⸗ und 
Schweine⸗Zucht, nachweiſen und 
einſenden kann, wird bei 300 
Mark Gehalt und Tantieme 
vom 1. oder 12. November ab 
geſucht in Dom. Gr.⸗Sackrau 
bei Gr.⸗Koslau Oſtpreußen. 


18831 Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 


mit oder ohne Schaxwerkex, werd. 
zu Mart. 3 in Waldau B 
bei Gottſchalk. 


Geſucht 
zum jojortigen Antritt unverh. 


Nutſcher 
Kavalleriſt oder Feldartilleriſt 
(Fahrer) geweſen, welcher Feld⸗ 
arbeit übernehmen muß, mögl. 
früherer Knecht, zur Aushilfe 
bis Neujahr. Freie Stat, Lohn 
25 Mk. monatlich, Reſſegeld ver⸗ 
gütet. Anerbieten mit Zeuge . 
ge a it R 
gl. Forſtmeiſter n 

in Börnichen b Lübben 3 
Regb. Frantfurt a. 

2325] Ein kräftiger 

Burſche 
der Luſt hat, Schweizer N. 
lernen, Lohn pro Jahr 210 g 
kann ſich hierſelbſt melden. 

W. Riemer, Agent 
Graudenz, Langeſtraße Nr. 16. 


einfacher, 


ohes Gehalt und Lohn 


1 herrſchoftl. Kutſcher 
mit gen ballen ag der einen 
Foruſch balten muß, wird zu 
Martini geſucht. 11894 
Dom. Hofleben 
bei Station Richnau Wpr. 
833] Auf Dom. Tarmen bei 
Böhlen, Kr. Neuſtettin, wird z. 
ſofort oder Martini ein 
Viehfütterer 
mit zwei Hofgängern ſowie 
ein Anfjeher 
mit 20 Kartoffelaufnehmern 
geſucht. 
2073] Zu Martini wird noch 
ein verheiratheter 


Auhfütterer 


und ein verheiratheter 


Pferdeknecht 
beide mit Scharwerkern, bei 
hohem Lohn und Deputat gefucht. 

Gut Böslershöhe 
bei Grandenz. 


Herrſchaftl. 
mit guten Zeugniſſen findet ſof. 
dauernde Stellung bei [2157 
W. Sultan, Thorn. 
2137] Ein evangeliſcher, unver⸗ 
heiratheter, ſolider 
Kutſcher 
wird per jofort in a herrſchaft⸗ 
lichen Marſtall n ver⸗ 
langt. Zeugniß⸗Abſchriften mit 
as tsforderungen erbittet das 
Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 
1893] Ein unverheiratheter 


Schweizer 
Den b. gutem 10 zu Martini 
Stellung. Ebenda elbſt werden 
zwei Inſtleute 
mit Scharwerker geſucht. 
Wroblewo bei Gr.⸗Schönbrück. 
16231 Ein ordentlicher, tücht. 
Schweizer 
findet von ſogleich S en bei 
J. Plichta, Buchwalde 
per Oſterode Oſtpreußen. 


Zwei Iunſtleute 
möglichſt mit Scharwerkern, für 
Pferdegeſp., ſucht bei gutem Lohn 
und Deputat zu Martini [1891 

Reinecke, Neu⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 

359] Tüchtlger 
Schäferknecht 
Rn, hohem Lohn zum 1. Oktober 

geſuch 

Stammbeerde Poburke 

bei Weißenhöhe. 


Einen Unternehmer 


für 20 culm. Morgen Rüben, 
weit verzogen, ſucht bei bobem 


E. Wilhelm, Altweichſet 
b. Dirſchau 


Internehmer 


mit 20 Leuten 
zum Kartoffel» und Rübenaus⸗ 
— —— ir geſucht. [1939 
Bielfeldt, Stuhmsdorf 
bei Stuhm. 


Ein Unternehmer m. 
30 bis 40 Mann 


um Auslowren von Rüben aus 
ähnen geſucht für ſofort. [2197 
Tiegenhofer Zuckerfabrik 
von J. Hamm & Co., 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung. 
2102] Dom. Idas heim bei 
Exin ſucht 
20 Leute 


zum Aufnehmen von Kartoffeln, 
bei gutem Verdienſt. 


Agent 


ge Ban der gegen hohe Pro⸗ 
viſi 6 bis 10 un che iche, 


50 gatiziite, evangelif 


Arbeiter⸗Familien 
mit erwachſenen Kindern für 
ein Gut in Weſtpr. zu Mar⸗ 
tini d. Is. beſorgt. Leute er⸗ 
— gute Wohnung, hohen 

ohn und Deputat. Mel⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 1628 durch den 
Gejelligen erbeten. 


Verschle dene? 2 


2258] Für unſer Pferdegeſch. 
ſuchen wir per ſofort 


einen Herrn 
welcher im Zureiten der Pferde 
gut bewandert iſt, und außerdem 
mit der Buchführung vertraut 
ſein muß. Herren, die ſolch eine 
Stelle gut ausfüllen, finden dau⸗ 
erude und angenehme Stellung, 
und belieben gefl. ſich unter An⸗ 
gabe ihrer bisherigen Thätigkeit 
nebſt N a melden. 
Sandelowsky & Rachmann, 
Kön tas berg Pr., 
Steindamm 34. 
12141 Agel ls 
Mann, evangeliſch, a 
Krankenwärter 
geſucht vom 
r 
anzig, Neugarten 3/6, 
Sale kann ſich auch ein 
ausdiener 
5 melden. erh u. freie Station. 


Hausdiener 
wenn möglich mit dem Umgang 
mit Pferden vertraut, je ge 
er Honigkuchenfabri 9113385 
eeje, Thorn. 


1 Drainboranbeiter 
mit einigen Leuten baldmög 


lichſt geſucht. ] Charo 
bel Piebemfol Ses“ ie 


junger 


Kutſcher dei 


b Schachlmeiſter 


je mit 30 Arbeitern, ſowie 


50 icht. Maurer 


gegen hohen Lohn, zum Schöpf⸗ 
werksbau an der u ener 
Schleuſe per fofort geſu tels 
dungen auf der Bauſte 5 11532 


Immauns & Hoffmann. 
2166] Sofort ein tüchtiger 


Schachtmeiſter 
geſucht bei hohem Lohn u. Akkord. 
von der Heyde, Angerburg. 
EL 


300 Schachtarbeiter ? 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei guten Akkordſätzen. Zu mel⸗ 
den bei den Schacht mei tern in 
Ilenberg und Liebenthal 


bei Marienburg. 11212 


Steinſchläger 


finden von ſofort bei den, Be⸗ 
Ene bei Marienburg 
lohnende und dauernde , 
tigung (3 Jahre.) Hi 987 
Paul Treuge, Bau + Gejchäft, 
Sandhof b. Marienburg. 


Mehr. Steinſchläger 
um Pflafterfteine ſchlagen, er⸗ 
alten auf längere Zeit Beſchäf⸗ 
tigung. Lontberg, 
1991 Neumark Weitpr. 


2149] Tüchtige 


Kopfſteinſchläger 


finden dauernde Kad igung 
bei W. Stu 
Bahnhof Steffens walde. 


20 Kopfſteinſchläger 


bei hohem Akkordlohn u. Winter⸗ 

arbeit ſofort geſucht. 11982 
Immanns & Hoffmann, 

. Drtelöburn 

1407] Zuckerfabrik Unislaw 

ſucht zu ſofortigem Antritt 


flüchtige Arbeiter 


gegen Hug Lohn. 


40 bis 50 


Drainirer 
und etliche Rohrleger 


finden auf dem Anſiedelungsgute 
Rombſchin (Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ſtation), Kr. Wongrowitz, ſoſort 
Beſchäfkigung. 114781 Meyer. 


2170] Zwe. tüchtige 
Speicherarbeiter 
im Alter von 26-30 Jahr., IR 


finden dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 

Herrmann Littmann, 
Biſchofswerder Wpr. 


2243] Wir ſuchen zum jofortigen 
Antritt 


100 Arbeiter 


bei einem täglichen Lohn von 

Mk. 2,00, freier Wohnung in 
der Kaſerne und Mittags 
warmer wohlſchmeckender 
Suppe. Heifegeld wird om Schluß 
der Kampagne vergütigt. 


Zuckerfabrik Tuczuo, 


Provinz Poſen, 
Poſt⸗ u. Bahnſtation Jakſchitz 


Arbeiter 


bei Wen Lohn ſtellen ie 
fort ein 119 
Windschild & Langelott, 

Kanalban Juſter burg. 


Lehflingssteſlen 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein 1 u. * 
lations⸗Geſchäft p. 1. Okt. d. Is. 
3228] Emil Priebe, Dirſchan ]. Briebe, Dirichan, | 


Frauen, 


Gesuche 
37 f. 


Steſien 


2005] Alleinſteh. Frau, 
alt, ſucht Stelle als Wirth- 
ſchafterin bei einzelnem Herrn 


von 9115 oder ſpäter. Offerten 
unter E. U. 100 poſtlagernd 
El 


Eine tücht. Wirthin 
die einen Hausſtand ſelbſtändig 
führen kann, ſucht zu ſofort dau⸗ 
ernde 1 Meld. briefl. u 
Nr. 2006 a. d. Geſelligen et 
132411 Für ein junges 
Mädchen 
von 22 Jahren, evangel, höhere 
Töchterſchulbildung, in häuslich. 
und Handarbeiten geübt, etwas 
muſikaliſch, wird bei vollſtändig. 
Taschengeld Mn und kleinem 
ſchengeld zum 1. November 
oder auch frilber paſſende Stel⸗ 
lung geſucht. Angeb. erbeten 
unt. L. M. Stolp in Pommern, 
Hoſpitalſtr. 24, part. 


6. Schneiderin 


ſucht Engagement als Jungfer 
oder Stütze, da ſelbige im Kochen f 
nicht unerfahren iſt. Anfragen 
briefl. u. A. N. poſtl. Kolmar i. P. 
Eine gewandte Kaſſirerin 
oder S rin 
Stell. B. B. poſt- 


Ka Freie t. 12185 


1851] Ein Sohn aus acht⸗ 
barer Familie, welcher Luſt | fl 
hat, in e um bedeutenden fReitau- 
rant Berlins 


Kellner 


zu lernen, findet unter günstigen 

edingungen ſofort Aufnahme. 

Eltern oder Vormünder wollen 
efälligſt mit mir in Unterhand⸗ 
ung treten. 

Auguſt ii 8 Geſchäftsführ, 


Neue Schönbauſerſtraße 7. 
Ein Lehrling oder 


Volontär 
und ein 11692 


junger Mann 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, kann ſich per 
0 ort melden. Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tage Ciba; 
Zellner, Oſtrowo. 


Gärtnerlehrling 
ſucht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen Dom. Kröxen bei 
Marienwerder. Gewiſſenhafte 
Ausbild. wird zugeſichert. [2138 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
Sen „Geſchäft ſofe dis 
Stellun 

C. Pieicfeld, Allenſtein. 
1073) Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
uturang; 

Suft av Wieſe. Graudenz. 


Zwei 5 
von ſofort geſucht. 

H. Thom, ear 
20121 Für meine feine Herren⸗ 
ſchneiderei ſuche für ſofort oder 
ſpäter einen 


ehrling. 
Robert Müller, Schneidermſtr. 
Marienwerder Wpr., Markt., 


Ein Kellnerlehrling 
wird ſofort verlangt. Bevorzugt, 
der ſchon in der Lehre ſtand. 
Rathhauskeller Bromberg. 
1958] Zur Erlernung des 
Molkereifaches ſuche ich einen 


jungen Mann 
mit guten 
ein junges RA 
Mädchen 

aus achtbarer Familie. Letztere 
muß auch im Haushalt helfen. 
Bedingungen günſtig. Antritt 
nach Belieben. Gewiſſenhafte 
Ausbildung. 

J. Reimers Inſpektor, 
Lage in Lippe, Poſt⸗ u Bahnſt. 


Apotheker⸗Lehrling 
aus guter Familie, zum 1. Oktbr. 
une von 16493 
eee e A. Scheurich, 
temel 

13671 Suche einen 


Lehrling 


für meine ee und Cafe, 
zum ſofortigen Antritt. 

Theodor Grammelsdorff, 
Marienburg. 

Ich juche jür mein Koloniale 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, bei voll⸗ 
ſtändig freier Station. [2125 
A. Waldo's Nachfolger, 
Samter. 

1 255 Suche per ſofort evtl. 
November er. für mein Tuch», 
Rennie und Konfektions⸗ 
Geſchäft 
zwei Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Station im Hauſe. 

A. Mendelſon, Rummelsburg 
in Pommern. 

2262 >| Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann a als 

Lehrling 

in mein Deſtillations⸗ und Ma⸗ 
tere aer Geſchäft eintreten. 


ES Sommerfeld, 
Inh.: B. Margolinski, 
Krojanke. 


2117] Ein Wirthſchaftsfräulein 
ſucht von ſoſort Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
Näheres Vereinshaus Brieſen 
Weſtpreußen. 

Ein gebildetes, katholiſches 
ädchen 
Lehrertochter, in allen Hand⸗ u. 
Hausarbeiten u. im Schneidern 
1 5 auch etw. muſikaliſch, ſucht 
1. Novbr. paſſ. Stellung, am 
liebſt. in der Stadt. Familien- 
anſchl. Beding. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2173 an den Geſelligen erb. 

Geb., verwittw. Dame, Mitte 
30er, m. vorz. Zeugu. u. Einpfebl., 
erfahren u. ſelbſtthätig in allen 
Pfort b des Haushalts, ſucht zu 
ofort oder ſpäter Stellung als 


Hausdame 


in gutem Hauſe. Ben Off. unt. 
Nr. 2179 an den Geſelligen erb. 
E Wirthin, a anſt Fam, allſt. oh. 
Anbg. End. 30 gut. Erſch. w.i Plätt. 
Aufz. v. dv. Kälb. ‚Einm. v. Frücht. 
Tall.erf. l., eb. e. Hrr.a. d. Ld. b. ſelbſt. 
Führg.d. Wirthſch. St. v. 15. Nov. od. 
I. Dez. Leg. a. mitu. ſbſt. H.a. A. lbſt. 
n. ſ. weit. Off. u. N. 20poſtlg.Elſenau. 


Erfahrene Lehrerin 


icht k., t 5 
N tt DE 


Schulkenntniſſen und Nr. 


2173] Gebildetes Mädchen, 
fleiß., mit gut. Fer da welches 
Vorkenntniſſe von der Landwerth⸗ 
chaft 2 möchte geg. mäß. Geh. 
ich auf mittl. Gute vervollk om. 
amilienanſchl. erb. Autr. 1. Nov. 
od. früher. Offert. erb. poſtlag. 


Geb. j. Mädchen 
im Haushalt u. Handarbeit erf., 
ſucht Stelle 4 Stütze u. Geſellſch. 
Meld. u. Nr. 2078 a. d. Geſell. erb. 

Für ein jung. Mädch. wird 
Stell. als rling in einer 
Fee Marlche v. ſof. geſucht. 

ff. u. W. M. 740 . 
Geſell. Danzig, Jopeng. 5 


Wirthinnen, Stützen 
empfiehlt u. Perſonal jed. Art 
ſucht Fr. P. Kayrat, Fine 
Oberrollb. 21. 228; 


Offene Stellen: 
An eine Privat⸗ Töchterſchule 
wird ſofort eine tüchtige, 


wiſſenſch. Lehrerin 
geſucht. Meldung. briefl. unter 
Nr. 2255 an den Gejellig. erbet. 
Suche ſogleich eine junge, evgl., 
muſik., geprüfte 12129 


Lehrerin 
für meine 15jährige Tochter. 
Gehaltsanſpruch und Zeugniſſe 
abſchriftlich erbeten. 
Schaefer, Scharſchau 
bei Schwarzenau Weſtpreußen. 


Lehrerin 
feier gg 1 5 kath., wi Ran 
fort geſuch 116 
Dom. Naben horſt se 
Rehden Wer. 
1376] Suche eine ev., muſik. 


Erzieherin 
für 5 Kinder (3 Abtheilung). 
Bohrſch, Mockrau 
bei Graudenz. 
Suche ein junges 


Mädchen 
das im Schank⸗ und Material- 
waaren⸗Geſchäft bewandert ſein 
muß, für Danzig. Gefl. Offerten 
unter Nr. 1138 an den Geſellig. 


Gew. Verkäuferin 
für das Ladengeſchäft ein. Honig⸗ 
uchenfabrik geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
1667 d. d. Geſelligen erbet. 

1763] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſogleich oder per ſpäter 
eine gewandte . 

erſte Verkäuferin 

die ſchon längere Zeit als Ver⸗ 
käuferin in der Branche be⸗ 
ſchäftigt geweſen, bei hoh. Salair, 
freier Station im Hauſe und 
dauernder Stellung. Offerten 
mit Gehalts ⸗Auſprüchen, Zeug⸗ 
niſſen und Photographie ſind zu 
richten an 

Joſeph Lehmann, Wehlau 

Ostpreußen. 

2148] Für unſere Konſektions⸗ 
Abtheilung ſuchen wir per ſo⸗ 2 
fort eine tüchtige 5 

Verkäuferin 
und für die Kleiderſtoff-Abthei⸗ 
lung einen erſten 
Verkäufer 
beide der polniſchen Sprache 
müchteg bei hohem Salair. 
öhm & Selbiger, 
Kattowitz O.“ Schl. 


Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


der polniſchen fell mächtig 
finden in meinem Kurz-, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſofort 
Stellung bei hohem Salair. 
B. Maſchkowsky, 
Culm a. W. 1703 


Für mein Beſatz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗, Kurz⸗, Galant.⸗, Woll⸗ 
u. Spielwaarengeſchäftſuche eine 
tüchtige, gewandte 


Verkäuferin 
per ſofort. Stellung dauernd 
und angenehm. 1867 
Paul Schlegel, Pr. Holland. 
20:5] Suche von ſofort eventl. 
1. November für meine Papier⸗ 
und Buchhandlung eine tüchtige, 
gewandte 2 R 

Verkäuferin. 

Off. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehalt3anibriid en zu ſenden an 
F. W. Czygan, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 

20861 Eine tüchtſge⸗ 


Verkäuferin 
für mein Material u. Manu⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft, am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen, ſucht 
A. 85 Aron, Nörenberg 
Pommern. 


Verkäuferin 
für Kurz, Weiß⸗ und Woll⸗ 


waaren k ort geſucht. Offerten 
m. Gehaltsanſprüchen u. hoto- 
graphie 5 [21 
Jacob ‚von & Co., 
Berlinchen. 
2208] Suche p. ſofort für mein 
Gaſtzimmer ein anſt., einfaches 
Mädchen als 


Verkäuferin. 
Anfangsgehalt monatlich 12 Mk., 
freie Station und Wäſche. 

3 Bie ſchke, Stuhm, 
Kolonialw.⸗, Weiten und 
Schankgeſchäft. 


191 für kleines oral 


| 2242] Geübte 2 
Maſchinen⸗Strickerin 


ſucht ſofort 
drau Adele Anuſchek, 
Lautenburg Wpr. 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für meine Kurz⸗, Galan⸗ 
terie⸗- und Weißtwaarenbandluug, 
Die Stellung kann dauernd fein, 
Abraham Meyer, 2210 
Pr.⸗ Stargard, Markt 15. 
Zum mögl. baldigen A 
wird eine flotte N a 


Verkäuferin 


eng, die die Papierbranche enar 


verſtehen muß. Meld. briefl. mit 
Photographie unter Nr. 2079 an 
den Gefelligen erbeten. 


Ein tüchtiges E 
Laden mädchen 


(Verkäuferin), welches auch in der 
Wirthſchaft ziemlich Beſcheid 
weiß: kann ſich zum ſofortigen 
Eintritt, oder ſpäteſtens zum 
15. Oktober melden. Offerten 
nebſt Photographie und Alters⸗ 
angabe unter Nr. 2169 an den 
Geſelligen erbeten. » 

1936] Für mein Schnuoftabak⸗ 
Detailgeitäft ſuche ich per 15 
Oktober oder 1. November er. 


ein anſtändiges, junges Mäd⸗ 
chen als 2 8 
Verkäuferin 


welche gleichzeitig mit der ein⸗ 

fachen Buchführung vertraut 

ſein rf 

L. Kallmann, Berent Wpr. 
1798] Im Offizler⸗Kaſino des 

Reg. Graf⸗Schwerin Graudenz 

0 


junge Damen 


in gebildeter Familie die feine 
Küche erlernen. Bedingungen 
mäßig. Meldung zu jeder Zeit. 


Eine Jungfer 


und eine Wäſcherin 
geſucht. Frau von Hertzberg, 
Gr.⸗Jablau b. Pr.⸗Stargar 
805] Ein ordentliches, deutſcheß 

ädchen 
(lauch Wittwe) zur ſelbſtändigen 
Führung eines Haushalts, wird 
bei 150 Mk. Lohn pro Jahr ge⸗ 
ſucht. Reiſekoſten werden ver» 
gütigt. Frau Architekt Paul, 
Jnowrazla w. 

Für eine Gaſtwirthſchaft, auf 
welcher die Hausfrau erkrankt 
iſt, wird von ſofort eine ältere, 


kräft. Wirthſchafterin 
auf 6—8 Wochen geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſpr. briefl. 
unter Nr. 2209 a. d. Geſell. erb. 
Landlehrer (Ww.) ſucht anſehnl. 
ländl. Mädchen 
od. alleinſt. Frau b. 5 J., zur 
Führg. der Wirtbſch. b. vallſtd. 
n mit ger. Anſpr. 
Wenn Vermög. vorh., ſo H. nicht 
ausg. Offert. briefl. unter Nr. 
2244 an den Geſelligen erbeten. 
Ein beſcheidenes 


junges Mädchen 

das in der Häuslichkeit und im 
Geſchäft thätig ſein nun findet 
als Stütze in m. Bahnhofswirih⸗ 
ſchaft vom 15. November ange⸗ 
nehme Stellung. Handarbeit er⸗ 
wünſcht. Gehalt 120 Mk. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 2143 an 
den geichigen erbeten. 


S ren 


„einfaches 


Mädchen 
als keine Arbeit ſcheut, wird 
das Stütze der Hausfrau von ſo⸗ 
gleich geſucht. Etwas Kenntniß 
der Schneiderei erwünſcht. Geh. 
120 Mark p. a. Offerten zu 


richten an Frau Förſter Lange 
in Zabelsmühl bei Lebehnke 
Weſtpreußen. 
2126] Junge, gebildete 
Dame 
die ſich in den 


Zweigen der 
Landwirthſchaft wie im Kochen 
vervollkommen will, findet ohne 
gegenſeitige Ver ütung oder 
kleinem Taſchengeld freundliche 
Aufnahme. Bei Bewerbung bitte 
Lebenslauf. Antritt 11. Novbr. 
Frau M. von Hülſen, 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wyr 
Wirthinn., Kochmamſells. 
Stütz, Juff.⸗FIrl, Kind.⸗Frl., 
Berfänferium., Bonn., Stub.⸗ 
Mädch. w. ſämmtl. Dienſtperf. 
f. Hot., Reſtaur. u. Priv.⸗Häuſ. 
er halten von ſoſort und Baur 
Stell. durch St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 
Wirthin 
erfahr. in Milch: und Haus⸗ 
wirthſchaft, ſofort eat 
Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung an Gutsverwal⸗ 
tung Drückenhof bei Brie⸗ 
ſen Weſtpreußen. 12193 
2224 Selbitändige, aut empfohl. 
öchin 


er⸗Kaſino joa 
geſucht. Eigene Möbel erwünſcht 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
e gewünſcht perſönl. 
Kor ſtellung, Danzig, Bra bank 
20 b, part t., l. 
2000] Ein ordentl,, einfaches 
Mädchen 
wird für den Haushalt und zur 
Unterſtützung der Frau geſucht. 
Antritt kann ſofort erfolgen. 
Wald. Paech, Neutomiſchel (Poſ.). 


Schluß im 2. Blatt. 
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Graudenz, Dienstag) 


23. Fortſ. ] Der Zug vogel. (Radtr. verbot, 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 
Auf dem Heuboden lag Siegfried lang ausgeſtreckt im 


Heu, das Geſicht in den Armen verſteckt. Sein Bruder 
ſetzte ſich ſtill neben ihn, aber obwohl Siegfried ſein Kommen 
gehört haben mußte, machte er keine Miene, die Stellung 
u ändern. - 

a Joachim wartete geduldig. Mit einmal fuhr jener empor 
und ſah ihn finſter an. „Was haſt Du hinter mir her zu 
ſchleichen! Kann ich nicht ein bischen Ruhe haben? Du 
ſiehſt doch, daß ich müde bin und ſchlafen möchte.“ 

„Dazu hätteſt Du Dich nicht hier zu verkriechen brauchen. 
Du biſt auch garnicht müde, nur furchtbar unglücklich über 
irgend etwas, und ich denke, daß ich der Nächſte bin, dem 
Du Dich anvertrauen könnteſt. Haſt Du geſtern etwas mit 
einem von den polniſchen Kerlen gehabt? Du ſchienſt doch 
ſo gut mit ihnen fertig zu werden.“ K 

„Sehr ſcharfſichtig biſt Du nicht, ſonſt würdeſt Du be⸗ 
merkt haben, daß Zalewski Händel mit mir ſuchte.“ 

„Mit Dir? Aber ſo erkläre doch. Ich habe das in 
der That nicht bemerkt.“ 

„Ich will nichts erklären, — ich kann nicht!“ Und 
Siegfried warf ſich wieder zu Boden und vergrub das Ge⸗ 
ſicht. Joachim ſaß eine Weile nachdenklich da, dann legte 
er mit einer ſcheuen, zurückhaltenden Zärtlichkeit den Arm 
um den Daliegenden, faſt wie ein Mädchen, das ſich fürchtet, 
dem Geliebten gegenüber zudringlich zu ſcheinen. 

„Haſt Du kein Vertrauen zu mir, mein Alter? Hat 
ſich denn zwiſchen uns etwas geändert? Vielleicht kann 
ich Dir doch helfen. Jede Sache, über die man ſich aus⸗ 
ſpricht, verliert an Schwere, wenn man ſie von anderen 
Geſichtspunkten aus beleuchtet.“ 

„Du kannſt mir nicht helfen.“ . 

„Aber vielleicht rathen. Ich möchte Dich ſo gern wieder 
froh und ſtark haben.“ 

„Ich kann nicht wieder froh werden.“ : 

Joachim ftreichelte leicht die weiße nervige Hand, die 
ſo feſt zupacken konnte und doch in ihrem Thun ſo leicht 
zu regieren war. Da richtete ſich der andere heftig auf 
und fiel ihm um den Hals. „Dieſe Frau! — Dieſes falſche 
Geſchöpf! — Es iſt nicht zu glauben! — Aber ſie wird 
mich noch zum Aeußerſten bringen, eher hat ſie doch keine 


Ruhe.“ 

Gbachim wurde mit einmal ſehr ſteif. Sein Geſicht 
verzerrte ſich. „Handelt es ſich wieder 'mal um die? Laß 
ſie ihrer Wege gehen!“ 

„Aber ich liebe ſie. Bis zum Tollwerden bin ich in ſie 
verliebt, und ich will nicht ruhig zuſehen, daß ein anderer 
ſie mir wegnimmt.“ 

„Beruhige Dich nur. Es nimmt ſie Dir keiner.“ 

„Doch! — Der Kerl, der Zalewski! — Geſtern hat fie 
mit ihm ein verabredetes Stelldichein gehabt. — Du glaubſt 
wohl gar an das Märchen von dem verunglückten Mann 
auf dem Waldvorwerk? Ich ſage Dir, kein Wort davon 
iſt wahr! Heute in aller Frühe hetzte ich einen Knecht zu 
Pferde hin, um Erkundigungen einzuziehen. Alles gelogen! 
Zalewski war während der Zeit mit ihr zuſammen.“ 

„Woher glaubſt Du das? Haſt Du Beweiſe?“ 

Nun erzählte Siegfried ſeine Beobachtungen in zu⸗ 
ſammenhängenden Worten. „Und der Kerl hatte noch die 
Frechheit, mich zu verhöhnen!“ ſchloß er und ſtützte die 
Stirn in beide Hände. 

„Das ſind vor der Hand nur Annahmen. Er kann das 
Taſchentuch ebenſo gut neulich von hier mitgenommen 
haben. — Uebrigens, lieber Junge, laß uns ein vernünftiges 
Wort miteinander reden — Du kannſt ſie doch nicht hei⸗ 
rathen, alſo — —.“ 

„Warum nicht?“ fuhr der andere auf. „Wenn ſie ge⸗ 
heirathet ſein will, warum nicht ich ſo gut oder noch beſſer 
als Zalewski? Ich kann nicht ohne ſie ſein.“ 

„Du liebſt ſie alſo ſo ſehr? Mehr als mich, mehr als 
unſer einträchtiges Zuſammenleben, das dann ein Ende 
haben müßte?“ 

Siegfried ſah mit einem ſcheuen, hilfloſen Blick empor. 
„Ich kann nichts dafür. Es ift einmal fo. Sie hat es 
mir angethan. Weshalb ſollten wir uns trennen? Du 
würdeſt Dich an ſie gewöhnen.“ 

„Niemals!“ 

„Achim! Wollteſt Du mich wirklich ſo unglücklich machen 
und mir den einzigen Herzenswunſch verſagen?“ 

„Es ſteht nicht in meiner Macht, Dir etwas zu ver⸗ 
fagen, aber Du mußt Dich drein finden, daß wir uns im 
Fall Deiner Verheirathung trennen. Dies joll jedoch für 
Dich kein Hinderungsgrund ſein. Ich hätte nur nicht ge⸗ 
dacht, daß es ſo weit komme würde. Ueberlege reiflich 
und bleibſt Du bei Deinem Entſchluß, den ich vor der 
Hand noch nicht als feſtſtehend anſehe, jo bringe die Sache 
Da zum Abſchluß, damit man aus der Ungewißheit heraus⸗ 
ommt.“ 

Joachim ſprach raſch, faſt heftig. Man ſah es ihm an, 
welche Selbſtüberwindung ihn die Worte An Sieg⸗ 
fried war eben nicht in der Verfaſſung, in der man mit 
ihm rechten konnte. Nachgeben ſchien im Augenblick das 
winzig Gebotene. „Haft Du Dich ihr gegenüber vielleicht 
ſchon erklärt?“ 

Der andere, deſſen Geſicht ſich während der unerwartet 
nachgiebigen Worte etwas belebt hatte, ſank wieder in feine 
wanne er Haltung zurück. Er nickte. 

„Und — — ?“ 

„Sie hat mich einmal abgewieſen. Ich wage noch nicht 
darauf zurückzukommen. Allerdings ſprach ich ihr 298 
nicht von einer Heirath, ließ mich nur vom Augenblick zu 
einer Erklärung fortreißen.“ 

„Jedenfalls wird fie zugänglicher ſein, wenn Du = 
Deinen Namen und die Mitbeſitzerſchaft von Oslanin 
bieteſt“, fiel es hohnvoll von des anderen Lippen. 

„Wer wollte ihr das auch verdenken! Ich hätte ja auch 
geduldig gewartet. Mit der Zeit hätte ſie doch möglicher 
weiſe gelernt, mich zu lieben, wenn nicht dieſer polniſche 
Jugendfreund dazwiſchen gekommen wäre!“ f 

„Findeſt Du es nicht etwas ſonderbar, daß die Frau 
ni im Haufe bleibt, nachdem Du Dich mit ihr ausge⸗ 
prochen hatteſt, ſo als ſei nichts vorgefallen?“ 


Der Gejellige. 


„Nein, garnicht. 8 
ſagte, daß mir ihre freundſchaftliche ſchweſterliche Zuneigung 
gehöre; ich ſolle nicht in ſie dringen und ihr Zeit laſſen. 
Sie könne nicht wiſſen, ob die Zukunft ſie nicht anders 


Sie ſprach ſo gut und lieb mit mir, 


denken lehre. Was an dem Abend zwiſchen uns geſprochen 
worden, ſolle vergeben und vergeſſen ſein.“ 

„Sie manövrirt geſchickt, das muß ich jagen.“ 5 

„Ich war ja auch ganz ruhig geworden, bis Zalewski 
anfing, ihr den Hof zu machen und ich nach den geſtrigen 
Vorgängen annehmen mußte, daß fie mit ihm ein geheimes 
Einverſtändniß unterhält.“ 

„Dieſe Annahme ſteht vor der Hand auf ſchwachen 
Füßen. Ich rathe Dir, zunächſt ſo zu thun, als ſei nichts 
vorgefallen. Wir wollen fie beobachten.“ 

„Ich kann mich nicht verſtellen. Bei der erſten Gelegen⸗ 
heit würde ich mit dem, was mir am Herzen frißt, heraus⸗ 
poltern, und dann giebt es einen Krach zwiſchen ihr und 
mir, und ſie geht aus dem Haus“. 

„Es wäre nicht ausgeſchloſſen, daß ſie geſtern ganz 
zufällig mit Zalewski zuſammentraf, daß die Abſicht nur 
auf ſeiner Seite vorlag.“ 

„Weshalb hätte ſie dann Franzius in dieſen Zuſtand 
verſetzt?“ a 

„Seine Schwäche kounte ihr nicht bekannt ſein. Viel⸗ 
leicht hat ſie ihm wirklich nur aus Gutmüthigkeit einen 
kleinen Genuß bereiten wollen. Eine offene Frage würde 
alles aufklären. Du würdeſt ſchon merken, ob ſie lügt 
oder ausweicht.“ 

„Ich kann nicht mit ihr reden. 
mich fortreißen. Thu Du es! 
haſt ja einen klaren Kopf.“ 

„Ich? Um keinen Preis!“ 

„Aber wenn ich Dich doch darum bitte. Lieber, guter 
Achim, Du ſiehſt ja, in welcher Verfaſſung ich bin.“ 

„Ich will mich da nicht hineinmiſchen“ 

„Na gut, dann werde ich es thun, dann trage die Ver⸗ 
antwortung, wenn ein Mordsſkandal daraus entſteht. Ich 
ſage Dir, daß ich ſie dem Kerl nicht laſſen werde und ſollte 
* über den Haufen ſchießen! Ich ſtelle ſie ſofort zur 

ede!“ 5 

Siegfried ſprang auf. Er wäre wirklich im Stande ge⸗ 
weſen, eine Scene herbei zu führen, die alles auf den Kopf 
ſtellte und den Frieden des Hauſes und der ganzen Gegend 
ernſtlich erſchütterte. Joachim baugte um die Folgen und 
sig hinter dem Bruder her, welcher der ſchmalen Treppe 
zueilte. 

„Warte doch!“ rief Joachim gepreßt. „Unternimm 
keine unbedachten Schritte. Wenn Du es durchaus willſt, 
werde ich mit der Frau reden, aber ich kann ſo etwas 
nicht vom Zaun brechen. Das muß ſo ganz gelegentlich 

eſchehen, damit ſie nicht die Empfindung hat, geradezu zur 
ede geſtellt zu werden. Du begreifſt, daß wir eigentlich 
kein Recht haben, uns in ihre Privatangelegenheiten zu 
miſchen.“ 

Seine immer etwas leiſe jugendliche Stimme klang in 
dieſem Augenblick heiſer. 

Der andere wandte ſich. 
alter Bruder“ 

„Jetzt beruhige Dich aber auch und halte den Kopf oben.“ 

Ein fahles Aufleuchten draußen zeigte an, daß das 
langſam heraufgezogene Unwetter ſein Vorſpiel zu beginnen 
dachte Zugleich machte ſich eine allgemeine Unruhe geltend. 
Das Jungvieh in der Umzäunung hinter dem Hof fing an 
zu brüllen. Blökende Schafe drängten ſich, vom bellenden 
Hirtenhund ſorgſam umkreiſt, durch die Einfahrt, und 
ſchnatternd watſchelten die Enten in langer Reihe eine 
hinter der andern her vom nahen Tümpel dem Geflügel 
hauſe zu. 

Jetzt kam es herangebrauſt mit einem langen pfeifenden 
Ton, den Staub haushoch emporwirbelnd. Hui! wie es 
durch die Kronen der Bäume fuhr und au den Stroh 
dächern rüttelte! Das wurde eruft, und im Augenblick ge⸗ 
wann bei Siegfried die Sorglichkeit des guten Wirths die 
Oberhand. Mit ein paar leichten Sätzen war er unten 
und ſchrie dem Bruder ſchmetternd zu: „Ich ſchließe die 
Scheunenthüren! Sieh Du nach den Fohlen! Franzius! 
Die Jungkälber ſollen eingetrieben werden! Hollah! Schäfer! 
Iſt Er denn verrückt? So rufe Er doch den Hund! Die 
Mutterſchafe drängen ſich ja eins übers andere. Noch 
brennt's doch nicht!“ 

Sein raſches Auge überflog ſofort alles und mit den 
erſten niederpraſſelnden Regentropfen war das Vieh unter 
Dach, und jede Luke an den Gebäuden geſchloſſen. Aber 
er gab ſich damit nicht zufrieden, warf nur im Hauſe ſchnell 
den Wettermantel um und lief dann wieder nach den Ställen. 
Jeder Mann ſollte auf ſeinem Poſten ſein, die Pferde an⸗ 
geſchirrt bleiben, um im Fall eines zündenden Blitzſchlages 
ſofort in's Freie gebracht werden zu können. 

Knatternd und kurz wie Kanonenſchüſſe folgten ſich die 
Donnerſchläge raſch hintereinander, ein fortwährendes unan⸗ 
genehm flimmerndes Leuchten war in der Luft und raſchelnd 
bogen ſich die Silberpappeln vor dem Hauſe unter der 
Wucht des Sturmes, daß die ſeitwärts gewehten Blätter 
in dem fahlen Licht faſt weiß erſchienen. Joachim trat 
in ſein Zimmer, das in den Garten hinein und durch eine 
Lichtung zwiſchen den Bäumen über den Strom hinwegſah. 
Er hatte jetzt auf dem Hof nichts mehr zu thun. Die 
Leute gehorchten ſeinem Bruder williger als ihm. (F. f.) 


Die Heftigkeit würde 
Bitte, ſprich mit ihr. Du 


„Ich danke Dir, mein lieber 


Verſchiedenes. 


— [Vom Fahrradſport.] Eine hervorragende Leiſtung 
auf dem Zweirad vollführte kürzlich die Tourenfahrerin Frau 
Ingenieur Seifert, Mitglied des Veloklubs Konſtanz. Sie 
verließ Konſtanz früh 4 Uhr und fuhr um den ganzen Boden⸗ 
Tee, d. h. 259,3 Kilometer an einem Tage. In Konſtanz 
traf ſie Abends 9 Uhr wieder ein. 

Eine junge Brooklynerin, Jane Yatman, legte in 
81 Stunden und 55 Minuten eine Strecke von 700 engliſchen 
Meilen oder 1120 Kilometern zurück. Dabei beſtand der Weg 
zumeiſt aus unebenen Landſtraßen, und ſtarker Regen wechſelte 
mit glühendem Sonnenſchein und Staub ab. Das Mädchen hatte 
es ſich in den Kopf geſetzt, den „Rekord zu brechen“ nur des 
Ruhmes wegen. 

— Brieftauben find bei dem letzten Kaiſerman över, 
wie mitgetheilt wurde, in umfangreichem Maße zur Anwendung 
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gekommen. Dabei ſind die von den Thieren zu befördernden Mit⸗ 
theilungen in eine Federpoſe geſchoben und dieſe dann an 
einer Schwanzfeder befeſtigt worden. Dieſe Befeſtigungsweiſe 
iſt bei der ſehr umfangreichen Brieftaubenſtation in Metz nun 
aufgegeben worden, da die Thiere ohne die Federpoſen an⸗ 
kamen, entweder weil dieſe nicht ſicher genug befeſtigt worden 
waren, oder weil die Thiere ſie unterwegs losgepickt hatten. 
Jetzt wird das zuſammengerollte Schriftſtück in einen Gum mi⸗ 
ring in Röhreuform geſteckt und der dehnbare Ring über 
den Fuß der Taube geſtreift, wo er ſich feſt zuſammenzieht, 
und die Taube ihn nur entfernen könnte, wenn fie klug genug 
wäre, die drei Zehen feſt über einander zu legen. 

— [Beſtrafung eines unverſchämten Engländers.!] 
Das Schöffengericht verurtheilte in Mülhauſen i. Elſaß einen 
Engländer, der ſich vor vier Wochen in äußerſt flegelhafter 
Weiſe dem Zugperſonal der Reichseiſenbahn gegenüber benommen 
hatte, wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß. Der Eng⸗ 
länder benutzte einen von Baſel nach Oſtende führenden Zug 
und ſpielte ſich als unbeſchränkter Selbſtherrſcher des von ihm 
in ganzer, ausgeſtreckter Körperlänge belegten Abtheils auf. Mit 
der vielen ſeinen Landsleuten eigenen Liebenswürdigkeit titulirte 
er den Schaffner, der ihm ſein unfeines Benehmen auf Bitten 
der Mitreiſenden verwies, als „Schafskopf“ u. ſ. w. Die aus⸗ 
geſprochene Strafe gilt durch die vierwöchige Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt. Jedenfalls dürfte ſie im Verein mit den dem 
Verurtheilten zur Laſt gelegten bedeutenden Koſten dem edlen 
Briten die Luft zu weiteren derartigen Streichen benehmen. 

— Wenn eine Frau ein Geheimniß nicht hören will, jo — 
weiß ſie es ſchon. Fl. Bl. 


— Die Vereinigung der Kunſtfreunde für amtliche 
Publikationen der Kgl. Nationalgalerie zu Berlin (W. Mark⸗ 
grafenſtr. 57), deren Abonnentenſtamm jetzt das zwölfte Tauſend 
erreicht hat, tritt mit einer Fülle neuer, ſchöner Gaben in das 
17. Vereinsjahr. Der ſoeben ausgegebene — Jedermann uns 
entgeltlich zugängliche illuſtrirte Katalog der neuen Bilder 
zeigt wieder eine erſtaunliche Mannigfaltigkeit und bietet für 
die verſchiedenen Geſchmacksrichtungen Willkommenes. Da ſind 
z. B. verſchiedene Bilder religiöſen Inhalts: Des Coudres 
„Anbetung der Hirten“ und Heinrich Hoffmanns „Jeſus im 
Tempel“. Zwei herrliche Beiträge liefert Oswald Ache n bach, 
nämlich den „Conſtantins⸗Bogen in Rom“ und den „Palaſt der 
Königin Johanna bei Neapel“, Blätter von wunderbarem Farben⸗ 
reiz. Th. v. Eckenbrechers wirkungsvolle Landſchaft Naerve- 
flord in Norwegen liegt uns in Originalgröße vor. Als 
Nebenarm des großen Sognefjords erſtreckt ſich der ſchmale 
Waſſerarm des Naeröffords etwa 18 km lang, von jäh abfallenden, 
bis zu 00 Fuß aufſteigenden Felſen eingeſchloſſen, deren 
mannigfaſtig gefärbte Maſſen ſich zauberhaft in der klaren Fluth 
ſpiegeln. Der Künſtler, der dieſe Gebirgsſzenerie meiſterlich be⸗ 
herrſcht, hat ſeinen Standpunkt unterhalb Gudvangen (bekannt 
von der Nordlandsreiſe des Kaiſers) am oberen Ende des 
Fiord gewählt. Ein Dampfſchiff ſetzt Reiſende aus, wie das 
oft auf Wunſch geſchieht. Der Blick geht thalwärts. Links 
leuchten die Labradorfelſen in wunderbarem Farbenſpiel, ge⸗ 
hoben durch den Kontraſt der gegenüberliegenden dunklen Höhen 
mit ihren ſaftigen Matten und reichem Baumwuchs. 

Auch diesmal ſind die neuen Blätter der Vereinigung der 
Kunſtfreunde im Kataloge mit den geeignetſten Rahmen 
photographirt; man hat jo bei der Auswahl einen Anhalt. 
Ter Jahresbeitrag der Mitglieder beträgt 20 Mark, wofür ein 
Normalblatt nach freier Wahl gewährt wird, welchem in jedem 
dritten Jahre der Mitgliedſchaft noch ein gleiches Blatt als 
Prämie hinzutritt. Anmeldungen werden im Bureau der 
Nationalgalerie ſowie vom Geſchäftsbureau Markgrafenſtraße 
Nr. 57 entgegengenommen. 


Bromberg, 7. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 144-150 Mark, — Roggen geſunde Qualität 135 
bis 141 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Fe rſte 
124 bis 130 Dart, — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140—150 Mk. — Spiritus 70er —.— Mt. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 7. Oktober 1899. 


Mark Mark 

Ia Kartoffelmehl 21¼ 21¼ Rum⸗Couleur 36—37 
1a Kartoffelſtärkemehl 21½—21¾⁴PB̃ier⸗Couleur 35—36 

a 181 — 201 Dertrin gelb u. weiß 14 26½—27 
Seuchteßtartofielftärte) Dextrin secunda 2419 — 26 
Frachtparität Berlin —.— eizenſtärke ee 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. (großſt) 37-38 
Gelber Syrup 24—24½ alleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 241/25 Schabeſtärte 3435 
Exvort⸗Syrup 25.—25½ Reisſtärte (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 231 2—24 (Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 25—25½ [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 7. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen: 10,00 —10,12½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8—8,20. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,00. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 6. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,00, 14,45 bis 14,90. — Roggen Mk. 
14,00, 14,50 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,5, 11,90 bs 12,30. — 
Hafer Mk. 12,00, 12,50 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,50, 15,00, 15,20 bis 15,60. — Roggen Mk. 13,80, 14,00, 14,10 
bis 14.30. — Gerſte Mark 12,80 13,20 bis 13,60. — Hafer Mark 
11,90, 2.10, 12,40 bis 12,60. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verant vortlich. 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 17102 


Die besten Uhren una Ketten nenn 


S. Kretschmer, Berlin n.0. 


n „ Jeder Dame gefallen 


m dere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
$ Beidenstoffe, die wir direct an Private zu binigsten Preisen 


nd ano Danz & Co., Barmen 83, 


Onihank ur Handel und ken 


Aktien⸗Kapital Mark 8000 000. 


| Ziehung 
a We. Detober 


verzinſt 15977 1899. 


2 
Baareinlagen 
[Spar⸗ und Depoſitengelder 
zeden Betrages 
bei täglicher Kündigung mit Ba 0%, 

„ ein monatl. u „  833/a 0%, 
„ dreimonatl. ee 3 4 0% 
„ ſechsmonatl. „ „ 4½ 0%. 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum von Dt.⸗Eylau u. um⸗ 
egend die ergebene Anzeige, daß ich am 1. ene 
15 


dauſe des Rentier Loesekraut ein 


x 1 N * * N A* 
Herren⸗Harderohen⸗Geſchäft 
für Civil und Militär, fertig nach Maaß, ſowie 
Militär: Effekten 
errichtet habe. Ich empfehle daher mein reichſortirtes Lager 


von nur erſten Häuſern in engl. ſowie beiten Qualitäten: 
Deutſche Buckskins, Kammgarne, Baletot-, Loden⸗ 


„, Indem ich bemüht ſein werde, das mich beehrende Pub⸗ 
likum durch feſte aber billige Preiſe in jeder Weiſe zufrieden 
zu ſtellen, zeichne Hochachtungsvoll 


Benno Donovang, Dt.-Eylau. 
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"GE EEE RUE DEE EEE ANNETTE 
RRRURARRKIKRHERNRRKHEHR 
* Marienwerder. d 


Mein & 
X Drogen-, Farben- und Parfümerien-Geschäft 35 
— befindet ſich jetzt — 
25 Marienburgerſtraße 50 * 
% (im früher Rosinsky'ſchen Haufe). [1717 * 
1 Franz Gnodt. % 
* 
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2C7CCͤͥ EEE ðͤ1v e NENEN 
Milchentrahmer „ram“ 
77 75 
Einfachste, beste und billigste Centrifuge. 1 
Sr Keine Reparaturen. Vollständig ge- 
räuschloser Gang. Spielend leichte 
Handhabung. Bequeme Reinigung. 
Schärfste Entrahmung. Keine Be- 
festigung am Fussboden. 170 
Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Concurrenz überlegen. 


Prospekte gr \tisu.franko. ; 
Act.-Ges. „Flöther“ # 


Filiale Bromberg. 


Bartsch & Rathmann 


Tuchwaakenhaus, Danzig, Langgaſſe 67, 


empfiehlt einſache bis feinſte 


Stoffe für Herren u. Knaben 


gehörenden Artikel. 
Muſter franko zu Dienſten. En 


Reſte ſtets zu bedeutend ermäßigten Preiſen am Lager, daher 
Lagerbeſuch empfohlen. 


Insehinenlabrik A.Vontaki dete. 


SRrAUDENZ=Z N 
empfiehlt [3492 15 


Drillmaschinen? 
u „Nil“ 


von 


„n 


4 Beste Maschine 
der Gegenwart. 3 
Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 

streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs auch für 
Klee, Reinigungsmaschinen ete, 


‚ Gesammtwerth 102,000 Mark. Hauptgewinne Mark 15,000, 10,000, 9000, 8000 etc Werth. 


winne 


3233 Ge 


20 Pf.) empfiehlt auch gegen 


Nachnahme das (9397 
General-Debit 


ar ate 


Berlin W, 


Loose & 1 Mark, 11 Stück 
10 Mark (Porto und Liste 


Briefmarken oder unter 


2 Unter den Linden 3. 


— 9 2 


Horipontalgatter | 


unübertroffen in Leitung wm 
ſofort lieferbar, iven billigſt U 


Beyer & Thiel, Allenstein, 


kaſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


| öbel kauft man amv 
besten direkt in der \ 


N 


Grösstes Möbellager Brombergs 
D. oyuvaz pun sas mg 
BINISWENIISOY pun MAISI[SIAIg 


0282] 
95 


Neueste, prastischsts 
billigste 


Kartoffel- 


Ernte- Haschlne 


„Pluto“, 


D.R. Patentamtsschutz 
Sur. 65 705. 
Leichtgehend, 1 Pferd. 
Keine Beschädigung 
der Kartoffeln; 
Preis 66 Mark, 


der neue Anzug⸗ und Baletot- 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
Verlangen Sie Prospect preiswerth. Garantirt reine 


Wolle, echte Farben. 4919 

Muſter an Jedermann frei! 

Tuchhaus Boetzkes 
in Düren 80, 


— — — —— 


ahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 Mk. an. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 
Hermann Beiss, 
Graudenz. 5577 


r 


u. Refer.gratis u.franko, 
B. Bussen, 


Haselünne i. H,, 
— 


en ag 


Unsere Acetylen- Entwicklung -Maschine 


„Matador“ 


erfreut sich bei königl, Behörden und Privaten grösster 

Beliebtheit durch ihre garantirten Vorzüge: 

Einfachste Bedienungsweise. Solideste Kan- 

struxtion. Absolute Geruchslosigkeit Un- 

bedingte Explosionssicherheit. Beschränkte 
tionale Acetvien 


Internationale Acetylen-Werke 
Franz Hitze-Berlin. 


General-Vertreter 


P. Fischer, Ingenieur 


, 
Danzig, Kohlenmarkt 10. [:09 
wer” Vertreter auf allen Pıätzen gesucht. 


Bere 
ER Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
Marke: „Stets zufrieden- Seuchen 


121 \ * 
EN E schutz“, Apoth. u Drog.od. 12 Pack 
SN. 5.40 frœo. d. Ap. Schuster, Leipzig- ) 
6 
EERSERESTRTE 


* & 
N Na Oetzsch. Name u nebensteh. Schutz. 
05 warke s paten tamtl eingetr. W.-Z 

ee n “ 

Nieierlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Grandenz, Alte Strasse 5. [7600 


all 
Vollkommenste 
Milch - Entrahmungs- 
Maschine. 

Die grösst. Vorzüge 
sind folgende: 
sefahrlöser Betrieb, 
Ideale Einfachheit. 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 

Sehr scharfe Ent- 
rahmung. 11292 


Sen Jahren über 100000 Se en * 


bo dahte 90 ohen dhe: 2000 SfE 


= Heizkraft 50 3500 Kubikmef. 
Preis von 25Markan, 


Höchst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. O und 00. 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0. 25 Ltr., 90 M. 
0. 50 


Krone 1. 75 „ 170 


Gegründet 1796. 
Grosser Erfolg! Winters Cermanie 


22 höchste Ausseichnnagen. Goldene Medaillen „ 2er „ rer " 
Weltausstellungen a 0. 


Fluid. Son. N 
Staatsmedaile 
Dresden 1887, 


\) WHelbonrne 14400 
ute 1890 
Spa lidl 


Betont wird nochmals 
die ohnegleichen da- 
stehende 


Einfachheit. 


Wiederverkäufer 
u. Agenten gesucht. 


MA 


Bromberg. 


der Altien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognaebrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem⸗ 
apacitäten zn). u. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr nur mit auf ten. Muſter gratis u. franko. 199391 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 
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